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Rückblick und Ausblick. Der verlegene Reichstag.
Die Regierungserklärung auf Montag vertagt.

Noch unbesetzte Ministcrp osten.
Schumacherlchntab.

Berlin . , 6 . Zam »,r.
Bo » » mllichcr Zeile wird » ns milgcleilt : Tie sür die

cuiiqc Rcichstngsfiicung vorgesehene tlbqabe einer Erklä¬
rung der !!! cjkl»srcgicrung ist auf Montagabend 8 Uhr vertagt
worden , da u : i : rwarlclrrwcisc die Bcrhandlungen über die
Bescliung wichtiger Ministerien , insbesondere dcö Reichs-
sinnnz - und ReichsjuftizminiftcriumS , noch nicht abgeschlossen
werte » loniilr»

A » S de », Rcichsiagsbureau erfahren wir , dast die Sitzung
selbst heute obend uni 8 Uhr stattsindct . Es werden lediglich
llcincre Borlagc » zur Erledigung gelangen.

Ter sür daS Just , Ministerium in Aussicht genommene
LbcnandeSgcrichtspräsident Zchuniacher bat die Kandi¬
datur abgeleknr . Tas Ministerium wird vorläufig vom
Staatssekretär Joel geleitet.

Neichswirtschastsminisler Hamm verabschiedete sich
heute von seiner Beamtenschaft und führte seinen Nachfolger,
RcichSwirlschastSmimster Tr . N e u h a u s , in sein Am« ein.
Tr . Ncubaus gab der Erwartung Ausdruck, dast auch ihm die
volle Mitarbeit der Beamtenschaft gewährt werde.

Im Reichstag traten heute vormittag nur die Tcutsch-
nationaleii zu einer Fraktionssitzung zusammen, die aber nur
kurze Zeit dauerte . Ter bisherige Vorsitzende und nunmeh¬
rige RcichSminister des Innern , Zchicle, legte sein Vor-
siandsmandat nieder und verabschiedete sich von der Fraktion.

*

Luthers erste Amtshandlung . — Vorbereitung sür den
groben Tag.

Berlin, 16 . Januar.
Reichskanzler Tr . Luther stattete heute dem bisherigen

Kanzler Marr und dem ReichStagspräsidcnten Loebe
einen Besuch ab . Tie Redner der Parteien sür die große
politische Aussprache sind noch nicht endgültig bestimmt. Für
die Tozialdcmokratcn werden die Abgeordneten Tr . Breit-
scheibt und Hermann Müller sprechen, für die
Tcutschnationalcn voraussichtlich Graf Westarp und
Hcrg t . Tie Tcutschc Volkspartci wird Tr . Zcholz vor-
schicken, die Temokraten den Abgeordneten Koch - Weser.
Tas Zentrum hat noch keine Entscheidung getroffen.

*

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. Januar.

Tic Tribünen und die Tiplomatenloge sind in Erwartung
der inzwischen abgesagten RcgicrungSertlärung überfüllt . —
Präsident Loebc össnet die Sitzung um 6.25 Uhr, und teilt
mit, dast der erste Punkt der Tagesordnung , die Entgegen¬
nahme einer Erklärung der ReichSregierung abgesctzt werden
müsse . »Große Unruhe bei den Kommunisten und Zwischen¬

rufe des au« Wien wieder cingeirossenen Abgeordneten
Iwan Kay . ) Ter Präsident erklärt, dast der Reichskanzler
ihn habe wissen laste » , dast seine Bemühungen um die Be
setzung des ReichSsinanzministers und Iuftizministers noch
nicht zu Ende geführt werden konnten. Ter Reichskanzler bäte
daher, die Regierungserklärung heule von der Taaesorknung
abzuseyen. Sie sei aus die Tagesordnung einer Sitzung zu
bringe» , die am Moiiiagnachmitlag 6 Uhr staltiinden soll . , Un
rube bei den Kommunisten uns Naiionalsozialisien . -

Abg . von Vräse »Rat . Soz. i erklärt : Reichskanzler Tr.
Luther solle dem Reichspräsidenten Eberl Vorschlägen , aus eine
Regierungsbildung zu verzichten , den Reichstag aufzulösen
und Neuwahlen für eine Nationalversammlung aus
zuschreiben , damit eine neue Berfassuna oeschaffei:
werde könne . iHeiierkeit.)

Abg . Stöcker »Komm. ' fordert sosorngc« Eintreten i:
eine politische Aussprache. Er sei der Ucberzeugung, dast man
auch ohne Justizminister serria werden könne . IZwischenrufe
Tas möchte » Sie wohl ! Große Heiterkeit. ) Ter Redner sagt
dem neuen Kabinett schärfsten Kamps an.

Ter Antrag Stöcker wirs gegen wenige Stimmen abgctcbn !.
Anträge aus Einstellung von Strafverfahren gegen Abgc

ordnete werden, wie üblich , dem Geschäsisordnungsansschust
überwiesen. Zahlreiche Anträge aller Parteien verlangen Aus
Hebung oder Abänderung der Personal Abbau Verordnung.

Abg. Eichhorn »komm . ) fordert Besserstellung der min
lcren und umeren Beamten . Tie Anträge geben an die zustän
digen Ausschüsse.

Sin Antrag Feh renbach IZtr . ) aui Nachprüfung des
Lichtspielgeseves geht an den BilvungSauSschuß.

Tamil ist die Tagesordnung erledigt.
Abg. Tittmann tSoz . ) beantragt , die nächste Sitzung

am Sonnabend , nachmittags 4 Uhr, abzuballcn , um die erste
Lesung des Gesetzentwurfes über ein ReichSschiedsam» vorz»
nehmen.

Aus Vorschlag der Abgg. Tr . Bell »Atr . ) und Schultz-
Bromberg ITN .) , wird dieser Ersetzen,wurs sosor , aus die Ta¬
gesordnung gesetzt , in erster Lesung erledigt und einem Aus-
schütz überwiesen.

TaS Haus benagt sich daraus . Nächste Sitzung Montag,
nachmittags 6 Ubr : Entgegennahme einer Erklärung der Reich?
rcgierung . — Schluk gegen 7 Ubr.

dt . vrr -kin. 17 . Jan.
Trahtinelbung unseres 'Berliner Vertreters.
In den der Regierung nahestehenden Kreisen hosfr

man , dass die Besetzung der noch offenstehenden Mini¬
sterien ohne besondere Reibung vor sich gehen wird.
Tie Schwierigkeiten wegen des noch nicht besetzten Mi
nistsriumS der Finanzen versuchte der Reichskanzler
noch im Laufe des gestrigen Tages dadurch zu beheben,
dah er den früheren sächsischen Finanzministcr Rein
hold für diesen Posten zu gewinnen versuchte . Tiefe
Bemühungen scheiterten jedoch an dem Widerstand dev
Temokraten.

(Fortsetzung siehe 2 . Seite . »

Tie Woche nach dem Re -Htsbnich durch die Alliierte«
im Bhcinlande war naturgcmätz mit Proteste » cmsgesülli.
Aber die Sorge » um die Regierungsbildung im Reiche liehe»
sic — leider zurücklrcten. War doch der Reichstag nicht
m der Lage , von seiner Seile aus alle diese Proteste zusam
mcnsasscnd der Kundgebung einer aktionssähigen Reichs -
icgieruiig zu übergeben . Immerhin scheint unS dies
Sä wcigcn der Volksvertretung noch erträglicher als die Art
des Einspruches , wie er vom preußischen Landtag aller Welt
vorgciührt wurde . Seine Kundgebung wurde zu einem
Skandal , der in so blamabler Erscheinung selten ist.

Seitdem die Alliierten in den Besitz der deutschen Ant
Wortnote gelangt sind, haben wir , trotzdem die genauere
Mitteilung der „Verschlungen " baldigst versprochen wurde,
noch nichts von ihr gehört . Tie Angriffe in der alliierten
Presse gegen den „deutschen Militarismus " sind mit einem
Schlage verstummt , alS ob die Regierungen in Paris und
London sich bei dem Gedanken, wie diese „Verschlungen"
anssehcn würden , nicht ganz wobt suhlten . Tic Ursache sür
die Verzögerung liegt unzwcisclhaft nicht an der Kontroll
kommission, die ihre Arbeit in der langen Frist wokl abdrc
eben konnte, wann sic wollte , sondern lediglich an andere»
Motiven . Wahrscheinlich dürste cs England und Frankreich
sehr angcncbm sein, wenn die Bildung einer NcichSrcgic
rung , die zu Verhandlungen bereit wäre , sie der Notwendig¬
keit enthöbe , eine regelrechte Antwort auf unsere Räumung«
nolc zu erteilen . Tie Tiskussion so lächerlicher Gegenstände,
wie sic einige verrostete Maschinengewehre und Patroncn-
kastcn darstcllen , wird sich jede Großmacht gern sparen
wollen.

Tie Politik aus dem Fesilande ist eben trotz aller Nach-
wchcn der poincaristischc» Tanktionspcriodc gezwungen , die
wirtschaftlichen Probleme in den Vordergrund zu rücken.
Bon uiivcrzinstcil Schulden läßt sich nicht leben. Wenn cs
auch noch ein weiter Weg bis zu dem Zustandekommen einer
Süuldcnausglcichskonscrcnz sein wird , so läßt sich doch im
Hinblick aus die ersten Ergebnisse des Tawcsgutachtcns ein
Lrginn inlernationalcr finanzieller Verhandlungen ahne»
und vielleicht gar scslslcllcn . Tic Verteilung der Einnahmen
aus der Rubrbcsctzung war die Sorge der Finanzministcr
aus der Pariser Konferenz. Ihr nabt euch wieder , schwan¬
kende Gestalten : aber ohne die offizielle Teilnahme Amerikas
und in der unsicher» ZinSfähigkcit des größten Kriegsschuld-
ncr -j , Frankreichs , daS bis heute Obstruktion getrieben hat,
war ein anderes Ergebnis als das vorliegende nicht zu er
warten . Tie Sachverständigen sind , was an sich ja bei den
Gegensätzen unter den Alliierten über die Austeilung der
Rudrgcldcr eine» Erfolg in ihren Augen darsicllcn muß,
durch das Geschick der ausgleichendcn Persönlichkeit Cbur
änlls wenigstens zu einem VcilciltingSschlüsscl gelangt . Tas
diplomatische Eingreifen der Vereinigten Staaten , mit deren
Geschäftsinteresse sich die Rolle des gutmütigen Gläubigers
» ich « verträgt , bat für Frankreich allerdings eine erhebliche
Einbuße an barem Erfolg gebracht. Für Tcutscbland war
unv ist cs noch seltsam, daß England — bis zum Beginn
der Kouscreuz der ausgesprochene Gegner dcS Rubrnnternch
mens - jetzt plötzlich Ansprüche aus einen Anteil des Rau¬
bes erhob . ES sieb » fast so aus , als ob England Wert dar¬
auf legt, die juristische Beurteilung des Rnhrcinbruchcs noch
nachträglich durch seine Habgier auszulöfcbcn nno damit
materiell und moralisch an dem Tündengepäck Frankreichs
mit trage » zu helfe» . Vielleicht wird dieser etwas fragwür
digc Geschäftssinn der englischen MonenmakerS später noch
politische Folgen bade» , die ibnen und unS sehr peinlich wer¬
den mögen.

Tie Vereinigten Staaten bewiesen an dieser „ Gcld-
schicbung" — wir könne» diese Art der Bereicherung nicht
anders bezeichnen — ein solches Interesse , daß mit der bal¬
digen Erörterung weiterer Kricgsschuldeittransciktioueir von
ihrer Seite gerechnet werden muß . Tic Beteiligung an
den europäischen Angelegenheiten ist sür Amerika aber nur

möglich, wenn cs eine Veränderung in der Führung der

außenpolitischen Geschäfte vornimmt . Tie Umbcsctzung sci-
ncs Auswärtigen Amtes kündigt einen neuen Willen des
Präsidenten an . Eoolrdge , der bisher nur als Vertreter des
verstorbenen Harding amtete , nun aber durch Volksstimmc
die absoluten Rechte des Präsidenten ariSübt , scheint entschlos¬
sen zu sein, das erstarrte Blut im Kreislauf der Wcltsinanzc»
i» neue Bewegung j » setzen Ter Rücktritt des Staatssekre¬
tär « Hughes und seine Ersetzung durch den europagewandten
Londoner Dotschaster Kcllog sind die Zeichen neuer Absichten,
deren näherer Charakter sich aber erst im Lause deS Mar , ;e>-

gen dürste . Im übrigen geben auch die bäusigc» Acußcrun-
gcn de « bekannten Senators Borah Anlaß , die sich meldende
« endcrung der amerikanischen Außenpolitik ,u beachte » . Im
amerikanischen Senat und im Kongreß werden ja nicht nur

westeuropäische Angelegenheiten , sondern sogar das Inter¬
esse Amerikas an seinen Verlusten in Rußland stärker erörtert
denn je . Wir erwähnen hier als nicht unwesentliche Begleit¬
erscheinungen die Verhandlungen zwischen Japan und Ruß-
land , um die Voraussage zu bekrästigen, daß eine allge¬
meine Anerkennung der Sowjetstaaten durch die bisher fern¬
stehenden Mächte in absehbarer Zeit erfolgen wird . Ruß¬
land besitzt den richtigen Instinkt für diese kommende Ent¬
wicklung und bereitet sich augenblicktich in MoSkau durch Be¬
sprechung mit RakowSki und Krassin, den beiden Sendlingcn
der „russischen Westfront ", auj das weitere Wachsen seiner
außenpolitischen Beziehungen vor . Tcutschland spielt inner¬
halb aller dieser Beziehungen immer nur die Nolle dcS zur
Leistung Verpflichteten , uno cs ist ihm nicht einmal möglich,
seine handelspolitischen Absichten über die östliche Grenze
einer ersten Belebung zuzusührcn , um so weniger , als Polen
aus der eben begonnenen Hclsingsorscr Konferenz der balti¬
sche» Außenminister die großspurige Rolle einer bestimmen-
den Großmacht zu spielen sich anschickt.

Polen suhlt sich nach den Ereignissen des letzten Jahres
wohl etwas vereinsamt und hofft jetzt , durch eigene Politik,
die sich vorläufig allerdings nur durch schön gestrichene, nächt¬
lich angebrachte Bricskäslen an fremder Leute Eigentum
äußert , seiner Stimme Geltung zu verschaffen. Uebcr seine
Proteste gegen die Beseitigung werden der Völkerbund und
die Kanzleien der Gkoßmächre wahrscheinlich zur Tagesord¬
nung übergehen.

Tcutschland ist nach einer Krise, deren Verlaus sich inS
Uferlose zog und deren Ende Aussicht aus weitere Krisen
eröffnet , endlich zu einer ReichSregierung gelangt . Tr . Luther
brachte die „ extremen" Elemente , Zentrum und Tcutscbnar»o
nale , an einen Minisicrtisch. Rach VolkSrnciniing hätte diese
Art der Regierungsbildung schon vor der letzten Reichstags-
wähl kommen und die Wahl überflüssig machen müssen. Aber

die Wege der Parteipolitik sind lang und unergründlich . Tas
neue Kabinett , das sich auS je einem Vertreter der wobl
wollenden Parteien , einem in seinen eigenen Kreisen Kart
bekämpften Außenseiter und Fachministcrn zusammcnscvi,
ergreift unter der Bezeichnung „ gemäßigter RcchtSblock"
die Zügel . Die Parteien , die links vom Zen
trum stehen , sehen in diesem Kabinett nur große
Gefahren , obgleich die Name» eines Luther , Strcsemann,
Brauns , Gehler doch wirklich nicht daraus hindcutcn , daß
nun alles , waS bisher schwarz war , weiß werden soll . ES
ist doch schließlich das Prinzip der Demokratie , der Bildung
desjenigen Kabinetts die Wege zu ebnen , das sich aus der
parlamentarischen Gesamterscheinung berauslöft . und wir
vermögen vorläufig nicht cinzusehcn, daß sich hinter einem
rein bürgerlichen Kabinett Katastrophen sür daS Tcutschc
Reich ankündigcn sollen. Umso weniger , als die Linien in
Innen - und Außenpolitik , wie die Regierungserklärung be
stätigen soll , weiter so sortgcsührt werden , wie sic aus der
Vergangenheit berausgekommen sind. Tcutschland in seiner
gegenwärtigen republikanischen Verfassung besitzt ja alle
Mittel , um eine ibm gefährlich erscheinende Wendung zu
Verbindern. weSbalb also die düsteren Prophezeiungen orr
jcnigen Parteien , die nun seit fünf Jahren zum erste» Mal .-
keinen direkten Einfluß auf die RegierungSmaßnabmen
haben ? Es wäre bester, anstatt Opposition um jeden Preis,
Mitarbeit um jeden Preis zu leisten, auch in der Opposition.
Man laste nun diejenigen mitregieren , die in der Vergangen
heit unzufrieden waren , und man wird sehen, ob sie au » dem
Silbcrstreisen , den die vergangene Politik schließlich doch er
zeugte, ein hellere Morgendämmerung der deutschen Zulun:
bcrvorzaubern können. Tr . K B

Hierzu 3 Beilagen.
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Der Konflikt in Preußen.Die Vertagung der Regierungserklärung ist durch¬
aus nicht auf sachliche Gegensätze zurückzuführen , denn
das Regierung - Programm ist bereits fertig-
gestellt. Fall - die Opposition irgendwelche Vorstöße
gegen die neue Regierung unternehmen sollte , wird
der Reichskanzler in die Debatte eingreifen , um seine
Negierung zu verteidigen.

Einiges Aussehen erregt neuerdings die Haltung
der Bavri scheir VolkSparlei, die erklärt hat,
daß sic sich an die neue Regierung nicht gebunden)
fühle . Da man angenommen hat , daß die Bäurische
Volkc-partei entschlossen ist , ein bürgerliches Kabinett
aus das nachdrücklichste zu unterstützen , vermutet man,
daß die bäurische Regierung in nächster Zeit das neue
Reichskavinett vor eine gewisse Belastungsprobe stel¬
len wird , indem sie ihre frülzercn Forderungen hin¬
sichtlich der bundesstaatlichen Rechte Bayerns
erneuern wird . Ander - könnte man sich die Stellung¬
nahme dieser Partei nicht erklären , die mit den rechtS-
bürgrrlichen Gruppen sonst immer konform gegan¬
gen ist.

Die Vertagung der Regierungserklärung hat un¬
ter Umständen eine wesentliche Erleichterung der Po¬
sition der neuen Regierung herbeigeführl . Wenn sich
der erste Ansturm der Oppositionsparteien gelegt haben
wird und sich di : öffentlich : Meinung genügend init
der neuen Regierung abgefunden hat , dürfte sich die
Innenpolitik wesentlich anders darstellen . Nach den
Versicherungen auch der deutschnationalen Politiker be¬
steht zum Beispiel durchaus kein Grund , irgendwelche
innenpolitische Kampfziele der hinter der Regierung
stehenden Parteien zu vermuten , denn die neue Re¬
gierung sei weit davon entfernt , ihre Kräfte im par¬
lamentarischen Kleinkriege zu verzetteln . Tie Angriffe
der Linksparteien seien vollkommen ungerechtfertigt,
da für die nächste Zeit lediglich sachliche Arbeiten ge¬
leistet werden müßten.

Bei der Pertagung de- Reichstages hat neben der
Tatsache der noch unbesetzten Ministerien auch die Frage
einer kürzeren oder ausführlicheren Fassung der Re¬
gierungserklärung eine Rolle gespielt . Zunächst hatte
der Reichskanzler eine kurze Regierungserklärung aus-
gearbeilet , die aber in der Ministerbesprechunq de»
Nachmittags und in einer Unterredung der Führer
der fetzigen Regierungsparteien von den Deutschnatio¬
nalen als unzureichend erachtet wuLde , und zwar des¬
halb , weil der Reichstag nicht ein allgemeines Ver¬
trauensvotum aussprechen will , sondern nur eine Billi¬
gungsformel annehmen wird , die an den Wortlaut
der Regierungserklärung gebunden ist . Infolgedessen,
hält man es für notwendig , daß diese Regierungs¬
erklärung auch die Einzelheiten der vom Kabinett zu
befolgenden Politik behandeln muß , um auch deren
Billigung durch da - Plenum zu finden.

Tr . Luther war natürlich außerstande , noch im
Laufe des Nachmittags sich zu der für 6 Uhr anberaum¬
ten Sitzung ein : neue , ausführliche Rede auszuarbeiten.

Untergang eines Dampfers . Ter britische Tampscr »Jobn
Harrrson"

, der am 26 . Dezember New-Tastle verlassen Hai . ist
gestern an der holländischen Nüst « angetrieben worden . Die
gesamte Besatzung von insgesamt 16 Leuten ist bet dem Sturm
tu der Nordsee umgckommen.

Erdbeben in TranSkaukasien . Lus Konstantinopcl wird
mitgetcilt , daß die dortigen Erdbeben 4t ) Städte in der
Gegend von Ardaban und Hamak hcimgcsuLt haben . Ein
Verlust von 2 0 0 M e n s ch e n l e b e n ist zu beklagen. 1500
Stück Bich wurden vernichtet . Die Bevölkerung dieser Be¬
zirke wohnt im Freien und hat unter der starken Kälte sehr
zu leiden.

Die Stellung de» Kabinetts.
Rede v . CampeS und Antwort des

Ministerpräsidenten Braun.

. Berlin , 16 . Januar.
Bor Eintritt in die Tagesordnung protestiert Abg.

P i c ck ( Kom . ) dagegen,daß trotz dcS einstimiingenLandtags-
bestblusscS auf Haftentlassung die Gerichtsbehörden die
Hasienilassung der kommunistische» Abgeordnete » Hevdc -
mann und Schulz- Breslau verweigern . Pieck beantragt,
aus die Tagesordnung einen Antrag zu seyen, der die Bcr-
rraucnskundgebung der preußischen Regierung für den
Reichspräsidenten verurteilt . Tein Antrag Pieck wird wider¬
sprochen

Aus der Tagesordnung steht als erster Punkt die Fest¬
stellung der Mitglicdcrzahl des aus den Urantrag von
Winckler und Genossen ( TR . ) eingesetzten Ausschusses
zur Untersuchung in der Angelegenheit , bclreistnd die Kredit¬
gewährung der Preußischen Staatsbank an ausländische
Konzerne (BarmarauSschuß ) .

Abgeordneter GrzesinSki ( So ; . ) erklärt sich mit der
Einsetzung des Untersuchungsausschusses einverstanden , er¬
sucht die Rechte aber , die Untersuchung auch aus die Geschäfte
der ZentralgenossenschastSkasse ( Prenßenlaise ) auszudehnsn.
Tie Zahl d : r Ausschußmitglieder wird aus 29 festgesetzt.

Hieraus folgt die Besprechung der Erklärung des
Ministerpräsidenten.

Abg . Eberlein (Komm .) begründet das kommu¬
nistische Mißtrauensvotum gegen die Regierung . TaS gegen¬
wärtige StaatSministerium bade sich zum Sklaven dcS Groß¬
kapitals gemacht.

Abg . Tr . von Campe ( T .V .P . ) begründet hieraus
den mit der Besprechung verbundenen Antrag:

„Ta gemäß Artikel 45 der Pieußischcn Verfassung bei
Beginn der Tagung eines neugcwähUcn Landtages der Mi¬
nisterpräsident neu zu wählen ist, beschließt der Landtag:
Ter weiteren Tätigkeit dcS Ministerium - Brauns fehlt die
versaslungomnß' ge Grundlage ."

Ter Redner sucht nachzuweiscn . daß aus Grund des
VcrsassungSartikclS 45 jeder neugewähltc Landtag daS
StaatSministerium neu zu wählen habe . TaS gegenteilige
Gutachten des IusliziuinistcriumS sei wenig überzeugend.
Wenn das Ministerium weiter im Amt bleibt , so besteht
die Gefahr , daß da - schleichende Gift eines dauernden Ver-
fassungSkonslikics die Grundmauern dcS preußischen Staates
zu unterhöblen droht . ( Heiterkeit links .) Tie Mehrheit der
Wähler hat sich nicht, wie der Ministerpräsident behauptet,
für die große Koalition entschieden. ( Widerspruch und Ge¬
lächter links . ) Tas Verhalten des Ministerpräsidenten in der
Kundgebung für die Weitcrbesctzung der Kölner Zone mußte
uns empöre » , denn im Aeltcstcnrat halte sein Parteigenosse,
der Präsident , erklärt : „Ich stelle fest , daß cS der Wunsch
dcS Landtages ist , daß nur der Landtag hier zu Worte
kommt. Ich werde dem Ministerpräsidenten davon Kenntnis ,
geben und zweifele nicht daran , daß er diesem Wunsch ent - !
sprechen wird . (Hört , hört .) Wir haben drei Iabrc lang
auS voller Ucbcrzeugung die Politik der
großen Koalition betrieben. Wir wollen jetzt
auch die ausbaucndcn Kräfte in der Tcutschnaiionalcn VolkS-
partel heranziehen (Unrube und Ruse lrnkS: Reubaus ) , und
zweiseln nicht daran , daß sic sich auf den Boden der ge¬
gebenen Tatsachen stellen werden . (Gelächter linkS. ) Wir
werden auch in der neuen Koalition unsere Selbständig¬
keit wahren und stellen die Bedingung , daß die
Verfassung anerkannt und gegen jeden gewaltsamen
Angriff von links und rechts geschützt wird
Wir werden auch bei der Besetzung der Acmter nicht nach der
Parteizugehörigkeit , sondern nach der Fähigkeit und Eig¬
nung fragen . Wir erwarten , daß der Ministerpräsident die

Vertrauensfrage stellen und sich nicht mit einem avgelehnien
Mißtrauensvotum begnügen wird . (Beifall rechts, Zischen
bei den Sozialdemokraten . )

Ministerpräsident Brau wendet sich gegen d,c
staatsrechtlichen Ausführungen ->cS Abg . von Campe . Ter
VersassungSkonflilt brauche nickt durch eine Neuwahl der
Ministeriums gelöst zu werde » , sondern für die Entscheidung
solcher Fragen ist der L t o a t S g e r i ch t S h o s zuständig
Tie Wahle » babcu eine große Mehrheit für die Politik der
großen Koalition ergebe» . Solange der Landtag der Regie
rung nicht da- Vertrauen entzogen bat , solange Kat sic das
verfassungsmäßig notwendige Vertrauen dcS Volkes . Abgc
ordnrter von Campe geht in seiner Beweisführung zu sehr
von monarchistischen Gesichtspunkten au » , tGelächter rechts . ,
Ter Ministerpräsident geht dann aus die Vorgänge in der
Kundgebung gegen die Wctterbcsetzung der Kölner Zone ein
und versichert, ikm sei der Beschluß deS Aeltc
slenrares nickt mitgeteilt worden. «Bewegung
und Rufe : „Wo ist Präsident BartelS ! " ) Ick hätte , so säht,
der Ministerpräsident fort , aus diesen Beschluß geantwortet.
Cr mag im übrigen die Meinung des Aclreslcnrates sein,
aber die Preußische LtaatSrcgicrung kann sich in einer so
wichtige» nationalen Frage den Mund nicht verbieten lasten
(Beifall bei den Sozialdemokraten . ) Die Deutsche Volk- Partei
bat die Koalition - Politik mitgernachl, solange sie ohne
die Sozialdemokratie nicht regieren konnte, und jetzt , wo sie
glaubt , die Sozialdemokratie Nicht mehr nötig zu haben , will
sic mit den Teutschnationalcn zusammen regieren . Tiefe
Schwenkung wird vorgenommen , obwool durch die Absiim
mung der Arbeiterschaft nach Herrn von CampeS Eingcständ
» iS dadurch der Krieg aller gegen alle herausbeschwore» wird.
Wlr wolle» diesen Krieg nicht. Wenn wir aus unserem Posten
bleiben , so handeln wir im Interesse unsere - Landes und
Volke- . ( Lebhafter Beifall in der Mitte .)

Abg . Hirsch <Toz . ) verurteilt da« Vorgehen der Volt-
Partei bei der Kundgebung gegen die Weiterbesetzung der Köi
ncr Zone . Er wendet sich weiter gegen die Verfassung - AuS
legung dcS Abg . von Campe und stellt sich aus den Bovcn
des Gutachtens des Justizministeriums und lehnt die Antrag,
der Kommunisten und der Deutschen Volkspartei ab.

Abg . Tr . S ch m i d t - Lichtenberg (Ztr . ) erklärt : Tas
Zentrum könne sich der von der Volksparrci gegebenen AuS
legung des VersassungSartikels nicht anschließcn . In längeren
staatsrechtliche» Ausführungen sucht er nachzuwcise» , daß die
Amlsdaucr des TtaatSminIstcrS nickt an die Tauer deS Be
stehens eines Landtages gebunden sei . Ter Antrag der Volks
Partei könnte dem VersassungS Ausschuß überwiesen werden.

Hieraus schlägt der Präsident die Vertagung der weiteren
Aussprache aus T '.enStag , deu 20. Januar , 11 Uhr vorwi-
tagS , vor . — Schluß nach 6 Uhr.

Dank an Dr. Marx.
Schreiben des Reichspräsidenten.

Berlin , 16 . Januar.
Ter Reichspräsident hat an den au - dem Amt auSschei-

denden Reichskanzler Marx nachstehende« Schreiben
richtet:

„ Hochverehrter Herr Reichskanzler!
Mit aufrichtigem Bedauern habe ick Sie in Genehm,

gung Ihre » Abschiedsgesuche- mit dem beifolgenden Erlaß
von dem Amt de« Reichskanzlers entbunden . TaS Jahr,
währenddessen Sie die Regierung deS Reiches geleitet haben,
war eine Zeit ernster, wirtschaftlicher und politisäer Krise»
und harter sorgenvoller Arbeit . Aber diese Arbeit war nickt
vergeblich. Sie brachte unserem Volk auf seinem Leidensweg

Castz Ehaos.
Bon

Carl Dantz.
Karl Otz, Inhaber des gleichnamigen Künsrlercassr am

Tvcaterplay , hatte an diesem Abend einen interessanten Gast
umer seinen Bcsucvcrn. der das ganze Lotal über moderne Kunst
zu unterhalten verstand. Er wußte über ihre jüngsten Vertreter
so sestelnd zu plaudern , er war so voll von drastischen Anek¬
doten und zeigte vor allen Tingen so launige Slizzenbiätter
und Proben , namentlich von einem auswärtigen Maler , den er
«einen Freund nannte , daß jedermann sich , begeisternd zusrim-
mcnd oder launig witzelnd, an der Untcrballung beteiligte.

Sagen Sic . was Sic wollen, schloß der Fremde , dtese Kunst
ist mitten im Buge, in der breitesten Oessentlichkett Fuß zu fas¬
sen . Sie erobert den Bücherlaal , den Lanzsaal . die Diele; sie
reißt bedrohte oder verkrachend « Existenzen schwungvoll tn dle
Höbe . . . .

Bei dem Won . Ticke " wurde der Restaurateur bcllhört«.
Sine Tiele wollte er, und eS wurde höchste Zeit , daß sein stark
in Vergessenheitgeratende» Lokal wieder aus die Höhe kam . . .

Al» der Fremde sich »ach angeregter Sitzung verabschiedete
— er müsse noch mit dem Nachlzugc fort — gab er dem Witt
das scstc Versprechen, seinen Freund zur Ausmalung dieser
Tiele zu überreden.

In den Träumen dieser « acht sab der Restaurateur das
Cast tt . Ob einen glänzenden Aufschwung nehmen.

Am folgenden Tage war der berühmte Maler da . Wer hätte
dieser barkäupligc Pllgcr im kunerrartigen Manlel anders sein
rönnen ! Herr Ob, der tn dem leeren Gastzimmer den Kaffee
nabm , sprang aus : Karl Otz, Restaurateur.

Smanuel Berg , genannt der Mensch.
Scbr angencbni, Herr Mensch . . . . wie sagten Sic doch?

Sie sind mir sehr empsoblcn worden . Herr . . .
Emanucl Berg winkte mit entschiedener Geste ab.
Mein Begleiter — er zeigte aus einen langhaarigen , bar¬

häuptigen INngling . der. tn eine seltsame Mischung von Loden
und Mtltiärnich geneidet, gerade tn» Gastzimmer »rat , — ist
mein Trabant und Waffenträger : er bctßr der Mttmenfch.

Ter Restaurateur kam so bald nichts tn Reine darüber , ob
ivm oder den beiden Ankömmlingen ein Manko an Menschen¬
tum anbafiete.

Also , Herr Berg . . Herr Mensch . . . Herr Bergmann . Sie
würden bereit sein, meinen Saal zu einer expressionistischen
Sehenswürdigkeit zu machen ? Wie doch würde sich Jbr « yor-
derung . . .

Wieder schnitt Smanuel Berg da » Gespräch ab.
Da Tu meiner bedarfst, hob er mtr sanlter Stimme an . so

tvill ich Dir dienen. Bruder Aber der Mensch heischt nicht Gold
noch Silber von Tir . Um einen Bisten BrotS und einen Trunk
« aster« wird er Dir tun . wa« Du begebrst.

Der Restaurateurgttss nach diesen Andeutungen, « t denen
sich ei« Kontrakt dunen ließ.

Freie Station , selbstverständlich, dienerte er. Sie sind doch
ein Vertreter des extremen Expressionismus , wenn ich nicht
irre ? Mein Konkurrent vom BabnbosScass bar sich neuerdings
alles voll roienroter Fische malen laste » , und eine grasgrüne
Eisenbahn fährt über sämtliche Wände. Ich meine, so etwas
Rückständiges . . .

Der Maler drängte ihn sackst zur Sette.
Wir müssen zunächst ruhen , erklärte er . aus den Korndor

binauSlretcnd . von wo er mit instlnktmäßiger Sicherheit ein-
der leeren Schlafzimmer öfsncte und sogleich mit Beschlag
belegte.

Abends um 8 Uhr speisen wlr dann hier tm Gastzimmer,
sagt« er noch hinzu . Ter Trabant bekräftigte mlr einem Kopf¬
nicken . daß die Haare flogen, und schloß dle Tür.

Ter Restaurateur starrte die zugcscblagene Tür an . Tann
nahm er langsam die kopfschütielndc Bewegung des Trabanten
auf, aber bedächtig, von einer Sette nach der andern.

Der Maler Smanuel Berg in mancheftcrncn Kniehosen und
Sandalen und mit einem ärmellosen Rock bekleidet , der ein mit
schreiend Humen, seltsamen Anilinzelchcn bedecktes Ncstelbcmd
srctltcß. lenkte die Blicke aller Gäste aus sich . Den gewählten
Uebergang zu deren steifleinener, bügclsaltigcr Alliägltchkeir
stellte der Trabant der. der mtt gekämmter Mähne und Samt-
lacke die Lichireflcxe der Hauptfigur abllingen ließ, und sich im
übrigen wacker beteiligte, den . Bisten BrotS " zu verzehren, den
der Meister verlangt , und den der Restaurateur anscheinend lehr
zutrcssend mtt VLnsebralcn Übersetzt und demgemäß ausgeitsckit
batte.

Haben Sie sonst noch Bedürfnisse, verevtter Meister? er¬
kundigte sich der Wtn.

Wenn mein Bruder etwa» zu rauchen bat . so kennt er keine
Bedürfnisse Weiler , erklär»« starr seiner der Trabant.

Ob stellte eine Schachtel mit Zigaretten aus den Tisch.
Ich will Ibren Plänen ia nicht vorgreiscn. ermutigt« er

sich daun ; aber wir miislen da » anders mache » , verstehn Sic,
wie mein Koulurrciit Hecht . Ich mache eine vornehme Wcin-
dtcle aus. verstehn Sie . und da gehören so ein paar weibliche
Figuren hinein , verstehn Sie , tn der BcNetdung möglichst ex¬
pressionistisch . Raiürlich immer dezertt , verstehn Sie . Na , sUr
da« Fach haben Sie ja den besten Ruf.

Der Maler scvlcuderic die Zigarette in die Ecke und stieß
einen unverständlichen Fluch aus.

Gefällt Ihnen dl« Marke » ich« ? swttettc Herr Otz. Warten
Sie , warten Sie . . .

Der Wirt wollte die verschmähie Schacbiel mttnebmen, «der
der Meister legte die Hand dormis und sagt« sankt : Hole mir,
Bruder , wle Du gesagt hast.

Daun schob er beide Zigareltenschachtcln «n die Taschen
feine« ärmellosen Rocke« und vcgab sich mtt dem Trabanten aus
sein Zimmer.

Sin weiterer Tag verging , ohne daß ein Pinselstrich gemalt
wurde

Am daraussolgcuden Morgen faßte sich Oß ein Her; und
machte sich an den Trabanten , al« er gerade «inen Gang getan
batte , den man selbst als Trabant allein tun muß.

Ist der Meister krank ? erkundigte er sich zaghasi; er läng,
sa gar nicht an zu malen.

Ter Trabant war schon bei der ZimmerrUr.
Wir stellen uni ein, laureie der orakelhafte Bescheid au!

der TUrspalie. die sich augenblicklich schloß.
Tags daraus wurde dle Saalillr von innen verbarrikadier.

Zum Mittagessen erschienen Mensch und Mitmensch m eisigc?
Schweigen gebllllt, aßen und verl^ wandcn . Ob vermochte nocb
eben , ihnen zuzurufen. Ne möchten da» Firmenschild, da« cr
vor die Daalrür gestellt bade, aussrtschcn , aber die rcnommicric
Firma « . Oß müsse aus alle Fälle bletven!

Abend» , nach beendetem Mahl , sprach der Meister, der an
körperlicherund geistiger Frisch« sichtlich zugenommcn balle, d
encrgiegelchwellien, belebenden Worte : Wir schassen!

Der Trabant nickte eine Wolke von Kopsschuppen.
Der Maler subr fort und sprach tn eine unbekannte Ferm

Ich errate Dein« Gedanken, metn Bruder . Wir müssen wteder
Menschen werden . Nackte Menschen . Zurllck , um AdamI Zu
rück zuin Orangl Zurück zum L b a » » ! Einfachheit! Sr schob
die gelcetten Teller von sich . BrüderlichkeitI Sr stieß sein lrcree
Glas gegen ein verinetniltch volles tn der Land de» WtrieS
der ihm schnell etnscvenkle . VedUrsniSIostgkettl Oß war von
überraschendem Degrtss- vcrmögen und brachte Zigaretten , die«
mal gleich die guten. Das sind die Sterne , die der RUcklclir
der Menschheit tnS Paradies voranlcuchtcnl — Die Sterne tm
Saal sind schwarz , weil das Tageslicht fehlt. — Wir zeigen «S
morgen!

Sr wandte sich an seinen vcsährien : Welch « Aufträge liegen
vor ? Was schretvt die Kritik von meinen ausgestellten Sachen«

Der Trabant nannte süns oder sechs A» ftraggeber mi,
großen Namen und la» aus einem LeitungSblatt vor, wer,
elsmal das Wort wahrer Expressionismus vorkam.

Smanuel Berg stand auf.
Noch ein» , metn Bruder . Der Mensch von beule vcroru-

dctt sich mir dem Sobn der Wildnis : leibe mtr doch die Fetze»
der Kultur , aus daß da» Bild Im Saale wobl gerate.

Frack - oder Smokinganzug. erläutert « der Tradan «. emn
den Zylinder und die Lackschube.

Herr Ob schloß bereitwillig die Sachen heran« .
Während der Nach » verdtckncten sich Kulturmenschen, Kam >'

belen und Salbassen zu einem undurchdringlichen CbaoS, dai
wie ein Alb aus seiner Brust lastete.

AIS er am späten vormittag nach seinen Malern sab , waren
die SaaltUrcn «eölsnei . Da» Nest war leer.

Ter Restaurateur Oß stand wie der Urmensch am ersten
Schöpsungtlage . An der Decke de « Saale « prangte ein« Sonne
von Riesengrößc, anziiicbcn wie ein krepierende« Schrapnell
da« statt der Bleikugeln mtt den Farben de « Regenbogen« ge¬
füllt war . Bi « tn die äußerste Saalecke waren dt« roten, blauen
und g<lbcn Spritzer gestogen . In der tropischen Därme 1"



« m ersten Mal « Bestcrung und Erfolg aus wirtschaftlichem
wie politischem Gebiet . Wie ich Ihnen schon am NcujahrS-
tage ;um Ausdruck bringen konnte, haben Sic , Herr Reich- -
kanjler , reichen Anteil an dem erreichten Fortschritt . Mit
ruhiger und sicherer Hand , gestützt aus politisch« Erfahrungen
und unter Einsetzung Ihrer ganzen lauteren Persönlichkeit
haben Sic die Geschäfte de - Reiches so gesührt , daß 2ie sich
Anspruch aus den Dank de - gesamten deutsche » « olle- er.
warben, Ich weitz, daß Ihre sachliche Wesensart Ehrungen
und TankcSbeweisc ablehnt und sich mit dem Gesiihl der sür
da - Vaterland getanen Pflicht begnügt . ES ist mir den
noch ein ausrichtige- Bedürft « - , Ihnen namens des Reiches
für alles ,u danken , was Sie in dieser Zeit geleistet nnd er
reicht haben , und Sic ,u bitten , stet - meiner herftichsten
Wünsche versichert zu sein. Mit dem Ausdruck meiner aus¬
gezeichneten Hochschätzungbin ich Ihr sehr ergebener

gez . : Ebert ."

Mussolinis Wahlreform.
Die große stammerdebatt c.

Rom , l6 Januar.
In der heutigen Kammerüvung , in der Muilolini , sämtliche

Minister und Unlerslaalssekreiäre tettnahmen, herrschte von An¬
fang an eine betßerregte Stimmung , al- die veidcn Richtungen
der Eombailenii Slarracci für und Lavellt gegen die Regic-
ivng Partei nahmen . Einige Augenblicke schien es zu Lüttich-
seiten kommen zu wollen. Fasztsttsche Abgeordnete drängten
nach den Bänken der Opposition, umringten Stoliiti, der
seine unerschütterliche Ruhe verlor und den Saal verlassen
wollte . Mit Müde konnte der Präsident die Ruhe Herstellen.
Unter lautloser Stille wurde die LagcSordnung der Opposition
verlesen und Orlando ergriss zur Begründung da- Won.
Sr führte au« , datz die heutige Politik der Regierung , die die
Freiheit der Pressc und Versammlung untergrabe , die sür den
Sahlkamps unbedingt notwendige Freiheit nicht gewäbrlclsien
könne. La deshalb die Wahl ein falsche - Bild von der Stim¬
mung im Lande ergeben würde , müsse die Opposition au- po¬
litischen Erwägungen gegen die Wahlrecht-Vorlage stimmen.
Orlando sprach frei und lebbasi und erregte einen Entrüstung « ,
iiurin bei den saszlsttschen Abgeordneten, die lbm eine schwäch¬
liche Aubenpolitil al« Ministerpräsident und leinen Verzicht
aus Fiume vorwarscn.

Während de- Tumult - erschien , lcbbakt begrübt, der Fi-
nanzminifter Slesanl. Sicsant berichtete über den verlaus
der Pariser « onserenz, die die notwendige Unila - credirorium
hergcfiellr habe, und aus der die italienischen Jnteresscn tat-
kräsiig und ersolgreich gewahrt worden seien . Seine Tarle-
gungen wurden von der stammer mir grober Genugtuung aus¬
genommen . Rach ihm verteidigte der Innenminister Feder-
zoni die Pressevolitik der Regierung und vertrat die Ansicht,
dab die Regierung die wirklich « Freiheit , die nicht da- Land
benachteilige , achte , und so würden die Wahlen , die die Regie¬
rung ohne Bedenken durchfübren werde, der Ausdruck de « ge-
sunden Elemente« tm Lande setn. Tie sehr geschickte Rede ge-
derzoniS erntete stürmischen Beisall , der sich in eine stund-
gebung für da« Heer verwandelte.

Im wetteren Verlauf der Debatte ergriff Giolitti das
Sott und begründete sein . Nein " . Die Einschränkung der bür¬
gerlichen Freiheit babe eine statte Erregung in den breiten
Massen hervorgerufen. Trotz seiner grundsätzlichen Zustim¬
mung zum Mehrheit - Wahlrecht werd« er gegen da« neue Wahl¬
gesetz stimmen müssen . Tie stammerdevatt« wurde nach der
Rede Tellacroiee« für die Regierung geschlossen . Mussolini hat
nicht gesprochen . Allgemein peinlich berührte da« Fernbleiben
2alandra » , der sich mit Unpäbltchkeit entschuldigt« , trotz¬
dem er na« Vereinbarung mit Golli . tt und Orlando auch
spreche » wollte. Tle Sitzung wurde für kurze Zeit unterbrochen.

Abstimmung über das italienische Wahlgesetz.
Rom , 16 . Jan . Tie Abstimmung über das neue Wabl-

psetz wird voraussichtlich heute oder morgen stattfinden . Die
chemaligcn Ministerpräsidenten Giolitti , Salandra
« dLrlando haben Mißtrauensanträge gegen die Regie¬
rung eingcbracht.

telden Oefen wucherten rote und blaue Kakteen von nie gesehe¬
nen Formen . An den beiden Längswände » aber bewegte sich
ein abenteuerlicher Zug von Menschen aller Rasten mir Lter-
kipsen und -gliedern aus eine Orang -Utang- Familie zu , die sich
an der schmalen Htnterwand Himer dem Musikpodium ange-
sledelt batte. Und wahrhaftig ! Ta war auch setn neuer Smo¬
king Anzug, verblassend ähnlich geirosfen: nur der Herr , der
ihn trug und der dem Orang die Hand reichte , zeigte keine
Porirätäbnllchkeit.

Langsam wandelten die Augen des Wirtes verum und
blieben endlich aus dem frisch gemalten Firmenschild basten,
das mitten tm Saal gegen einen Lisch gelehnt stand und ln un¬
gelenken Ktnderbuchstaben die Worte zeigte:

Last Lbao -.

Franz Hermann Meißner , der Verwaltungsdirektor de-
Berliner Zoologischen Garten - , ist im Alter von
62 Jahren einer Gallenenlzündung erlegen. In den schwersten
Krisen -Zetten de « Zoo bewährte er neben Pros. Seck, dem
wissenschaftlichen Leiter des Zoo. sein VerwaKungSialent und
seine unermüdliche Arbeitskraft . Zunächst sür den Kaiismanns-
berus bestimmt, wurde er später Schriftsteller und ist als solcher
mit selbständigen kunstütstortschen Werken , die ,un, Teil meh-
rere Auslagen erlebt habe» , bervorgetreien.

Ausnutzung der Meere- wrucn . Ter Jna .-Leuinant Sven
v . Lundberg will, wie au» Kopenhagen berichtet wird , di«
Kraft der Mcerc- wellen zum Antrieb von Pumpwerken aus-
nutzen . Tie von ihm geplanten Maschinen werden ganz gewal¬
tige Abmessungen auswctsen. Sie sollen etwa lOO Meter breit,
mehrere 100 Meter lang sein und bi - zu 20 MO Tonnen wiegen.
Mt» einer solchen Maschine will Lundverg au» einer Wog- von
einer Höbe von I ' , Meiern 2700 PS . hcrausbole» Bei einer
MeereSwellevon drei Metern Höbe soll die zu gewinnende Kraft
12 200 PL . benagen . Versuche «m kleinen am Modell sollen
bereit - siattgcsundcn babe» . ES bleibt ab, » warten , ob die über-
ichwenglichen Hoffnungen, die fl « in der Stockholmer Presse
oreitmachen, auch nur annähernd verwirklichtwerden.

Neue» von der Bienenzucht. Unter de» Biene» gibt c» de-
lanntlich nicht nur zwei , sondern drei Geschlechter , dt « weibliche
Königin, die männlichen Trobnen letwa 200 bis 300 in ledem
Volk ) und die sozusagen geschlechtslosen Arbeiter <eova 10 bis
20 000) . Tie Trobnen haben nur den Zweck , die Königin zu
begatten, und werden dann von den Arbeitern getötet Nun¬
mehr ist eS dem russischen Naturforscher Professor Koschewnlkow
gelungen, eine neue Bienenart zu züchten , die . wenn sie sich als
lebensfähig erweist, möglicherweise di « Zweigeschlechligkct « bet
der Biene zur Folge haben könnte . Er bat eine Biene gezüch¬
tet , die sowohl die Zeugungsorgane der Königin, wie die
Dacbsdrllsen der Arbeitsbiene hat . Sollte lick, diele « bar,
durchsetzen , s » wäre das von «rbeh' icher Bedeutung sür die
Bienenzucht
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wieder unterbrochen.
Trcndelcnburg wendet sich an die neue

_ _ Reichsregierung.
PariS. k6 . Januar.

Ta - Handclcministerinm verössentlicht über die heutige
Sitzung der französischdeutschen Äirtschastsdclegatiou folgen¬
den amtlichen Bericht:

Dir sranzösisct )« Delegation , der am 14 . Januar die deut¬
sche » Gegenvorschläge unterbreitet wurden , hat neue Vor¬
schläge au - gearbeitet. Sie sind bei den deulschen
Unterhändlern in der Frag « der Gewährung de« Mindest
tarises sür deutsche Erzeugnisse aus Widerstand gestoßen.
Meinungsverschiedenheitcn haben sich in der Tarifsragc er¬
geben, da dir deutsche Delegation sür die gesamten deutschen
Erzeugniffe den Mindcsttaris oder einen mit den gegenwärti¬
gen Zollsätzen übereinstimmenden Mindrsttarif beansprucht,
der im Einverständnis mit ihr sestgestellt werden soll. Die
sranzösische Delegation kann weder vom rechtlichen
Standpunkt noch clv facto wegen der gegenwär¬
tigen wirtschaftlichen Lage die deutschen Forderun-
grnannehmen. Sie hat daher der drulschen Trlegalion
eine schriftliche Erklärung urtterbreilet . Ti « deutsche Delega¬
tion wird darüber brraten und sich mi» der neuen Regierung
in Verbindung setz«».

Amerika und die Pariser Finanz¬
konferenz.

Nur Geldinteressen , keine politischen.
Newqork , 16 . Januar.

In einer amtlichen Erklärung über das Ergebnir
der Pariser Finanzkonserenz wird daraus hingewiesen , daß
Amerika keinerlei Verpflichtungen übernommen habe , den
europäischen Staaten in der Zchuldcncrlaßfragc cntgegenzu-
kommen. Auch könne Amerika nicht gezwungen werden,
dauernd an den politischen Fragen Europas Anteil zu neh¬
men. Tie einzige Verpflichtung Amerikas sei , daß eSZah -
lungen an nehme ( !) . Tie Zustimmung Amerikas zu
den Ergebnissen der Finanzkonserenz bedeute nicht, daß es
die Sanktionen billige , die seinerzeit von zwei europäischen
Mächten angewandt wurden . Amerika habe nicht versucht,
von diesen Mächten etwa - zu erhalten und habe auch von
ihnen nichts bekommen. Amerika habe nach wie vor feste-
Vertrauen aus die Zahlungsfähigkeit Deutschlands . Solange
der TaweSplan in Kraft ist, solange er erfüllt wird , müs¬
sen sich auch die anderen Staaten nach ihm richten. Amerika
sei jedoch niemals verpflichtet, Deutschlands Zahlungsfähig¬
keit wieder herzustellen, wenn es in Verzug komme

«
Senator Borah über die Lage.

Newqork , 16 . Januar.
Senator Borah hat in einer Unterredung dem Vertreter

einer amerikanischen Nachrichten-Agentur erklärt , daß die
Anerkennung der Sowjctregierung durch die
Bereinigten Staaten ganz außer Zweifel stehe . Zu
der vom Pr sidenten Coolidge geplanten Abrüstungskonse-
renz bemerkte Borah , daß die britische Regierung wünsche,
Rußland und Deutschland an der Konferenz teilnehmen zu
lassen.

Berlin , 17 . Januar.
Da - „Berliner Tageblatt " meldet au - Washington:

Bascomp Slemv, der bisherige Sekretär de- Präsi¬
denten Coolidge , eine Stellung , die etwa der de- deutschen
Staatssekretärs der Reichskanzlei entspricht, bat sein Rück-
trittSgesuch eingereichl. Das Mitglied dcS Repräsentanten¬
hauses EverettSanders ist an seiner Stelle zu diesem
wichtigen Posten im Weißen Hause berufen worden.

Letzte Nsetzricdten.
. Trahtmeldungen unseres Berliner Vertreters.

In der französischen Kammer
dt . Pari » , 17 . Januar

In der Kammersitzung wurde der Antrag , die Rede
Painlevös össenllich cutzuschlagen, mit 317 gegen ISO
Stimmen angenommen . In Beantwortung einer Appel¬
lation lobte Finanzmintster Clementcl die Ergebnisse
der Pariser Konferenz und erklärte , daß Frankreichs Unter¬
händler in keiner Weise die Interessen des Landes preis-
gegeben hätten . Aus Antrag des Ministerpräsidenten Hcrrio
wurde eine Interpellation über die allge¬
meine Politik der Regierung mit 330 geacn 222 Stim¬
men aui unbestimmte Zeit vertagt.

T«r Völkerbund beunruhigt.
dt . Genf , 17 . Januar.

Nach hier eingetroffenen Nachrichten über den Polnisck
Danziger Konflikt und vor allem der Ausfall gegen den Ober
kommissar des Völkerbundes Mac Tonncll von feitci
Polens hat in den Kreisen de - Völkerbundssekretarictts leb
haste Beunruhigung hervorgerufen . Man verhält stck
allerdings begreiflicherweise zurückhaltend und weist darau'
hin , daß daS VölkerbundSsekrctariat als solches ftch mit bei
Angelegenheit nicht besch istigen wird , sondern , doß der Ober
lommissar Danzigs zuständig sei . Die nächste zuständige In
stanz sei erst der im März zusammentretende Völkerbund;
rat

Abbruch der Pariser Verhandlungen/
dt . Paris , 17 . Januar.

In den Pariser Morgcnblättcrn kommt zum Ausdruck,
daß sich ein Abbruch der deutsch französischen Wirtschaslsvcr
Handlungen kaum noch vermeiden laste. Die französische De
legation hat noch gestern abend in einen , Memorandum die
letzten sran . öflschen Zugeständnisse zusammcngeslcllt und dies
Memorandum der deutschen Delegation übergeben . Tie dcut
sche Delegation hat daraus hin um eine kurze Frist gebeten,
um dieses Memorandum zur Kenntnis der deutschen Regie
rung zu bringen . Tie Morgenpressc hat jedoch nur wenig
Hoffnung , daß die Antwort der Reichsregierung so auSsallcn
wird , daß sich der Abbruch der Verhandlungen vermeiden
ließe.

*

« rand eine- Benzin - und Lellagers in Ehikago . In
Chikago brach aus dem Oellager des großen Warenhauses
Varnish ein Brand aus . Tie Erplosionen der Benzin - und
Oelbehälter riesen eine ungeheure Panik hervor . Angestellte
und Besucher dcS Warenhauses kämpstenum dieAuS-
gänge. Das brennende Lei floß aus die Straße . Ret
tungSkommandos und Löschmannschaften eilten zur Brand
stelle und bemühten sich, die Verwirrung zu löse» . Sämtliche
Fensterscheiben der umliegenden Häuser sind zersprungen . Tie
Zahl der Toten und Verletzten Ist noch nicht de
k a n n t.

Großfeuer in Broollpn In e»ner großen Karwnnagen-
sabrik in Brooklyn brach in der Nacht ein Feuer aus , das in
kürzester Zeit große Ausdehnung annahm . Tie umliegenden
Häuser mußten so eilig geräumt werden , daß die Einwohner
teilweise im Nachtgewand die Häuser verließen.

Haltprsr- riktleiler ! vitlhel « von S « l - . Veran 'worttlch für VoliM
vr - Aonradvartsch kür 8 «uiV« on : » tsred Wr «n. Mr den tzermal. Le» L«1i:
I . ReplSLß für den Antet - enteil : L . L lele Drikf V 7^ 7 VON?». SSar»
1» eldenönrK.

Frauenbewegung und Frauen.
Von

Ilse Riem.
E » ist beim flüchtigen Hinsehen ein verwunderlicher Um¬

stand, daß die Frauenbewegung , die bei ihrem ersten Austre-
ten mit so viel Begeisterung begrüßt und von weiten Schich¬
ten mit Leidenschaft vertreten wurte , im großen und ganzen
doch aus die weilen Kreise der Frauen wenig oder fast gar
nicht nachhaltig eingewirkt hat . Die Zeit nach der Revolution
brachte « in scheinbar tiefgehendes Interesse sür alle Fragen,
die zu einer Regelung der Stellung der Frau , zu einem neuen
Zeitalter des weiblichen Geschlechts führen sollten. In Ver¬
sammlungen , großen und kleinen, von Führerinnen , oder
die man dafür hielt , wurde endlos geredet und geredet . Be
geistert stimmten die Frauen zu , nachträglich empört über die
Knechtschaft, in der sie so lange gelebt, und von der sie son-
derbarerweisc selbst nichts gemerkt hatten . Aber Fräulein
Doktor Soundso bewies es , und alle die braven Haussraucn
gingen im vollen Gefühl ihres nichtswürdigcn Untcrdrückt-
scin- nach Hause . . ., um genau so wetterzuleben , wie bisher,
und ohne den Versuch zu machen, selber etwas an diesen un
würdigen Zuständen zu ändern . Die Frauenbewegung würde
schon alles machen. Ja , die Frauenbewegung und unsere
werblichen Abgeordneten . Wenige nur dachtrn daran , dieses
Gehörte persönlich in die Tat umzusetzen, selber in Frauen¬
bewegung zu machen.

Ganz gewiß gibt eS vieles , was einer Mitarbeit der
Frau dringend bedürftig wäre , Gesetze , die , auch einmal mit
Frcnrrnaugen betrachtet, mehr als rcsorinbcdürstig sind. Wo¬
her kommt nun aber dieses fast allgemeine Nicht mit geben der
Frauen in einer Bewegung , die doch lediglich sür sic da ist?
Man denke nicht an die großen Jrauenvcrcine , bei denen die
Mehrzahl der Mitglieder dcch nur Mitläufer sind, und di« nur
von einigen wenigen gesührt werden , die „ Zeit dazu haben . "
Das ist eigentlich ein vernichtendes Urteil . Tenn e- macht
diese Arbeit nicht zu einer Notwendigkeit , sondern zu einem
Mittel , die Zeit auSzusüllen . Eine Iran , die eine wirkliche
Ehe führt , die die Sorge um Mann und Kinder zu ihrem
Lebensinhalt gemacht hat , wird anderes zu tun baden , als
Sitzungen zu besuchen . Denn ein« wirkliche Ehe ist eine T a 1
und vermeidet nach Möglichkeit Worte und Reden.

SS sind immer nur einzelne, die in der Francnbcwsgung
bervorireten . Zu allen Zeiten bat eS hervorragende Frauen
gegeben, di« aus geistigem Gebiete über dem Durchschnitt rag¬
ten . Und sicher schlummerten die Möglichkeiten zu solchem
Vortretcn in weit mehr Frauen , Möglichkeiten, die nur durch
die allgemeinen Verhältnisse , durch Erziehung und Sitte nie¬

dergehalten wurden . Heute , da jeder Frau die Hörsäle gcöfs
net sind , da fast alle Berufe ihnen zugänglich wurden , treten
naturgearäß diese Frauen weit mehr hervor , um so mehr,
da die wirtschaftlichen Verhältnisse viele zu einem Erwerv
zwingen , den sie dann , ihren natürlichm Neigungen entgegen
kommend, wählen.

Di « Gleichgültigkeit der Frauen hat ihre , den meisten
vielleicht selbst nicht ganz klar bewußten Gründe . Tie Frau
hat ja von jeher alle Möglichkeiten in der Hand , aus die Zeit
zu wirken, freilich nicht auf ihre eigene, doch schon auf die
nächste Generation . Nachdrücklicher, al - es die Frauenrecdi
lertn kann , vermag sie leise und unmerkbar , sicher und ziclbc
wußt das Zeitbild zu gestalten . Rechte als selbstverständlichzu
erwerben , die dem gewaltsamen Vorgehen nur schwer
eingeräumt werden . Ihr Wirken braucht ja gar kein direktes
zu sein, allein durch ihren Einfluß aus den Mann vermag sic,
selbst schaffend, am großen Gebäude der Zeit mitzuarbeitcn.
Wenn man irgendwie den Einfluß der grauen , — auch ein
mal im guten Sinne , im schlechten hat man cs >a zur Genüge
getan — aus das Geschehen einer Zeit , aus Anschauungen
und Sitte » feststellen könnte, gewiß winden cs sich viele de
geisterte Frauenrechtlerinnen überlegen , ob hier nicht ein
würdigerer und dabei weit zuverlässigerer Weg sei , der sic
wokl langsamer , doch nickt minder sicher an ihr Ziel zu sich
rcn vermag?

Unendlich weit ist das Arbeitsgebiet der Frauen auf die
sem ihrem eigentlichen Tätigkeitsfelde . Und sicher wird es
auch im Leben der bedeutendsten Frauenrechtlerin Stunden
geben, da sie gern ihren Namen , ihr Bckanntsein dingeben
würde , wenn sie dafür ein solch stilles , aber unabsehbar we
wirkende- Leben eintauschcn könnte.

Die Frau , die Mutter , die Trägerin der kommenden
Generation , ist die berufene Schöpferin der neuen Zeit . Ir»
ihren Händen liegt cs , ihre Gedanken , ihren Glauben an ibr
Volk neu zu gestalten in den Kindern , die sic trägt . Und bei
dieser Kraft und diesem heiligsten Recht der Frau « inzusetzcn,
das -sollte die Aufgabe der ganzen Frauenbewegung sein
Nickt vom Manne fort , nch » gegen den Mann , sondern mit
ibm zusammen , den neuen Menschen zu schäften. Selber reis
zu werden , um das Recht zum Kinde auch wirklich zu haben,
und sich immer der ungeheuren Verantwortung bewußt , die
« in Kind bedeutet . Und Männer , die erwachsen sind aus
den Händen einer ernst und selbstlos ringenden Frau , die
durch ihr Leben die Achtung vor der Frau bewahren können,
werden auch willig sein, der Frau i> . chic zu geben . Tic
aber , die sich ihrer Verpflichtung zur Arbeit bewußt gewor¬
den, müssen an denen arbeiten , di« noch zurück sind, damit sie
reis werden sür die Rechte, dt« eine Zeit , dir sie selbst dcrai
führe» soften, ihnen freiwillig geben wirb
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Statt Karte».
Die Verlobung ibrer Tochter Elk«

mit dem Banrvrokurilten Herrn
Hermann SiiUir veebren sich ainu«
teigen

Heinrich Jansen u. Krau
Marie aeb . Wtschman».

Osnabrück. Britische Str . 68 ,Januar 1825.
Meine Verlobung ml» Fräulein

Else Janftrn gebe ich hiermit be¬
kannt.

Hermann Slähr.
Köln. Vlumentbalstr . 111.Januar 1825.

SebllNr -Aiirkigkll.

Oie Oebui 't eines ^ esnnllen,
lirälli ^ cn ^un § en

reigea bockerkrcul an
^einbsrck 5cbeehs un3 f^ksu

trok . lanüon.
drollonmeor . 15. Januar 1021.

Hassel , den 15 . Januar 1825 .
Heute morgen um 1V , Uhr enischlie t j^ .

samt und ruhig »ach längerem . ,„ ji
! groker Geduld e . tragrnem Leiden Punsere liebe Mutter . Grobmuner D

» nd Tante , die Witwe

aeb . Tbormäble»
in ihrem 70. Lebensjahre.

Dies bring« lieibetrübt zur Anzeige W
Kamilir von Minden.

Die Beerdigung findet sin» an , i
Miilivbch . dem 2 l . d . M ., nachuiiiiagsj
3 Uhr. aus dem Jricdhos in Wieiel-
sicde.

Die Verlobung meiner Tochter
Hemii mit dem Herrn Heinrich
Holte zeigt ergebenst an

Krau WiucrS.
Johanne aeb . Hastfurtber.

Meine Verlobung mit Krau
.Henni Lchachlebeck aeb . WillcrS
zeige ergebenst an.

Heinrich Holt»
Eversten- L ldcnbura . Wicnltr . 5.

Ltatt Harten.
Ihre Verlobung beekren sieb annu-

r-eigen
XIet 3 ^ l 3 rlens

^ oliLnn Lcliumscloei'
^ sebbau ^en ^ visebenaknertelä

ürt . Laä iselienalin
im Oanuar 1!Ü5.

Filiale der Firma
E. UeberschaerLCo . » Bremen

Staunendbillig
ist »ns r

Mäntel und Kleider von 9 .— Mark an
Kostüme voa 28 .— Mark an

Tportja «den«. alle andern Sachen spottbillig
Besuchen Sie uni ohne Kauszwang! Kein Laden!

WrWl . 12. » »Mil.
" -

Oie 5' erlolinnu ihrer Doekter 6rete
mit Herrn Iljplinn - Inueitteur Hans
Xeumüller beehren ^ ieb »» ru/ .eiircn
^ Leorg kleuter un6 k^rsu

I .inina , geb . Lrövir
5Vie»ba6e » . ISrei « eicIen5tr . 8.

kleine 5' erlobnng mit I-' rSnIein klrete
Realer . Doebter Oes Ileirn Okerinue-
nieur ReuternnO seiner Rrau Olemablin.
»reb . Rrövir , beel -re ick mick »nru-
/.e !« e».

ltsns ^leumüslek.
I- tplom - Ingenieur.

/ ltnöneburg . im -lanuar 1825.
bei Riekrirk a . Rk.

Oie Verlnbunu unserer Doebter
RrieOa mit Herrn Hermann lleinemann
au » IluOe reigen an

fp . 8umke unrl l^ rsu
ged . IVesterkau»

ljybenbölien , im Oanuar 1825.

kleine Verlnbting mit Rrllulein VeieOs
Iluinlie gelie leb bekannt.

liei -mskin llsinsmonn.
Nnäe.

Mes - Allzeigen.

Lversten . 15 . Oanuar >825.
Reute enisckliek nlotrlicb » nO!

! unervartet infolge I NtrlückskaUes
^ unser -Vrbeit <reker.

t°1ei-r Sslsukermeistei'

Diefgerübrk stehen vir a » Oer
l Rakre Oe » so jLK aus unserer lütte

llerissenen . 1V !r « erOen iln» stets
ein ebrcnOes ^ nOenken kevabre » . I

Ilis »fdelllieliliief » es filme Ugsts.

Statt Karicn.
Hemr moracn 8'4 Ubr ent-

schliet ianli nnd rudia nach län-
aerem Leiden mein lieber Mann,
unser aniei Vater . Schwtegcr-
vaicr und Groswalcr. der

Rentner

kamri! dnins
im Alter von 51 Jabren.

In tiefer Trauer:
Amalie VrunS aeb . Ahtina.
Emil Bruns und Krau

Marie acv . AddickL,
tlloszw. Alirnveich.

Elimar AddiikS und Krau
Kricda gcb . Bruns.
Sinaburg.

Hinrich AddickS und Krau
Mariba aeb. Bruns,
Oldenbrok,

und 7 Enkelkinder.
Golzwarden. 16 . Januar 1825.
Beerdiauna am Dienstag dem

20 . Januar , nachmitlaas 2 ' -̂ Ubr.
aus d . Kricdbos in Golzwarden.

- 7 - ^ 'ch- <it .- ^ .

LvvHSlvo , Id . 2snusr l » 25.
Qsstsrn skenci entscklief nack kurrem , schwerem Kranken¬

lager infolge llnxlilcksfall nscd einem arbeirsreicken Ksben mein
geliebter Xlann, unser ksrrensxutsr Valer , 8cbwisger - unci OroL-
vater,' mein lieber Lokn , Lckwiexersokn , Lrucler, Zcbwager
urxt Onkel,

Herr ^ surermeistsr

I^ arks
im 5-t. Ksbens ^abre.

In ti«5er Trauer im Kamen aller ^ n?ebörigsn
Soplitv « lavlLS xeb XVietink

Oie geerOjxunL Lnbet am Xlonlsx , nscbm . 3^/ . Obr , vom
Irauerbause , HauptstraLe >08 aus , sialt . X^orber Iraueranäackt.

Von Lsileiclsdesucken bitten wir vorläufig abrussben.

Loerrten Irliützeimereiii ^
iXm 15 . 6. XI. verstarb unser lieber LcbutrenbruOer unä

ianxjLbrixer Vorsitrenäs unä Vsitbegrünäsr Oes Vereins

kr . I^ arlis.
Oer Verein verliert in ibm ein eifriges XlilxiieO. Lin

ekrsnäss «Xncienken ist ibm gewiü.
2ur l 'eilnabme an 3er kssrchixunz versammeln sieb 3i«

XlitxlieOer am XlonlaZnactimittag um 3 ' / , ITKr bei lob . blolse.
^ riauk Onisorm.

Vvv VovsIsnS.

Dmklaguiigkn.
Kür die wohiinende» Beweise der Teil¬

nahme beim Ableben »» leres lieben Baterd,
Skhwiegervaiero, Grostvaiers und Urgroh-
vaiers , des Rentners

Wilbclm Rctkmaun
danken wir herzlich.

Geschwister Sicikinao« und Angehörige.
Brake , den 15. Januar 192b.

Kür die vberau» reiche und berzliche
Teilnabme beim Verluste unsere- lieben
Entschlasenen lagen wir allen hiermit
untern

herzlichsten Dank.
Krau Helene Klockaeiber u . Tochter,

»kavor« . Krabnberalirad « SS
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wurde in Berlin vom Reichspräsidenten und Reichs¬
kanzler empfangen , bei welcher Gelegenheit er das Treu-
« Mnis der rheinischen Bevölkerung erneut zum Aus¬

druck brachte.

Aus dem

Oldenburger Lande.
Oldenburg . 17 . Fanuar.

Zur Frage der gesetzlichen Vertretung der
Arbeitnehmer,

insbesondere die nach K 165 der Tcutschcn Reich- Verfassung
,u errichtenden Bezirkst » irlschastsräte und
Reichs wirtschastsrat wird uns geschrieben, daß
über die strittige Frage der Errichtung einer Arbeit-
nedmerkammcr für den Bezirk deS früheren Herzog¬
tums Lldcnburg anscheinend noch immer keine Entscheidung
aetrosscn ist . Ter oldenburgische Landtag hatte schon vor
zwei Jabrcn die Errichtung einer gemeinsamen Arbeit-
ncdmerkammcr beschlossen . Tiefer Beschluß gelangte nicht zur
Äussubrung , weil reichsscitig gegen die Errichtung dieser
Kammer Einspruch erhoben wurde . Es wurde die strittige
^raqe sodann einem Schiedsgericht zur Entscheidung über¬
wiesen . Ta diese Entscheidung noch nicht pesallcn ist , wenig¬
stens soweit dies zur Kenntnis der Lesjcntlichkcit gelangt
ist, ist anzuncbmen , daß in der im nächsten Mona«
stattsindcndcn Sitzungsperiode des Landtags
die Frage der gesetzlichen Vertretung der
Arbeitnehmer erneut angeschnitten werden
wird. Bekannt ist . daß in den Kreisen der gewerkschaftlichen
Lraanisationcn der verschiedenen Richtungen über die Zwcck-
Mtükcit einer reinen Arbcitnedmerkammcr verschiedene
Dtmungcn bestehen. Tie große Mehrzahl der Verbände legt
aber, zumal in der letzten Zeit . daS Hauptgewicht aus die
Lnilbtung sogenannter paritätischer Kammern , denen
Arbeitnehmerund Arbeitgeber gleichberechtigt angeboren und
gemeinsam über die Fragen deS Dcruscs beraten . Fm bc-
tiackibarten Bremen hat man ebensallS eine reine Arbeit-
nebmervertrctung in Gestalt einer Arbciterkammcr und einer
Angcstcllienkammer, jede für sich selbständig , geschaffen. Tiefe
Lremer Kammern waren die ersten, die im Reiche gebildet
wurden. In diesem Monat findet die Neuwahl der Beisitzer
dieser Kammern statt. *

Hypothekenzinsen.
Ti ? dritte Steuernotvcrordnung hat für 1925 be-

ranntlich die Hyporhekenzinsen aus 2 Prozent des auf-
zuirertenden Betrages von l5 Prozent festgesetzt. Da¬
mit erhalten die Hypothekengläubiger nach zwei Jahren
wieder Zinsen . Die rückst' ndigen und die für 1924
laufenden Zinsen sind erlassen . Bei der Annahme der
Zinsen tut der Gläubiger gut . einen zweifachen
Vorbehalt zu machen . Einmal dahingehend , daß
er sich die Nachforderung höherer Zinsen Vorbe¬
halt , falls Gesetz oder Richtspruch die Möglichkeit
einer solchen Nachfordernng schaffen feilten . Zwei en-
har der Gläubiger zum Ausdruck zu bringen , daß er
mir der Annahme der Zinsen nicht die löprozentige
Aufwertung anerkennr, sich vielmehr alle Mög¬
lichkeiten einer höheren Ausivertung vorbehält . Aus
dem Umstande , daß der Gläubiger sich die Zinsen von
15 Pro ent deS Kapt alS sich ohne Widerspruch
berechnen läßt , könnten Gesetz oder Gericht event . fetne
stillschweigende Zustimmung zu der l Sprozentigen Auf-
Wertung folgern . Also Vorsicht!

*
* Horbjrdiringgo , Mayangspicl und Favatanz . Es sei

noch einmal daraus aufmerksam gemacht, daß die beute abend
von der Vereinigung für junge Kunst veranstaltete Vor¬
führung des javanischen Prinzen Hardjodiringpo cm kunst-
lerischeS Ereignis allerersten Ranges werden wird . Hardio
diringgo , der seine Spiel und Tanzkunst aber sehr selten
zeigt , hat zuletzt in Amsterdam im berühmten Amsterdamer
Konzert-Gebäude eine Vorführung gehabt Ter Riesensaal
deS Konzert -Gebäudes , der klassischen Wirkungsstätte des be¬
rühmten Musikdiripenten Mcngelberg . war bis aus den
letzten Platz gefüllt . Wenn man weiß , daß das Amsterdamer
Konzert-Gebäude über 6660 Personen faßt und in Holland
die Liebe sür die Tanzkunst lange nicht so ausgesprochen ist
wie bei uns , so wird man die Bedeutung der Kunst Hardjo-
diringpoS einigermaßen ennesscn können. Beinahe ebenso
stark wie das Interesse Oldenburgs sür die Vorführung ist
da « Interesse der näheren und weiteren Umgebung . Man
kann sagen , daß beute abend ein internationales Publikum
»ersammelt sein wird . Außer den schon genannten promi¬
nenter» Ruseunztlritern und Universitätsproscssokcir Bre¬

mens , Kiels und Hamburgs wird unter anderen zugegen
sein Herr Vecht , Leiter deS Pcirucci - Museums , früher
Paris jetzt Amsterdam , Herr L . T . Petit, Vorsitzender der
Vereinigung Lst - und Lest -Jndie , Haag , die mit Unter¬
stützung deS holländischen KolonialmiuisteriumS sich sür die
Erhaltung deS alten Kulturgutes der reichen holländischen
Kolonien cinsetzt, Professor Einaar von der Universität
Leiden . ES dürste interessant sein, daß Professor Einaar
Reger ist . Er stammt aus der holländischen Kolonie Suri¬
name in Südamerika (holl . Guvana ) . Auch in tänzerischen
Berusskreiscn interessiert man sich stark sür die Vorführung.
Eine Anzahl Schüler der Tanzschule Laban , Hamburg , und
die Schülerinnen der diesigen Tanzschule Marion Herr¬
mann haben zahlreiche Plätze belegt . Lbne Uebertreibung
wird der heutige Abend mit diesem Spiel - und Tanzabend
eine Veranstaltung fein , sür die eine Gelegenheit in Olden¬
burg sich nicht so bald wieder bieten dürste . Tie Vereinigung
sür junge Kunst bittet , sich die noch vorhandenen Plätze
rechtzeitig im Vorverkauf , der bis 6 Uhr abends in der
G . Ltallingschen Buchhandlung , Thcater >v .,ll 4 , und bc»
S . L . Landsbcrg , Schütiingstraße . stattsindet , zu sichern.
Tie Abendkasse für die um 8 Uhr staitsindcnde Vorführung
ist , soweit Karlen bann noch vorhanden sind, ab 7 -39 Uhr
gcöjsnet.

* Hugo Zirgerö großes Wandgemälde „Ter Bruderkuß"
oder „ Lcewer dod, as Slaw " wird in der gegenwärtigen
Ausstellung im Augusteum immer besonders beach¬
tet : stellt cS doch ein Stück Hei r. iatgcschichte dar , den
Sieg deS Freiheitsgesübls , der Liebe zur bedrückten Heimat.
Ter große Karton wirkt auch als solcher , aber wieviel mehr
spricht das auSgesübrte Werk! H e r m a n n A l l m e r S hat
den Maler aus den Gedanken gebracht, und die Nachsahren
auS dem Geschleckte von Tidde und Gerold wurden Eigen¬
tümer dieser ungemein packenden Tarstellung . ES gibt zwei
AuSsührungen dieses Werkes . Tic eine befindet sich
alS großes Wand -Freskcngemäldc bei dem Landwirt Ummo
Lübben in Schmalenfletherwurp (Butjadingen ) ; die zweite
Ausführung besitzt Frau Luise Lübben Hannover als großes
Oelgcmälde . Ter Karton im Augusteum gibt das FreSken-
bild wieder . Fn verkleinerter Form bildet cs bekanntlich d i e
Kunstbeilage vom diesjährigen „Plattdüt-
schen Klenner - . Tie photographische Wiedergabe aus
Kunstdruckpapier ist gut getrosten . TaS kleine heimatliche
Fahrbuch hat durch diese Beilage eines der wenig bekannten
Gemälde aus unserer Hcimatgeschichtc sür jeden Heimat¬
freund einen besonderen Wert . Ter Kalender ist noch in
einigen Buchhandlungen zu haben . — Eine Wiedergabe deS
anderen Gemäldes in Tel ist der Familiengeschichte der Fa¬
milie Tantzcn beigeaeben und im LandcSarchiv einzuseben.
Beide Tarstellungen sind cm allgemeinen gleich . Das FreS
kcngcmäldc ist von zwei Pfeilern und dem verbindenden Bo¬
gen eingcrahmt . Tie Hauptpersonen sind aus beiden Bildern
die gleichen. Das Wandgemälde hat keine Unterschrift, das
Oclbild ist bezeichnet: „ Lewer dod, as Slow "

, dabei das
Stammwappcn der Häuptlinge , einen wringenden Löwen.
— Im Plattdütschen Klenner lv 2 5 ist auch der
älteste Tert über die Hinrichtung - Szene nachznlescn.
Er ist in niederdeutscher Sprache versaßt und einer alten
Lhronik von 1583 entnommen.

* Der Deutsche Schulschiffverrin schreibt unS : In
neuerer Zeit haben einige Seeschiffsreedereien , unbe¬
deutend nach der Größe ihrer Fahrzeuge und nach der
Zahl ihrer Schiffe , durch Anzeigen in den binnenlän-
dischen Zeitungen , durch schlecht unterrichtete Aus¬
kunfteien und aus andere Weise sich erbosen , jungen
Leuten , die den Berus des Seemannes ergreifen wol¬
len , gegen Bezahlung einer recht erheblichen Geldsumme
die erste seemännische Ausbildung zu vermitteln . Bei
diesen Reedereien , von denen einige , zum Dil nach v . r-
nichtenden seeamtlichen Entscheidungen , schon wieder
von der Bildfläche verschwunden sind , steht in den mei¬
sten Fällen die Absicht , sich eine bequeme Geldein¬
nahme zu sichern und durch die Anmusterung von un¬
befahrenen . aber körperlich kräftigen jungen Leuten an
der Zahl der tarifmäßig zu besoldenden Mannschaften
zu sparen , im Vordergründe des Interesses . Tie Mehr¬
zahl der deutschen Reedereien hat schon mehrfach in der
Leffentlichkrit erklärt , daß sie derartigen Unternehmun¬
gen die Berechtigung und Befähigung zur Ausbildung
des seemännischen NachwuckseS abspreche und daher
jegliche Verbindung mit ihnen auf da » bestimmteste ab-
lehnc . Amtliche Stellen haben ausdrücklich betont , daß
von einer ordnungsgemäßen Ausbildung an Bord die¬
ser Fahrzeuge keine Rede sein kann , da weder die ge-
eigneten Mannschaften und SchtffSv ' fiziere an Bord
angemustert , noch die nötigen räumlichen Vorkehrun¬
gen für die Unterbringung und Ausbildung einer arö-
ren Zahl von unbefahrenen Zöglingen vorhanden smd.
ES ist darauf hlnzuweisen , daß neben dem Deutschen
Schulschtffverein , der jährlich etwa 100 Schiffsjungen
einstellt , auch einige größere SegelfchiffSreederein durch
die Mitnahine überzähliger , unbefahrener Schiffsjungen
für den erforderlichen Nachwuchs an SchifsSofcizicren
und für eine gründliche und sachgemäße Ausbildung
Sorge tragen . Ein besonders in den letzten Jahren ent¬
standener außerordentlich starker Andrang zu diesem
Berufe hat dazu geführt , daß . dem vorhandenen Bedarf
sich anpa s .-nd , nur eine verhältnismäßig geringe Zahl
der Bewerber in den seemännischen Berus ausgenom¬
men werden kann . In Rücksicht auf die AuSsich cn für
die Zukunft der jungw Leute wird daher angelegent¬
lichst empfohlen , dtc Söhne bzw . Mündel entsprechend
ihrer Beranlaaunq lieber anderen Berufen zuzuftthven,
als dem deS SchissSoffizierS , und damit Raum zu lassen
für die für diesen Berus nach Abstammung und Bil¬
dung besonder » geeigneten jungen Leute . Beranlassu,»
zu dieser Mitteilung haben Verhandlungen und Be¬
ratungen gegeben , die der Verband Den scher Reeder,
Hmmbnrg . AdvldhSbrilcke 9 , gemeinsam mit d -m Deut¬
schen Schn s

' >if b .' iein , Bre inen tz rrftchk tt 5 nnd
den Vertretern anderer Organisationen gehabt hat , die
sich nach unliebsamen Vorkommnissen mit den oben
charakterisierten SegelschiffSreederelen als notn -endig
erwiesen . Außer den beiden genannten Verbänden wür¬
den sür etwaige vertrauliche Auskunft auch geeignet
und bereit sein der Verein Hamburger Reeder , Ham-

Ll -cru ÄlcL^ "nLül öer MMchen SlaMM.
Iwan kutisker,

der Mann mit den „großen Beziehungen "
, erhielt un¬

gezählte Millionen Kredit von der Preußischen Staats¬
bank , noch dazu in einer Zeit , wo der gesamten deut¬
schen Industrie , angeblich mit Rücksicht aus die Stabi¬
lisierung der Währung , der Kredit stark beschränkt bzw.

entzogen wurde.

bürg , Münckebergstraße 27 , der Bremer Reederverein
Bremen . HauS Schütting , der Verein deutsch . Kapitäne
und Offiziere der Handelsmarine , Hamburg 36 , Neuer
Wall 75 , und der Verband Deutscher Seeschiffer - Ver
eine , Hamburg 36 , Neue Rabenstraße l7.

ß Au einer großartigen Huldigung gestaltete stcb die Feier
der goldenen Hochzeit de » Brauereit cstt erS HaSltndc und
feiner Frau , Man kann wobt lagen, daß der ganze Tr » Obm
stede an der Fubclseicr leilnatmi. Auch auS veni übrigen Teil
der Gemeinde Ohmstede , auS Oldenburg und anderen Tellen
unserer Landes war man verbeigeetlt. u n dem Io angcsebcnen
und beliebten, weil und breit bctaniilcn Edevaarc leine Bei
ehrung und die herzlichsten Glückwünsche darzubrinzen . Mor
gcns begab sich die Familie zum sciertichen Hochami zur tcudo
lischen Kirche an der Peterstraße . Nach der Rückkehr erfolg,cn
die Gratulationen der bieten Freunde . Nachbarn und Bekam,
ten. Herrliche Blumenlvcnden wurden überreicht, viele Hun¬
derte von Telegrammen auS dem ganzen Teutlcvland lralcil
etn. Am Nachmittag sank sich die katholische Geistlichkeit , von
Pfarrer Krone gesübrl, zur Gratulation ein. Tic Ttrcliion,
Angestellten und Arbeiter der vereinigten Brauereien HaSlinde-
Hodcr gaben ibrer besonderen Perebrung durch Ucberreichung
eines TiplomS und von Blumcnspenden Ausdruck. Um 6 Ubr
abends fand allgemeines Festessen sür das ganze Personal
statt. Bei dieser Selegendeit dielt Brauereidtrelior Ködlcr
eine warmbcrzlgc Aulvracbe an dar Ehepaar HaSltndc, Der
Redner betonte besonders, daß da» Fnbclvaar so allseitig be¬
liebt sei, was durch die großartige Bcieiligung an der Feier do
kumenrtcr» werde. Gegen 8 Uhr abends erschienen in langem
Zuge der Obmstedcr Kricgerocrcin und der Turnvercin .mli
Musts an der Spitze, uin auch ihrerseits dem verehrten Paare
die herzlichste Gratulation varzubringe » , En beiden Vereinen
ist Herr Haslinde langjähriges Etirenmiialied . Namen» der
beiden Vereine dankten die Herren Hausmann Gerb. Med
r e n S , Waierendc, und Heinrich Rastede. Obmstcde. dem
Jubilar für dtc langjährige Förderung ihrer Vereine. Auch der
rübmlichst bclcinnte Navorster Gelangvcrein brachte durch wun
dcrvolle Licdcrvoiträgc unter Leitung des Herrn PovVan
ken eine Ovation dar . Ter Vorsitzende des Vereins . Herr
Osterlod, richtete schöne Worte an den Jubilar , und freudig
und gern stimmte der Verein in ein von dem Redner auSge
brachte» Hoch ein. Nunmcbr entwickelte sich in dem große»
Raume der Mälzerei , die zum Fcstsaal umgewandclt war . ein
fröhliches Leben. Tie vielen Hunderte der Feiernden wurden
festlich bcwirici.

* Brand in Friedrichsfehn. TaS Wohnhaus
der Gebrüder Scholle am Hunte EmS Kanal »st Ton
nerslag ein Raub der Flammen geworden . TaS HauS ge
Höne dem Kolonial » Peier Schölte, Vater der beide»
Familienväter , die das Haus bewohnten . Tas Zwcifami irn
HauS war ursprünglich eine Scheune und wurde erst nach dem
Kriege so eingerichtet » nd umgebaut , daß die beiden Fa¬
milien hier Unterkunft sindcn tonnten . Als die Familien
gegen 3 Ubr morgens durch daS Prasseln der Flammen aus
dem Schlafe geweckt wurden , bestand nur noch die Möglich¬
keit , das brennende HauS mit größter Schnelligkeit zu der
lassen. Tie AuSgänge waren sämtlich durch daS Feuer ver
sperrt . Rur durch schnelle Flucht auS den Fenstern konnte
wenigstens das nackte Leben gerettet werden . Kaum war der
Lebte ins Freie gelangt , alS der ganze Bau zusammcnstürzlc.
HS verbrannten : 2 Pferde , 3 Milchkühe, 2 Rinser , 2 Schweine,
1 Schaf, die -Hühner , sämtliche Möbel , Bellen , Wäsche und
alles HauSgerät und Nahrungsmittel , darunter 2 eingrschlach
tele Schweine . Ta die Familien eine besondere Scheune für
da - Viehsutlcr und sonstige landwirtschaftliche Vorräte »ich»
hatte« , verbrannte auch diese- mit , ES heißt , daß daS Ge
bäudr nur mit dem ursprünglichen Wert als Scheune bei der
Oldenburger Brnndkassc versichert gewesen sei . Eine Re»
einschähung nach erfolgter Einrichtung als Zweifamftien
Haus fei nicht erfolgt , Tie Bewohner haben sich ihr Hab und
Gu >, daS sic nun so plötzlich verloren haben , i » langjähriger
Arbeit mühsam verdient und zusammcngrspart ; sie sind sehr
zu bedauern.

» Wechsel lm Wlr, »gewerbr. Tte HclmerS' cdk Wirtschaft
an der Nadorsier Straße , srüver Las Brommv , die , wie bc-
ricktet, ktirzltcki durch Kaus in den Besitz eine» Herrn Baum aus
P -rmont überging , ist vorgesirrn von dem neuen Besitzer über
nomwen worden . Sein Vorgänger . Helmer« , ist nach Rastede
verzogen, — Die Tiekricke Wirtschaft am Tamm ist an einen
Kellner des . Grasen Anton Günther " verpachtet worden.

* OldrnbnrgischrS Gekebblatt, Band XÜ .7V. Stück 2. dom
13 . Fanuar 1925 enthält : Verordnung de « Staat - Ministeriums
vom ' 6. Fanuar 1S25, betteilend Lockerunzz der Wobnunp»
zvantz-twtttjchas «.

!



* » « »skeNung Zirgkr i« Augusteum . ES wird
noch einmal auf die hochinteressante Ausstellung hinge-wiesen . Er sollte niemand vcrs iuinen , die Aufstellungzu besuchen Nächste » Lonntag , vormittag » l l Uhr,findet eine Führung statt , die vielen das Bcr-ständni » für die Kunst Ziegers erweitern ivird Mögedie Ausstellung vielen Besuchern Freude und Genus;bereiten!

* Zun , »luiilalifche » Abend im Seminar iverven auchSchülerkarten zum tialbcu Preise ausgegeben . die bei 2r
minarvcrwaller Mevcr zu baden sind . Den Kartenverkauffür Erwachsene baden die Ltalliiigsckie Buchhandlung
> Siems , am Theaterwall und die Musikalienhandlung von
Sprenger übernommen.

* Vlternrente . Nach K -iä des Neichsocrsorgungs-geseycs wird für die Dauer der Bedürftigkeit Eltern-renke geivährr , wenn der Verstorbene der Ernährer ge¬wesen ist . oder es nach drin Ausscheiden aus dem Mili¬
tärdienste geworden wäre . Diese Frage bedarf alsozuerst der Prüfung , bevor der Antrag auf G -währungvon Elternrente 'Aussicht auf Erfolg har . Must dieseFrage verneint werden , so kann die Elrernreine auchdann nicht gewährt werden , wenn die Bedürftigkeit der
Antragsteller offensichtlich ist . Den Nachiveis zu er-
oringen . dag beim Vorhandensein von mehreren Ge¬
schwistern gerade der Gefallene der Ernährer gewesen'.väre , fällt den alten Kriegereltern häufig sehr schwer,und da die Frist für die Anrragstellung auf Gewährungvon Elrernrente noch nicht abgelanfen ist . dürfte es sichempfehlen , sich zwecks kostenloser Beratung an die Ge¬
schäftsstelle des Landesverbandes Lldenburg , Nadorster-strafze 50 , des Zentralverbandcs Deutscher Kriegsbe¬
schädigter und Kriegerhinrerblisbener zu wenden . DieElrernrente wird nach der Vollrente des Verstorbenen
berechnet , sie beträgt für einen Elternteil : !0 v . H.und für ein Elternpaar 50 v H . der Vollrenre des
Verstorbenen , sind mehrere Löhne infolge einer Dienst-
befchädigung gestorben , so erhöbt sich die Reute 'fürjeden ivciteren Lohn um ein Fünftel ihres Betrages.Elrernrente wird auch dann gewahrt , wenn mehrere
infolge Tienstbeschädigung gestorbene Löhne gemein¬sam die Ernährer der Ellern >varen . Die Frist fürdie Ztellung von Anträgen auf Gewährung von Eltern-
renrc läuft erst am : ! 1 . März it )26 ad.

-lk. Wall Lichtspiele . Eine E » 11 ä u s cd n n g . „ M i lA u r o n n d »1 a in e r a z w i s ck>e n a s r i ka n i s ch e m G r o ßwild " . Tas ist der Titel de« Films , der im Mittelpunkt desneuen Programms siebt . Ein neu gegründetes amerikanischesMuseum schickt einen Forscher in das Fnnere Afrikas mit derAufgabe, die Flora und die Fauna im Bilde sestziibalicn.M ister L n o w mit seinem Lob» da« es fertig gcbrawi . mitder Kamera in das Fnnersic des Landes vorzuoringen . UnterEinsetzung ihres Lebens baden Paier und Lob» die schwierigiicn Aufnahmen von dem Leben und Treiben der afrikanischenRaubtiere gemacht . Haifische — Pinguinen , Lcelöwcn , Nashör¬ner. Löwen, Tiger . Leoparden, Büffel , Elefanten , Antilopen,Springböcke, Zebras , Giraffe » usw. — , alle diese Tiere sehenwir au« nächster Nähe in der Wildnis ibr Wesen ireibcn . TerFilm überirisft alles , was man biSbcr ans diesem Gebiete ge¬sehen Hai . Eine bewnndernswcric Leistung der FamilieS n o w. Einer der besten Filme , die vier je liefen. — Unddannk Uebcrschrifl: : „Komme persönlich — CharlieChaplin '." Und was sah man ? Herrn Göber aus U n -aarn, der kürzlich aus Grund seiner Cbaplin-
Fmiianotz wegen Betrugs sich vor dem Gericht in Herne zuverantworten baue . Tic Freisprechung dieses Gerichts bcrechligie ihn zu neuen Hoffnungen . Welche Enttäuschung fürdiejenigen, die den echtenChaplin gcscben hatten und ihn inPerson crwarieien ! Abgesehen von der äußerlichen Acbnlichkeil, die sich nicht bcsireilen läßt , si - bi man nichis von unseremChaplin, der mir mii seinen tollen Groicskcn , mii seinemMeisterstück„ Tbc Kid" so manche srobc, herzcrsrcuendcLiuirde bereitet bat , siebt inan nichts von dem urwüchsigen Hu¬mor, von den qroieslcn Einsallen des echten Chaplins . Allesleere , gehaltlose Jmiiaiion ! Chaplin ist Chaplin , und Finitalion ist Jmiiaiion . Tie abgelauschicn Späße . die ausgcbausch-len Tricks, alles das vermochte das Publilmn nicht zu reizen.Hätte man von vornherein den ungarischen Chaplin Fwiiaiorangckündigi — aber so ! Na. schließlich tröstete inan sich , daßder ungarische Chaplin es verstand, durch seine akrobatischenSiücklein und durch seine Mimik, die breite Masse in den Glauden zu versetzen , er sei der „Ckaplin " ! Aber er war doch ein«

schmähliche Enttäiisckiunfl.
* Feuerbestattung . Fn den letzten schweren Fahrenkonnte der hiesige Verein für Feuerbestattung nur wenig andie Lesfeiirlichkeit treten Bei der Zerstörung aller Werte

widmete der Vorstand seine ganze Lorgc der Erhaltungdes Mitgliederbestandes , was zum größten Teil gelungen ist.Fetzt gilt es , eine neue Grundlage zum Wiederaufbau zu
schaffen , uno wird der Vorstand in der Mitgliederversamm¬
lung am Montag , dem 10 Fannar , einschneidende Neue
rungen beantragen zur Einsübrung einer kostenlosen
Feuerbestattung in einfacher , würdiger Form . Beiden Vorarbeiten wurde festgestcllt, daß andere Vereine diesen
Weg bereits 1921 ciiigeschlageri und glänzende Ersolae erzieltbaden , beispielsweise nahm in einem Vereine die Mitgliederzahl in einem Fakre von 3 0 0 auf 7000 zu, trotzden« die Beiträge aus das Vierfache erhöht wurden . Um das
Lebensalter der Mitglieder sestzustellen, wurden hier zunächst
Anfragckaricn an alle Mitglieder gesandt , und freut es uns,sowohl schriftlich wie mündlich eine Anzahl sehr lebhafter
Zustimmungen zu dem neuen Vorhaben gesunden zn haben.
Auch bei dieser Gelegenheit wird immer wieder hervor-qcboben . wir wohltuend es empfunden wird , das» der Vor¬stand in Sterbcfällen alle Besorgungen übernimmt . Zahl¬reiche Teilnahme an der Moittagsversammlung ist dringend
zu empfehlen.

fs Unser gestriger Bericht über den Portrag de»
Aegierungsassrssor » Niünzrbrot aus dem Gemcindetagin der „Union " ist dahin zu berichtigen , daß vom 15.d . M . dir Zwangswirtschaft in Lldenburg für ge¬wiss« gewerbliche Räume aufgehoben ist . FernerFerner muß es ganz am Lchluß heißen : Bei Neubauten
so viel wie möglich mit den «beschränkten ) staatlichenMitteln zu erreichen.

* Ein armer alter Mann bittet um etwa « Unterzeug.Dir wollen eS gern übermitteln.
* Rrtchsgründungsfrier der Deutschen volksvanei . Sonn¬tagabend 8 Uhr veranstaltet die Deutsche Vollsvariel in gewobitter Weise in der . Union" ihre ReichsarUndunassele: . TieFestrede bat der aus dem letzten NelckiSiogswanttoups vcstcnsvekannl gewordene Landesaclaiäftttsihrei Ni ward Grellübernommen Ein ganz beiondcrcr Genuß «icbi an dielen-Abend durch die Mitwirkung untere « geschätzten Mitgliedes desLandeSrbeaierS. Fräulein Erna Schlüter, vcvor. AllesNähere sieb« Anzeige

" » uf dem wemeindeiag de« Verbandes der Land
gemeinden im Landesreil Lldenburg wurde folgender , vo n
Gemeindevorsteher Kalkluh! gestellter Antrag einstimmig
angenommen : „ Die Oldenburger Regierung wird dringendersucht, ernstlich , n prüfen , ob die WohnungS,wangswirt.
schast im ganzen Landesieil Oldenburg , oder nur in denrein ländlichen Gemeinden, aufgehoben werdenkann, und wen » ja . die erforderlichen UcbcrgangSbcstim-» inngen zu erlassen ."

* Am Ckiitral -Ease findet am Sonntagabend aus
Anlaß der Reichsgründungsfeier ein Vaterländi¬
scher Abend stark . E » iverden , durch das VcstischeTrio verstärkt , durch den Jazzband „ Berlin " alre Mär¬
sche und Lieder gespielt.

* Vermißt wird das loiäiirige Dienstmädchen Meta
Asendorf aus Ncuenwcgc . Es crsckiciitt nicht ausgeschlossen,daß es freiwillig ans dem Leben geschieden ist.

* Ter O . S . V . rusi laut Anzeige leine Mitglieder zurKovlparttc naa , Saiivbatte » aul . Wer die gemeinschaftlichenKodlsabrien der leinen Fahre iniigcmachl Hai . wird dieses Fahrunbedingt dabei sein.
* Ter Verein cneiir . Zchullaineraden Oldenburg t . O . hältvcuie Uvri leine Geiicralvcriammliing bei Gastwirt Wink¬ler ab . Naa , Swl » ß der Beriaminlung geniiiiliMcs Bei-iaminenlein.
* Deutsch-Evnng . Frauenbund . Heute avcnd K15 Uhrfindet laut Anzeige in der Lcminaraula ein öffentlicher

Vortrag des Ltudienrats Tr . Hollwcg statt . DasThema lautet : „ Tolstoi und Fcsus "
. Es sei noch besondersbemerkt, daß der Vortragende in brennende Fragen der

Gegenwart bineinienchten wird
* Ichweineversichcruirg sür Oldenburg und Umgegend.Aus die Lonntagnachinittag nni 1 Udr in Deivs Gasthol,Ofener Ltraße , statifindendc Generalversaminlima sei nochmals kiinaewicsen.

-»

Landestheater.
Heute abend 7 .10 Uhr findet die erste Wieder¬

holung von Wedetinds „ Hidalla" statt.Am Lonntag , dein 18 . Za : : uar , wird nachmittagsl . stl) Uhr Kleists „K ülh chen von .Heilbronn"als Lchülervorstellung wiederholt.
Abends 7 . 10 llhr kommt neu einstudiert die Ope¬rette „ Die Puppe" von Edmund Andran zur Auf¬

führung . Zn den Hauptrollen sind beschäftigt die Da¬
men Fänger iPuppe ) , Grieme , Heitner . Kel¬ler , Priebe , Landen , L ch o t t , Weirlc r , unddie Herren Baden , Bauüisch , Tie tri " Grotz-kopf , Hedding , Horsch , Huinmelshc - . stin¬ke l , K o ä». L e h r c , L i n d i k o f i , Mörsch , ari sch.Reinecke , Walter. Musikalische Leitung : Han»Hofmann. Znszeniernng : Wolfram Hn mp er¬drück.

Zn der Oper haben die Proben zu Giacomo Puc-cinis beliebter Oper „ Madame Butterfly" be¬
gonnen . Tie musikalische Leitung dieser Vorstellung hatArthur Rosen stein, die Inszenierung leitet ArthurLckzneider.

Tie Abounemenrskarten der vierten Rare <61 . bis80 . Vorstellung ) sind bis Sonnabend , den 17 . Januar,bei der Theaterkasse abzuholen.
*

LanLesorchefter.
!)« l sich durch einen glücklichen Zufall möglich

machen lassen , sür den am Montag im Schloßsaale statl-findenden zweiten Abend für st a IN INe r o r ch e st e r die
hervorragende Berliner Altistin Hertha Dehm-low zu verpflichten . Hertha Tchmlvw , die in ihrer
Bedeutung heute zweifellos mit den berühmtesten
Altistinnen , wie Onegin , Llschewska usw . , in einer
Reihe steht , kehrt soeben von einer Konzertreise aus
Holland zurück , wo sie beispiellosen Erfolg erntete.
Herrha Tehmlow wirb die Alt -Arie aus dem Weih¬
nachts - Oratorium von Bach » nd die große Arie „ Er¬
barme dich" aus der Matthäus - Passion von Händel,au » der Oper „ Partcnope "

„ Arioso " und „ Furibondo
spiro il vrnto singen . Als weitere Solisten wird der

schon in kleinerem Kreise als hervorragender Pianistbekannte Kapellmeister - Volontär des Landestheaters,Werner Crrutzburg, den großen Eembalopart in
Bachs 5 . Brandenburgischem Konzert spielen , bei dem
auch Konzertmeister Dü st erb ehn die Solooioline
und Kammermusiker Kühling die Soloflöte über¬
nommen habe » . Nach dem außerordentlichen Erfolgedes ersten Kammerkonzerts dürfte beim zweiten Abend,bei Mitwirlung der außerordentlich bedeutenden Sän¬
gerin , ein starker Besuch zn erwarten sein , so daß er¬
bet der beschränkten Play '.ahl im Schloßsaale empfeh
lenswcrt sein dürfte , sich sofort Karten zu besorgenDie Kasse des Landestheaters ist auch Sonntao zwi¬
schen 12 und l Uhr geöffnet

*

Hausbettelei — Wohlfahrtsscheckdienst.
Die Bettlerplage ist im Zunehmen begriffen . Von

allen Seiten hört man Klagen . Wir schnell könnie Ab¬
hilfe geschaffen werden , wenn alle Bürger Oldenburgs
sich des vom Wohlfahrtsamt eingeführten Wol -Zahrts-
fchecks bedienen würden . Geschlossenes Vorgesieu würde
bald dazu führen , daß die auswärtigen Bettler — um
solche handelt es sich in der — Lldenburg mei¬
den würden . Wohlsahrtssckieös . das Stück zn 5Pfg . ,sind zu haben im Wohlfahrt : int . in den Buchhand¬
lungen Borchholte . Ichloßplaiz : Eiiiaz - , Donnerschwee '.-
Straße : Müller . Nadorsttr L . raßc : Liems , Znlius
Mosen - Platz , und in« Zigarrengeschäft Niemcyer,Lange
straße -Schüttingstraßc Ecke . Zn den Verkaufsstellen liegt
auch eine gedruckte Anskuns . , aus der das Nähere zu
ersehen ist.

*

* Oftrrnviiig , i7 . Fan T «e Bereinigung vcr
Oldenburger Lokomoriv netzer verunstaltet am
Lonntag seinen diesjährigen Winierball in der „ Harmonie " .* Lftrrnburq , 17 . Jan . Ter Gesangverein „ Liedcrkranz " .
Osternburg hält morgen nachmittag bei Reuße seine General' crsammlung ab.

WardcnG . iü . Fan . T i K r i e g e r v e r - i n feiert
! >nn Anzeige am Lonntag in Oberleib, , unter ' 7 -! Wirkung
des Heimatvcreins Littet , der über tüchtige sträitc verfügt,
sein Ltistungsicsi . Zur Auiiührung gelangt n . a . „ De
Straf "

, en plattdütsckict Spill von Alma Roggc.

' rt 'aimbck . , 7 Fan rer T u rn . u n d S p o r i v cieii,weist aus leine am Sonniagnachmitlag .7 Uhr beginnende
ealvcriammlung hin . Sonntag , den 25 . Januar , veram-.a»,^der Verein leine « oblfavrt na» Neuenkruae.

* Mollbrrg , IS . Fan . Der Turnverein Mol-
berg beabsichtigt, am Sonntag , dem 25. Januar , einer
Unterhaltungsabend mit nachfolgendem Ball ;iveranstalten . Zur Aufführung gelangt , außer zahlreiche,Kuplei « , als Hauptstück „ Kramer Krav " . Do alles gut vorbereitet ist . so wird es ein genußreicher Abeno werden
dem nachfolgenden Ball wird auch die tanzlustige Zu -ier
zn ihrem Recht kommen.

" Westerstede, 16 . Fan . Durch hrrunlstrcnyendc Hun«wurocn einem hiesigen Einwohner 5 ausgewachsene Zuck»kaninchcii. die sieb in einem Stalle hinter dem vauie b.fanden , zerrissen bzw. zu Tode gehetzt.
Lin » wege b . Westerstede, 15. Jan . Schon miedeerlünie heute früh gegen 6 30 Uhr der schauerlich« Toid e s B r ii n d h o r n e S . E « brannten die Scheune und da«

Wirtschaftsgebäude des Schmiedrmeifter » Hede i:ia ,i n . Ti,hiesige Mannschaft war mit der Spritze schnell zur Liclle, umauch viele tnlfSvcreitc lsmwotzner , auch anderer Orlschasiciidenen cs gelang , das Vieh — außer ein Kalb und mehrere,Schweinen — und de » größten Teil de « Inventars , zu re«len . Auch die Wefterfteder Freiwillige Feuerwehr erschienbald mit der Motorspritze und konnte mit drei Schlauchte,.
Hingen, da diesmal genügend Wasser vorhanden , eingreisrnDie Smeiine und das mii Stroh gedeckte Wirtschaftsgebäudebrniimrn bi» auf die Umfassung« mauern nieder . Fn derScheune befanden sich Kuh - und SchweineftaU, wo leineNacht eine Person dauernd wegen einer Sau Wache hielt bisl> Uhr morgens . Gleich nachdem waren Frau H. und ihreMagd im Stalle beim Mellen , während ein junger Manu
de « Dünger hinter den Kühe« entfernte . Plötzlich n,ersteFrau daß über dem Kuhstall durch die Luke, woran eineLeiter stand, brennendes Stroh fiel. H ., der herbeieilte, rer
suchte das brennende Stroh zu löschen, was ihm jedoch nichtgelang , da da« Feuer im Stroh reichlich Nahrung fano uin>
schnell um sich griff . Auch bald stand das angrenzende Win
schasisgebnude in Hellen Flammen . Es liegt zweifellos
Brandstiftung vor Die Gendarmerie nahm lolvrieine eingehende Untersuchung vor und verhaftete eine P r,un
wegen dringenden Verdachts der Täterschaft . Heule früh vo,
acht Tagen brannte das Dach des Nachbarhauses , konnte je
doch rechtzeitig gelöscht werden , ehe es sich richtig ausbrcüeiikonnte. Wäre dieses Hau « nicdergtbranni , dann wäre sicher,
wegen des herrschenden Winde « auch die Besitzung des H
abgebrannt . Der heutige Brand ist der dritte in kurzer Zeit
Hoffentlich gelingt eine voll« Klärung . Di« ganzen Umstnnvr,unter denen die Brände entstanden , weisen auf Branvftis
rung . Für ganz Linswege ist cs kein schöner Gedanke,
Brandstifter unter sich zu wissen, und jeden Augenblick mit
neuen Bränden rechne» zu müssen, und in steter Sorge zulebe« .

' Jade , 15. Jan . Einem Einwohner zu Menyvauicn wurdedas 16 . Kindgeboren. — Die zu Südmentzbausen belcgenc
Besitzung de» Herrn Karl Marquardt 15 Jück groß, wurde
sür 1« ölio . </ an Herrn 2 tallkamp in Großenmeer verlaus,.

* Nordenham , 15. Fan . Piervertrhr. Danipscr
„Memel " bat seine Beladung gestern abend becndci und iß
nach den Vereinigten Staaten in See gegangen . Außereiner vollen Ladung Kainit erhielt der Dampfer 600 Tc,laen
deutsche Bunkerkohlen . Ter norwegische Dampfer „Progreß'
ginch Donnerstagabend von Hamburg nock Nordcnbam . um
ebenfalls eine Ladung Kainit cinzunchincn . Dänin«
„ Motrir " löscht seine feuergcsährliche Ladung am Pier der
Deutsch Amerikanischen Petroleum Gesellschaft. E » muß
während der Emtösckiung dieses Dampfers jeder Funken von
Deck verschwinden , nicht einmal da» Heroicucr in der Kückie
darf brennen . Tie Mannschaft wird an Land verpflegt.
Fn Brate und ElSsleth war in der verflossenen
Woche leider kein Schiffsverkehr zu verzeichnen. In Geeste
münde hat ein Dampfer geladen . Fn Bremerhaven war
der TcküssSvcrlehr vcrhgltnismäßig als gut zu bezeiMnen:
zeitweise war der Verkehr sogar sehr stark . Es lagen vor
Il Tage » zugleich sechs große Baumwolldampscr in Brc
incrhavcn . außer den regelmäßigen Liniendampfern des
Norddeutschen Lloyd . — ES wird dem Nordcnhamer bzwdem Biiljavingcr Publikum von Interesse sein, daß de-
Llovddampscr „ Eolnmbus " in den nächsten Tagen in Brc
incrhavcn ciittrisjt und dort zunächst wenige Monate Winter
leger bezieht. Wie uns der Norddeutsche Lloyd mittcili.
wird der Dampfer wieder zur Besichtigung frcigegebe» .

r . WltdeSsiausc», 16. Fa » . Fn einer diesige » Familie wurde
der e-z. Geburisiag der Großinuiier. die auch Urgroßmutter
lst . gefeiert, wozu alle Verwandirn geladen waren , vsicrbri
!a » : : e die Feiernde, eine große und noch lminer fUittllchc Taim.mtt sämtlichen Festicllnclimcr» , 18 an der Zahl , wahrlich et»
Zeichen lettener NüINglcii und LeveiiSfrtlchc . — Fn der gesirl
ge» Sitzung des Siadirals wurden die neugewählienMiiglieder : G . Hespe . H . Nadcmachcr. H . Kramer , E . Wamste'
H. Heineinann uno H . Rasche durch den Bllrgcrmctstcr Wördemann in ihr Ami eingelüv« und vcipslichiei. Tic vtSdcrigcnRaiSyerrcn Hoopmann und Becker , sowie auch der SiadiraiS
Vorsitzende Fmmobr , wurden wiedergcwälili. Al « Mligliedc'des AmisralS gingen au « der Wahl b -rvor : BürgerinclOcrWörtcinann . Heim. Tirgemann , G . Helve und F . Ostcrlod, als
? >' stcrircicr derselben: H . Finuwhr , H . Meute , T . Schröder,und Fod . Kollege . Sodann fand noch die Bildung der Samlvvil'önde. sowie mevrcrer Kommissionen stau. — Dar Geschäftdes verstorbenen Zigarrenfabrikanien T . Köhler, biers., ist anl
dessen Enkel H . .Heinemaiin übergegangen

Benachbarte «Sebiete.
* Wilhelmshaven , 15. Jan . Der in de» Rudcstavd versctzi

bisherig « Ckies der Ostseestaiion, Vizeadmiral Frhr . v . Ga
gern ist Isssst in die Marine eingetrcten und bestand die Sec
oftizicrhaiiptprüsung mir Auszeichnung. Er war lange Fahrebei berschiedencn Stäbe » AdinlralstabSosfizier. Sein Rachsolger.Kcntreadmiral Raeder, ebenfalls elngeieclen. erhielt
ebenso , wte Frhr . v . Gagern , sür die in der Sceosstzlerbauptpküsung dargelrgien vorzüglichen Kenntnisse eine KaiserlicheBelobigung . R . war » . a . Navigailonsosfi ' ler der Koiieriachl
„Hoheiizollern" . Ter neue Kommanoaitt des Linicnichisse
„ Hessen "

, Kapl. z. 2 . Klüvlel. irai 1»97 ein und war vor
wiegend Navigaiionsofftzier , so aus „ Württemberg ", „ »lotseWilhelm II .", „Schierwig 'Holstein" « nd „Preußen " .* Breme «, IS . Jan . Dt« von den Großhändlern de/
nordwestdeutschen Wirtschaftsgebiet « veranstaltete S „ Breta
(Bremer Textilausftellung) findet am Monlozden 3ft . « nd Dienstag , den 31 . März d . I . in sämtliche-,
Röumcn des Parkhausc « zu Bremen statt Die Ausstellung»
lcilung bat den ersten Ausstellungstag aus einen Montag ge¬legt . »m hiermit zahlreich geäußerten Wünschen der Kun7
schast gerecht , « » erd««.
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Aus den Vereinen.
1- Oltcrnburg. 11 . Za » . Ter Gemeindeduud Ostern

>- urg »iU ! in Mcvrenö Gasthaus in Twcelbätc eine scür au,
veluHlt Versauimluug ab . Ter Vorsitzende . Landwirt Pop.
ken . crstaltcle zunächst de» Zavresberia,, . woraus der nasse-
lüdrrr de» KaNcnbcrtw, cruaneic . Tarnach velraac» die Ein-
nahmen l12285 -st . die Ausgaben 1390,33 x . cS «st als- ein
aallcveliand von 32,52 vorbanden . Ter kasiesiivrcr wurde

lasten Von den Vertrauensmännern scheiden au» G , L' il-
^ ,-S , Karl Wale, H . Scbwcke und LaduS. Für den letzteren
winde ist , Willen» lunr . gewault. Al» Ersatzmänner wur-
seu für W . Lstenun , Hermann O st c r , u m aewiiblt und Aug.
^ j, scber wlcbcrgcwätztt. Hum Puntl A -rltösuna der Llcrbc-
-asle wurde H . Helms da» Wort erteilt . Tieler aav zunächst
? cn Bericht vclannl und erläuterte dann den Grund zur Au,
löiunst der Kasse . Ta seyr stadile Gcldverbältiiisfe uerrfchc » ,
-a war man der Meinung . das; letzt lcdcr in der Lage wäre , die
» oben der Beerdigung zu rraacn . Tic Äuslüsnna der
z,erbefasse wurde nun cinstimmia veschloNcu . Bclrcss»
Sr a n d a u i v a u k a i s e wurde beschlossen , datz von jetzt an
mir ein Zehntel stau ein Viertel der voracsebencn Gcldeulschä-
diquua in Brandsällc » bezabli werden soll . Ticiciiige» , die
,i» noch uiiiacbend anmelden , tonnen noch an den Leauungen
e . r Brandausvaukastc leilnckmen. Au« dem AuSschutz vieler
ae.ife scheide» aus : Z . Sstöblenvrock . T . Elautzc» und H . Wlc-
unz . Lic wurden ciustimmia wiederaewäblt . Laaigu,
redile. Mil der Verketlung der Laatguikredlic war die

-Scrsammlung nicht einverstanden. Hu diele » , Punkte will die
Sersammluna demnächst einen Abänderungsvorschlag machen,
dieser soll in der nächste » Versammlung bclvrochcn werden,
eandesbrandkalse. Tle Gesadrenklasscn der Landes-
örandlafle wurden velproche» . Sin Antrag bc«r . Abänderung
der Gcsavrenklasic soll an dar Ministerium gerichtet werden,
zi» wurde getadelt , das; , . B . ein kleiner Lchuvvcn, wenn er
ai» t 50 Meier vom Hauptgebäude entsernt ist . dieses in eine
döbcrc Gefabreuklassedringt . Zwecks Bebevung der Raupen-
plage, die in diesiger Gegend so vielen Schaden anrichtet, will
-aan für Alisdängung von Starkästen Lorge trage» . Von einem
Nilglicde au « Osrernbnrg wurde der Antrag gestellt , das ; man
auch am Tage Zauche sabrcn dürfe. Tie« Mitglied war näm-
uch deSdalb in Llrase genommen worden , weil e « am Tage
Zaucb« gcsayrcn balle . Man will an die Ltadtgebicirverire-
mag bcranircten , datz sie für die Ausbcvung des Verbots , am
^ age Zauche zu sabren, eintritr.

» Everuen , Ist . Zan . Beim VcrciuSwirt Läunalriedc bici,
der Kricgerveretn im neue» Zadre seine erste Monais-
Versammlung ab . Ter 2. Vorsitzende Liebele übernabm für
den erkrankten I . Vorsitzenden den Vorsitz . Sr wünschte dem
Vereine tr» neuen Zaürc Blübcn und Gedeibcn und « nserin
deutschen Valerlaudc weiteren Ausstieg . Vor Siniril , in die
Tagesordnung gedachte der Vorsitzende der verstorbenen Käme
roden : Dagenwäricr Brand und LtellwcikSmcistcr küvcr . Sr
widmete ibnen einen warmen Nachruf. Zu Einen der Verstor¬
benen erboben sich die Anwesenden von tbren Plätze» . Ss wur¬
den 7 neue Mitglieder einstimmig in den Verein ausacnommen.
ocrr Hübsch referierte über das abgebalienc WcibnachtSsest.
Trotz boder Ausgaben für Kinderbescherung usw. konnte der
Verein aus der Tanzfcstlichkelt noch einen kleinen Ucbersckuib
lür sich buchen . Zum erstenmal konnte der Verein wieder be¬
darf,igen Kameraden bzw. deren Witwen eine WeibnackitS.
steude bereiten. Herr LiebclS sprach allen Mitbclfcrn für das
klingen der DeidnachtSscier im Namen des Vereins feinen

Tank au« . Zum Vertreter»«« de« Oldenburger krtegervundeS
wurden die Herren Hübsch und Liebels gcwablt . Zu
itassenrevisorc» die Herren de Harde und Paul Punke.
Es fand aulier Tagesordnung eine Vorbesprechung über da»
im Mürz abzubaltende Ltisiungslcst statt.

* MoSlcsseim, 11. Jan Ter Nadsadrcr - Verein
„ Aktie " dielt seine diesjährige gut besuchte Generalver¬
sammlung ad . Ter l . Vorsitzende gab cuien kurzen lieber
blick über das verflossene Jahr . Ter Kassierer erstattete den
Kassenbericht. Ein stattlicher Ucbclschuß war am Ende des
alten Jahre « zu verzeichnen. Ten Hauptameil der TageS
ordnung bildete die Vorsiandswabl . Unter einigen Verände¬
rungen blieb cS wie bisher . Tas Ergebnis ist folgendes:
zum l Vorsitzenden wurde wievergcwäblt Heinrich Me » er,
zum 2 . Vorsitzenden Will« Vobmhos, zum l . Kassierer
Jobann W a ch t »i c e st e r , zum l . Schriftführer Johann
Mord. Lchrijtsüdrcr und Kassierer vertreten sich. Tas Amt
des Bannerträgers übernahm wieder Erich Ebelcr,
Bannerjunker M . und E . W a ch t >» e e st e r . Zum l . Jahr¬
wart wurde Joban » Kuipcrs und zum 2 . Jahrwart
Hciur . Ebelcr gewählt . Ten Botenposten übernabm Bern
kard H a i, k c n . Jnventarvcrwaltcr Johann Büffel-
mann. Ter Beitrag beträgt vierteljährlich mit Botenlohn
I SO Mark . Am 2-5 . Januar unternimmt der Radsahrer-
vcrciu eine Aohlpartic nach Vardcl . Mitte Jebruar findet
>m Vcrcinslosal Jobann Büssclniann ein gemütlicher Abend
statt.

de . Pctcrssehn , Ist . Jan . Am Lonntag dielt der hiesige
Krieger , und kampsgenossenverein in seinem
Veieinslokale bei T . Lcbmalrlcde seine dteSiäbrlge ordentliche
Generalversammlung ab , dle gut besticht war . Vor
Eingang der Tagesordnung gab der t . Vorsitzende Zoh . Brun»
einen kurzen Rückblick über das verflossene VcieinSfabr 1821,
wonach crfrculicherwetse tm letzlen Zabre keine Lterbesälle zu
verzeichnen gewesen seien , au» die VercinSkasic habe noch gut
abgeschnillen. Ter VercinSkassicrerA . Bakenhus gav die Ft-
nanzvcrbüllniNc bekannt , wonach der Verein noch ein bares
BcrinSgcn von etwa 100sein eigen nennen lan» . Zu Rech-
nungSrcvisorei, wurden gewädl» die Herren: T u l> m e . Hil-
in c r . Wieinken. Ter Beitrag soll in der jetzigen Höbe ivicr«
icljäbrltch t Zi ) bestellen bleiben. Tie satzungsgemäs; ausschci-
dende Häls,c der Vorstandsmilgliedcr wurden meistens wieder-
gcwäblt : der Gcsamtvorstand scvl sich zusammen auS folgenden
Herren: Zoh . Bruns, l . Vorsitzender, H . Zanszen, 2 . Vor¬
sitzender . A . Bakenhus, t . Kassierer , H . Wierb mann,
LlcUvcrtrcier, H , Landers, l . Lchrlsisübrcr. T . Hilm er,
Licllvenreler : Beisitzer : Logeinann , T u d in e , Wicmkcn,
Wardenburg I und Garrel » : Vergnügungsausschub:
Kavlcr N , Gevken . Wtechmann , Lcdmkubl und
Kavscr III : Tcnlinalsausschutz: Lchinalricde , Tubine
und Jasper: Bote : G. Ncddcrhcn: Obmann der kb . u.
Kd . isi H . Wicchniann. Ter Verein ist am 13. März l ?87
gegründet und kann somit auf ein .'dsiübriges Bestcocn zurück-
vlicken . Er isi der Sltclic Verein unicreS One » . Tic augen-
bltcklichc Mitglicderzahl ist sit wirkliche und 3 Ehrenmitglieder.
Zn der letzlen Versammlung wurden zwei neue Miiglicdcr aus
genommen, so datz setzl die Gesan»mstgl<edcrzadl des Veretn»
sisi veirügi.

* Va » Zwischenahn , lö . Ju » . Der Geflügel-
zuchtverei n Bad Zwischenastn und Umgegend hielt

seine General . Bersaminlung ab . Ttcselde
war gut besucht . Zunächst wurde di« Kasse von den Re¬

visoren geprüft und für richtig befunden , so daß dem
Kassierer Entlastung erteilt werden konnkr Manschritt
dann zu den Wa . len . Der Gesamtvorstand wird « wie-

dergewählt . Der Verein , der zurzeit lä «> Mitglieder
zählt , Kat an dem guten Ergebnis unserer heimischen
Geflügelzucht « in hohes Verdienst 1U24 wurden zehn
Versammlungen abgehalten , von denen besonders zwei
Wanderversammlungen genannt seien . Eine größere
BesichtigungStour fand im September statt , die ein
allgemein befriedigendes Ergebnis Halle . Am 1 . No¬
vember wurde die Ausstellung abgehalten , dir diesmal
von etwa 200 Tieren beschickt war . Herr Keilers,
Langenbrügge , errang den Wanderpokal aus schwere
Nassen , und Herr Krüger, Lhrwegerfeld , denselben
auf leichte Rassen . — Der Becher von der Land¬
wirtschaftskammer wurde Herrn Trieling, Kaihou-
sen , zuerkannt . Al » Vertreter zur Verbandsversamm-
lung , die Anfang Februar in Oldenburg stanfindek,
wurden die Herren Trieling , Helkvig und Bentjen.
als Ersatzmänner die Herren Abraham » , Claßen und
Tandstede bestimmt.

* kirchhattcn , lsi . Jan . Laut Anzeige ball der Gesang
verein „ Kameradschaft" Lonniag , den l . » ebr.. sein
diesjähriges Ztiftungssest ab , verbunden mit tbcairali
scheu Ausführungen und Gesangvorträgcn . Ter Verein wird
sich bemühen, ein reichhaltiges Programm zustande zu bringen,
u. a. gelangen zur Ausführung da» niedcrde» i >che Lustspiel von
H . Behnken „V e r st e c l e n s p e e l e n " und dat Buernspill voik
Julius Wichmann „Tante Gr « ten " .

! Delmenhorst, 13 , Zan . Unser kriegcrvcrciii Vien
unter Vorsitz von Herrn Harsst Generalversammlung ab . Am
l . Zanuar 1825 Halle der Verein ein GcsamlvcrmSgen von
1150,70 . fk . wovon auf die Lterbckasie 006,70 .<f . auf die Vcr-
einttasic 501,05 .« unv aus die UnicisiUtzungrkasic 2 °>2,35
entfallen. Tem Verein gebären 105 Mltglievcr an : in, letzten
Zadre konnten an 32 Mitglieder Aurzctchnungeil kür 25iädrige
Zugebärtgkett und an 3 Mllgltcdcr die AuSzcichnuna kür 50säb-
rlgc Zugehörigkcil zum Verein gegeben werde» . Ten Hinter¬
bliebenen von verstorbenen Kriegern wurde jedesmal ein Lier-
begeld von 100 , <k gegeben. Zn diesem Zabre kann der Verein
sein 5 0. 2 ttktungSke si begeben . Als slcsiiagc wurden der
9 . und der 10 . Mat scligclcat. Ter Zabiesveiiroa wurde cin-
sctzlietzlich des Beitrages zur Weibnackurketcruuv iür die Unter-
kiützungskasie auf 5 , 1k. für die Licrbckasic ans 2 , 1k fcstgcleM.
Zn den Vorstand wurden gewählt : 1 . Vors. Halfst. 2 Vor' .
Harimann, 1 . Lmriftf . Grotzmann, 2. Lctzrtftk . Barc
Kasiensührcr Backen kitzle r.

Kirchliche Nachrichten.
LandeSkirchlichc Gemeinschaft.

^ oumag , oen IS . Zan . 1925 . nachmittag« 1 .30 Uhr, ojscnt
liche Bibelbesprechstund« im GcmeinschafiSheim, Wilhclm-
2 >r . 17 : Oberzollinspeltor Oticn,

Dienstag , den 20 . Januar 1925 , abends K .30 Uhr, offen!
liche Mlssionrstunl . e im GeincinschastShcim, Wilbeim - Ttr , 17:
MissionSsckreiär Lpieß -Brcmen , Thema : Neueste Nachrichicu
über Pastor Babta.

Hosen-Angebot!
zu neuen » billigeren Preisen!
Tic starke iklrbcitSboie li.— 2,80 0,20

Gute Buckskin Hole» 3 .00—2,20
LVolkene rlnzuastokfdole » 7,20

Tie schwere Tirtevboic 10 .2 «» 1120
Kammgarndoirn 7 .20 — 10,20

SkillSWWk.
TaS Verzeichnis d.

vis zum 31 . Tczvr.
o. I . angemcldcren
SmicbSwechf. , -Ver¬
änderungen und Be-
mebScröjfnungen in
den land- und forsi-
wirischafilichen Be-
iriedcn der Gemein¬
de Odmsicde liegt v.
, 9 . Januar an au,
U Tage in der Woh¬
nung de « Unterzeich¬
neten zur EinsiMt d.
Beteiligt, au» . Bin¬
nen einer wetteren
Irisi von 1 Wowcn
>au von den Be-

vsunicrnevm . gc-
, » die Richtiakcit

cicS Verzeichntsie»
. mi Genosi.schattS-

torftandc Eiuivruch
erhoben werden.

Hanken.

Warnung!
Zn meinem Garten

liegt Gilt für HNdn.
I . Tchwariing.

Euersien . Jesistr . 0.

Wer leid»
rchreibmafchine

iür einen Monat ge¬
gen 20 .st Mteiek —
A„ acb . uni . R Z 3R>
an die Geich « d Bl.

WWöll
lkrätze» v Schwitzen
und in der Benwär-
me delnger auklreiv..
wird in kürzest Zeit
radikal beseitig, b»
die berühmte, nicht
schmutzend «, geruch¬
lose , paieitiamll gc-
laiUvle Terma >»qen-
Sinietvung Erfolg
verbürgt, auch wenn
and Mittel verlagl
tzaben Viele Dank-
laaunaen . Verloncn-
zadl angeben. ver-
iand gegen « acht».

Adatdekr Nr . 1
ln Ovelgdnn» (Old ) .

ksbrrsSnorrleilneü
emailliert un <t vernieüeil

l'rim » .Vus -kiikrnn «:.
billige 1'reiie.

S « « 1l » 3VVV

giiie Sliilökllö
klirr '.'lbboleit abzu-
gcbcn , ca . 130 kbm .,
von Baustelle Ecke
Linden- und Bür-
geresckistrotze

Vir , » WSbken.
Bauaeslchäst.

!(>eine Anrvigen.

3» verlausen.

Doggen-
Langltrod
billig abzugeben.

Ostcrnburg.
Llediiigcr Llratzr 53.

Zu vcikaukcn eine
Ojävcige. tragende

sjsllMsi. AM.
Dicvr . Hoitng,

Tüddork
(Poll Edcwechll.

Billla , u verlai -ken
Kommode , S Ttsidle,
, Ttsch. klein . Wasch
» s» , Tam .stleiel . 10.
dunll . H .überzlrder.
Ozedrockanzug. dunll
Kostüm , « leld . fast
neu , langer Mantel
kü , «rötzere Lame
Ton nerschw . Ed ^ ä?:

3jLhrlgrr Wallach
lLldcnb . » m . Lchdn-
bcttSfedler , » verkk.
oder gegen Rindvieh
zu vertauschen.

» erde» , HuSbiUr
dei Edewecht

MUMM
und

» Uliljliiölllö
zu verkaufen, cv . auf
Zahlungsfrist,
Lstcrnlmrg.

B adntzofsallec 20.
Zn verkaufen eine

gm erliattciic
Barkasse,

li Meter lang . 3 .00
Meier breit, vasicnd
für Personcnbelörde
rung oder Jracht.
Tragfäbk. ca . 25 MIO
ktlogr . Einrtchtg. f.
Moloranlagc vorbd.
Nätzere « bet

G . zu Zedvelo».
Lchlcuscnstratze 21.' ernrus I !>22.
Zu verkauf , einige

tritchnqe
ZAweine.

Anfaiia ,1evr» ar fcrk.
H . Bitter , Reue,,
wegc Oldenburg.
O sici »bürg . Zu vlj
3 Läufer-
fchweine.

Eloppenb. Ltratzc t5.

Kanarien-
Häbne unv Weib» .,
zu verkaufen.

Tammichanze 01.

Mtzl NS
RllMWMe

unier meiner Nach
Weisung auf Zab-
lungSfrist zu verks.

A . Grimm,
amil . Auktionator.

Osternburg,

Slile WlM!«
auf sofort zu verlauf.

Ofener Etzausico 55.
Habe mehrere

ÜIW. WlHö
bester Abstammg. zu
verkaufeu.

I . Meier.
Bsirgerfelve.

I . Jcldsiratze 13.

Zu verkaufen ein
sehr gut erhaltenes

Herrenfahrrad.
Bremer Liratzc I.
Ostcrnburg. Zuruf

2tlir . klciderfchrank.
I ' Zchläla. Bklisteuc.
neu. preiswert,

slaikeittveg 2.
ab WIllerSwcg.

Zunge langhaarige
Tacket zu verkaufen.

kurwickUratz: 1.
Billig zu verlausen

oder zu vertauschen
gegen kiibrtnd . 1000
Kilogramm

Motorrad
gegen sofortige Kaste zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit »oberer Beichrcibiing» . nukersiein
Preis unter V 230!» an die Filiale Lange
Ltrasie 15

mir Kapseln
Job . Evling,

_ Gristede.
Zu verkaufen eine

lOsävrige etngerrag.

MllS . SM
mit Fehler, eine

WlriWiMM.
mit Göpel, gut er¬
halten , ein 7,5-PL-

Everften.

so gm wie neu , eine
karloltclpslnnzmasch.
. Ideal "

, zwei All-
Wetter Pumpe » .

Job . Eriting,
Gristede

Zu verkaufen eine
Ende Zaniiar kalvd.

Ivllgs KW.
Hrinr Marien «.

_ Groftcnmccr.
-ju vcrraus . gutes

cvcni. au»

waagonwcii,. frei
Bahnhof Gaildcrkc-
Icc.

Oftcriiburg. Zu vkl.
neue « Tuchkoftüm.

Rlldersiratze 10.

KsnkgeZckSlr.
kcloglion Xr . I5S6 uvä 1587.

Vortestotz
ck«L stkotzäckeutichenl. !o/ck» .

Fr . v . Scaaern,
Vrracdarf -c «c

bei Ganderkesee
Zu verkaufen ein

» S SWM.
Nadorst 3.

Wcitzcmoorsiratze 131
Billig zu verkaufen

2 <l . OiaSderv m . T .,
Og ' tzackhaude.

Brommvstratze 91.
Zu verkaufen

Tresen
und Neole Näb dei

Bäckern,Nr . Teitfe,
Baknhvfstratzc 15.
jn vcrk . 2 Fiitter-

sii weine. Pfd
>» w . , u 2 S M alte
Kuhkäl» . Aeldmnnn.

rtreefermoor

Anihrazit -Kohle « H
2 alo « »Äohlen
Nuh »Kohlen
Union -Briketts
Grudekoks

iieiert jedes O-uantm» irci Hau»

Fr . Fliege.
Zu verkaufen auf

Ratenzahlung ein

WUlA
Tculschc Werke , 3
PL . , mi > Gciricbc.
Ltcln und Horn , neu-
wcrklg.

Job . Evling,
Gristede,

Weg. BluiwcchselS
zu verlausen ein 2-
jäbrigcr angckörler
Ziegenbock.

Will, . Hellbusch.
Tandhglicn

bei Huntlosen.
Billig zu verkaufen

mehr. aeir . Anzüge.
Zu vesichtigen 2o »n-
»agvormillag.

Grüner Weg 211.
Wiefrnheu,

1 . Lchniit , gebe in
Ladungen zu Tag .-
preisen ab.

Heinr kollwfs.
Lutten in Oldcnvg.
Teiedbon HO Veaua.

Beltk Mllnlkl
abzuaebe»

W. Wiegretw,
Rehorn bet Rastede.

Ssäbrigc, si« . ira-
gende

M ZSWM.
fromm in jedem Ge¬
schirr . prima Sinw,
zu verkaufen.
Ostendorf, Paradies

bei Allenbiiniorl
Zu verkaufe » eine

»abc am kalvcn sie¬
bende Kuh.

W Devle.
Grr nkneren

NettkIS88LN
lst-kr. -o!. .zitsr >mä

11 Oe-x dloeht angehso
»M äusicunlt umsonst!
lorllmi roowrecvt.

zjunui, »-u l ! 7 3 >Isi>tr. 10

Llabimair . , k,uvcrv
dir an Priv Kai , 50
11. frei. Silcnmvvel-
»abrtt Subl tTbür ) .

3u lauikv gejuLl.
Zug-Posaun«

zu kauf, gesucht. An
geböte um . P E 301
an die Gcsch. d . Bl.

t PL -Trehstrom-
motor , 220 .380 Voll,
gedrauchl , zu kauten.
Aiigcvoie unter R B
379 an die Geich»,, »,
stell» diese » Blattes.

MMIWA
zu kauf , gesucht . An.
aev. unt . ZT I a d.
I . Ale ; andcrstr. Ni
oder zu erfragen dal.
kaufe jeden PostenLelliigel
Zatzle Hobe Tages¬

preise.
Th . v . Taal,

Bremer Skratz» 17.

Felle!
Kauf» Felle aller

Ar, sowie Plenen
wachs zu höchsten
Prellen . Zavle für
P erdekmare >e klar.
l,50 vis 5 .00 .0.

Hosfmann,
Rchtkrnstrgtze 7.

i . 'TxiMO

vUSiiMiilig
oiliöiiliiirger
MmMMel

Lonntag , dcu 18 . Zanuar , in den Rä»
men der „Harmonie ", Osternburg

WinterBaü
wozu Gäste .ojllkommcnund. Anianc 5 Uhr

Ter JcstauSichuv.

pelre
nnk s/imtNoko
W ".o -inkLtt in b .'rr.
l7mnrkoltnni?k'n jotrk

»eknett nn<i kiUis.
Nawdurver pvirisser

sink l.

Aukbewahren.
(Lin natürliches Mit-
rel . in 24 stunden

NiNtraucher
Ut werden , teile ich
Ihnen gegen Rück-
porlo g . KL2TEN-
LOL mlt . »ldresiie-
ren Sie : Postschliebs
187 . Frankfurt a . M.

Zu verkaufe » ei»
sehr g» :es . stark. Her
rcntatzrrad.

ZeugbauSstratze19.

KSlüllsis- üksls!!
Westerholt

Am Lrnnrag . der
18. Zan . 1925 . nach
mittags 3 Udr.

Um zahlreich , un
pünktlich . Erscheine
bittet

Der Vorstand.

Zu verfaulen c >»
neuer Tcuvcr

W - Ms
20 PL . , billig. Tel
selbe ist noch nick
gebraucht. Anacvoi
unter k F 257 a
die Gclch .stclle d B

2 u vvplvisisn

Hypotheken
a » i landwirtschaftliche Olrundstiickr i,
Werte ca. 70000 Mk an . Beleihung 3,'
Ztnfrn ca Nv a . Lownige bare AM
zabluiig. Lchrisilichr Anfrage an
G . Frühling , L To . , Bremen,

Falkewirastc 1- 3 Roland 871i

AnrultzikongstzueM.

Aus 1. Goldhypothek,
möglichst von Leldirgedcr, gegen gut . n Zinl
'atz neiulb,

K- NM- M
Mehrfache Licherbrit vorhanden. kein
Wucherzinlrn.

» ngedoir unter L B 100 an die (tzrlchäsi,
stesir tz B'
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CkSkkrtk». Aus nur prima Hvvotbck
such« ich für vrourple ZiitSzabler anzu,leihen

W« M. 126VVM . . 15 MM..
2sVV0 M . UllV30M M.
Zinsfuß nach Vereinbarung . Ich macheauf diele sickere und aüns, ge Kapii ' l».

anläge besonders aufmerksam und viue um
Angcbore.

Cdr . Sairöder , Aukt.
I P . Ildw Tauben

cnillog. Oiegen a » tt
Belohnung abz' -gev.
Lange 2lruße 861.

5iuliiei>ieii gerueli.
so» .<« gesucht ge-

geu w. ana . ltac A,n-
sen auf Gru dvesira.
Angb un». R M 8,« »
an die GcILst. d . Bl.

Aniu ' eidcn gelul >
von 2e !vl,g 5— El
A arl auf Ichulden-
fre .es Ge>chi . s,c-vti . S
; ur Vergrößern. des
Gesch . und Anb . am
Haufe. Ai g . b ». un-
rer R P 392 an die
die Gel» stelle d . Bl.

krk>ni! er
sucht Gcltm . «Slek-
lrovrancbe erw .1, 2-
l .r 300 .« . Ange¬
bote un,er R 7l 378
an die Gesch . d Bl.

3000 Mk.
sucbe an,uleiben alS
1 . Hhpold. auf schul-
der -sr . Landstcllc. 2i<
chcrbeit vordd . . An¬
geboie un». P D 38V
an die 0 eichst d . Bl.

Suche
IM « mrs
auf 6 Monake oder
länger aca. gute Zin.
sen u . sebr gute 2i-
chcrbei , aniuleiden.
Angevoie unier 2 T
!139 an d e G ' Näi , ' .
stelle dleicr Blatter.

Suche 2000
Goldmark

a . längere Hei » lang-
fr . stig gea gute Zln-
fen und pr .ma 2i-
cherbei ». Anaeo». un¬
ter L st 282 an die
GeschäsiLstelle d . Dl.

Leiunllsn

Gefunden ein
Paket.

Kennzeichen : Firma
DaarS . Bremen.

Aua. Härmten,
Abbck Weh,

lAm» Butjad .ngen) .
«WW» »» » »«» « »

Verloren

Verloren eine

WWWU
aez . Aug. 2 . Mcvcr,
Bremen . Abzi:geoen
bei F . L chienberg.
Heiligengeiststr. . oder

G. Hullmann,
Ctsborn.

Verl , e Geld aswe
m . Jabalt v . Markt-
plag bis Ablri» r . G.
gute Belolmuna ai>-
zuaeben b . Abf- i -stS

k.1istgesuelis

Wohnung
von besserem Bram-
paar gegen Hergabc
einer Hvpolvel oder
Miete >m voraur ge
sucht . SV l . staus e.
Hause! . Angev. un¬
ter P O 370 an die
GelcnäslSst elle^d ^ Bß

Freundi . möbl er »,
bcisvarer Zimmer
für ig Tame . Bank-
oeanir.n . möglichst
scfor, gesucht . Ange-
voie unter P N 389
an die, Geich , d Bl,

Gesuch , kl .
'
ci . fach.

— Zimmer , —
leer oder möol. , mit
oder ebne Bett , mit
oder ovne Bcdieng.
Tachkaminer oder
Räume , die Mieter
aurvauen kann. An.
aevote unt . R G 38Z
an die Gesch . d . Bl,

I . Mann s? sos.
'

o.
, . 1 . Fevr . m . Zim-mcr, a . l. Part . Nb.
B ' bnd. Ang u 73,7

Liiertet aus Wel-ie,
_ WilhclnrSdavcn. ^

73. Mann . Eilend?,
such, für sof . ein m.

Zimmer . »
Nävc Ps . ro . m . 2ln-
gcbote unt . R O 39l
an die Ge .cdst . d BI.

Gesucht auf ^sofort
kleiner Zimmer ovne
Morgenkafsec. nur
2chlasstelle . Anacvl.
unter R st 387 an
die Geich .stelle d . Bl.

Jung . Mann sucht
möblierter Zimmer.Anaeb. unter I 382
an H . BilchosfS An, .-Anna vmc . Ost ernbg.

Laden
Mi» Nebcnraum , u
mieten gesucht . An-
acbote unr. R H 388
an die Geich . d .^ Bl.

Angen. möbliertes
— Zimmer —

für Herrn aes . An-
gebolc unt . R 2 39f
an die Geichs», d . Bl.

73g . sol . stnufaann
sucht,um l . Februar

— Zimmer —
mit Beit . Angebote
unter R U 398 an
die Gelch .st lle d. B l.

Gesuch » zwei mbl.
oder unmöblierte

— Zimmer . —
Miete aus läng . Zeit
im voraur . Llngcb.
unter O H 313 an
oie velch.stelle d . Dl.

vepmieten

Laden
an HaupwerlebrSstr.
,um l . Februar , uvermieten. Angeboie
unter R N 390 an
die GelchäliSst. d . DI.

ülllieer Willi.
Ist I . such, Siellu , aalS Rellcbeg eil . bei
Aut » . alS Lag rist
oder dergleichen. An
gib . um . 71 31 an d.
st Nadorst. 2 >r . l28.

Sin tungcr sleiß.

der leine Lebrreil ve.
ende », iuch , auf iof.
,ur weit . AuSbildg
gegen kleine Berg",
»ing palicilte 2 >cll.
Llngeb . uni . P B 3 .33
an die Gcichst . d . Bl

2 jun"e Mäd " r »,
vranchclund . tuchen
2lcllung in sto di-
»oret oder staflce.
Angv. nach Bremen,
Llovdstratzc 7ä ll llS.

Ostens Ltellen
IVIsnnücks.
Sin gesunder, kräf

ligcr Zunge m , gn-icr 2ch» lb >lo » ng . d.
Lust » at . die Gär, »c-
rei ,u erlcr er . wird
,u Lstern als

MllW
geluch » unter günsti¬
gen Bedingungen.
Auskunft crieiii

Rudolf stlurinann,
Gartenbau,

_ Wester stede. _Telucht zu Mai c.

August Lubr,
_ Eversten.

MM MMMW.
ein großes Tchlafzimmcr und e n gr. !
Wobnzimmer, mit allen Neubcil^n . I
auch Mitbenutzung des Fer . sprecherS.un Tobbenviertel belegen, zu vermie-
»en . Angeboie unter N v 33t an die
GefchäfiSuclle dieleS BlaiteS.

8 : s»sn - Lesiio!io

Junge fa lbere
st rau

sucht für aovS. nach
7 Udr Befchäfliaung
Angev. un». N S 317
an die Gelchst . d . Bl

1.
ledig , reifet », bilan,
und ablchlußsichcr.
fu» , Stellung . An-
irit , lofari . A . geböteunter R E 3eO an
die Geich. stcllev . Bl .

grl . . Anfang 10,
fu« ! 2lellung alS

WllLlülem
ln »üraerlich. flau
enlofen HauSb. Auch
t Gesch ' f S » o » rb " li
Zeugnlllc vorb. Zu
sch listen erbeten an
rikora , Ivilvclm » -
haven Rlls'rsn -' eu.

r L äpU stra ß« »S.

22sSl ' rtaeS
sungcS Mädchen

luan aus losort ooer
später nach auswärts
itellung in bellcrem
-aule zur weit . AuS-
tlduna im HauSb.

bei stiamilienanschluß
und Gcbali . stennm
im Näben borvand.
Angb. un». V W .377
an die Gelchst . d . BI

Gesuch » zum l . Mat
skr größeren landw .»
schgfiltch . Leulcv d.
Marsch ein oura -aue
crfgbrencr

MM WM
der sämiliche Arbei¬
ten mit verricht, lln-
geboie mi , GeftalkS-
anaabc unter B 2
373 an d e Gelen s S-
stelle vieler BlancS.

Wir suchen sür un¬
ser stonior einen
lüchtigcn

Lehrling
zum 15. Februar öd.
später.
stontefflons -chavrik

c Idenburg.
G m . b . H.

Uferstraße 13—17.
« Biel Geld 4t

dch. Verkauf pracht¬
voller stunst- u Gr-
mäldekarten. Hobcr
Neb vcrd. . evk. Exi¬
stenz . Mustcrkoll. 2
Marl . Vorcinsendg.

chl' eß,ach 323.
_ Hamburg 38 81.
Gesuch, zu Ostern
Maler-
Lehrling.

T . Börgcloh,
_ ElSfletb. _
Gesuch , aus sofort

oder möglichst bald e.
Mi» . K»
von 18 bis 20 Faki¬ren . welch , mii Bier-
den umgeben fann.

Heinr . «Irene.
_ Nadorst _

Jüngerer kräftiger

WMMW.
der zu Hauke schlafen
kann, zu sosorr ge¬
sucht

Carl Grube,
Jako bistrase 8-

velüchi zu Ostern
1 Lehrling.

TamofbSchcrei und
.liond ' torei

Bernb . Llubben,
_ Brake.

Tuche ,» m 1 . Fe¬
bruar einen edUtch .,
lle!»!g . MU
»'elwer auch Land
ivirstchalr verstell l
Vorstellung Tonn
aoeiionachuituag er-velen.

JaeobS , Oonner-
fchweer 2 >raße 120
Für mein Ma " u-

sakli .r .rareiigesch. su¬
che Ich zu Ostern cln.

Lehrling
int, guten 2chul-
kenurnuien.
L. Loopmann . Berne.

Gesuch » zu Ostern
1 Lehrling
für meine Bäckereiund Kondlloret.
c . strcerks. CISNkch.

Gesuch , zu Ostern
1 Lehrling

sür meine Auio m -d
Wagenlackigrgust' ll.

C . Borrmann.
Joba nnicstra ße .3
Gesucht zu Mas
1 Knech

von 11 bis >6 Jgbr.
Ticvr . Bremer.

Borbcit.

Für den Brrlrieb unserer Criengnisse In dem Bezirk
Oldenburg suche» wir sür sosorr einen

SeMü - HMs
,3» Betracht kommt ein brancheknndiger Herr , der bei der
i» Frage kommenden .ZIIeinlntndletLnndtchait „ n , eingeüibrl
». gleich,eilig in der Lage ist. den Verkam noch „ n Außen¬
bezirk zu organisieren und z» leiten. Die Uebernakmc der
Bczirksvertreinng bietet bei eniivrechenden3!eillu»gen guteFunkommencu'ögiichkeiieii iur die Znl inti

Dcioerblingen Villen wir direkt an un».

reiWW MMki . NNmeseWel !.fiakao - und Lchokaiadrniabrik.
Wcriliarrode a . Harz . Burgmuhie.

Gesuch , , u Mai
WiMlüMltlM.

H . Botbe,
_ BNig . rstraße 21,

Für c . größ Land'
wirischas, in der Nä
bc Oidcnb . c . str . b-
samer. lücht -a u . sol.

sungcr Mann
gesucht . 2elbta . muß
selbst , wtrilch'isi kön,
nen. Anlrii , Mitte
Mär , oder l . ?>vrll.
Angeb. mit GebaliS-
angabcn u R S :382
an die Gclch . d . Bl.

Buchbinder-
lehrling

sosor » oder ,u Ostern
gesucht.
P . F . L . Timve Ns..

Wallstraße 3.

Für den Vertrieb unserer anerkannt
erstkl. 2ve ;>alUlörc an de»

Großhandel
suchen wir einen bestemvfoblencn

Vertreter
für Oldenburg und Bremen.
SS wollen sich nur ausgesprochene Han¬
delsvertreter mir aur cingefübricr Aund-
schasl melden.

LIsk' Llj üsvlladL^ L ko.,
SgclSbach bei Frankfurt a . Main.

— 2vc,iallabrlk für Sicrltköre und —
Kristall - Siskümmcl.

Für Industrie Nnicrncbmcn aus dem
Lande wird ,m» baldige» Amrill äußeist
illchiiacr. jüngerer

Kaufmann,
bilan,sicherer Buchbalier als kaulm Leiier
gesucht . Heilen , welche äbnliche 2ic migbetleidel. erdallcn den Vor,na . Auelübr-
liche und lückenlose Anae . oie mit Zcuan S-
ablchr .sicn erbeten unter M . E . 310 andie GcschästSstcüe dleleS Blatte » .

Für mein Hol, - und Banmatcrlalten-
gesch.il , Ilichc ich eine» zuverlässigen, bian-chelundigcn

jungen Mann.
Angebote unter O V 355 an die Geschäfts¬
stelle dieser Dianes,_

Gesucht ,u Ostern oder srübcr ein
Lkbrlina

mit guter 2cl'ulb>ldnna sur meinen Gärt-nere. bcirtcb. Verbund mit Landwirilchaii.
Friedrich TeuS. Ncnsüdendc Rastede.— Tclevbon Nr 26 . —

Wir geben
solo . Firma mit geeignetem RiiinrllungS-ra im iinogl . Ladeni uiiiere Berrrctung nur
erstkl . , dabei preiswerter

Mel - ii . Wllmle
!I IVIl.

Gesuch » ,u Ostern ein

kriistigerLehrling
2obn achtbarer Eltern , sür mein
Kolonial - . Mn - ii . kMstiali. 'KelM.
verbunden mi» landwirtschaftlich. Arlilcln.
Varel i . O- Fr . Grahlmann.

ordentliche

Kräftige Jungen
zur Erlernung des Lteinieperbandwerks
werden eingestellt. Lohn nach Leistung.

Triv Glüikc. Ttcinletzmcister.
Lchiitzenbofstraße27.

Allere , energische

LebisteNe für m «in
Lobn . der Ostern d ' e
Schule verläßt , ge¬
sucht . A 'gcboie un.
ter R R M an die
GelchgsiSstelle d Bl
L«nbwiNMlvl ?r.

28 I , such« a » l Mai
eine mögl »elbständ
S 'ell , in best . Land
wir ' ichasi elS iu^ geMädchen ob . and i
Fltbruna «. landw
schallt,ch . H " » Sbalt«
Angebote erbeten un.
»er « v 378 an die
« «schäl,S »«L« d. Bi

IS lüde geg . bo
den Verdienst einen
arbetlSsreudg. Herrn
alS

MleimieNkeU.
Biere dauernde Bo
sttion. Kleine Kau
tlon erforderlich. Be¬
werbung . nach Bre
men. Poltsacb 831,
erbeten.

Gei,>ch, , um 1 Mai
sür e Lauddsr ' Ichos
in der Näbe Brakes
! li!l:!i1 . kkvSIlliLclir

und
r ünlentl . USÄll
Letztere müücn mel¬
ken können. Gu' er
Lobn ,» gesichert Air
g « b » t , »n «, N F )A3
an die v «schst. d. » l

Arbeiterin
Lmll l. snge ^ L Oo . . Genien .

Packerei aeluchü
O' rvveungerüelcb , lrriir. ^

Lczirksvcrtretlr
für die Be;irke Oldenburg . TelmcnborN,Brake, Varel . Aurich für bedeuleirdslc Vieh-
Versicheru : gLg .' sellschaft «keine Jnslai o >S-
grünvungl , grobem Konz. r» a ge,chlolfen,
osor » gesucht Bezüge: Prov .stonen , Zu-
chuß , 2pesen usw. 2chrisilichc Angeboteerbeten an

Allgemein« Berüchernngr -GefchätlSstelle
Hannover.

BezirkSdirekiorC. Jocklicck,
Langenhagen Hannover.

s
znm Verkauf meiner als bochweriig aner¬kannten schlüsscl- und iederloien

!i
gegen hohe Provision.

Angebot mit Angabe von Referenzen an
IngknlkUklillro MW Earo . Bellik »/. Zll

LandSbuicr Straße 37.

Alle angesehene Allgemeine Berl . -A . -t«.sucht für hier und Umgegend iiichligen

gegen höchste Provisionen und Lvelenznlchuß.Bewervungen ünd emzureichenum. B . R . 3 .3
»Ala - , Bremen.

Zu Ostern 1925 werden noch clrg : stclll:

1 SW 1MMW.
s ssHUlnierieSkliiill.
2 WMIMIIW.

Slssleth - r Wkklt A . s.
Cl- Nkth a. d . W.

Gesucht aus sofort rüchtiaer

Verkäufer
für meine Kolonialwaren -Abteiliina.

Fr . Tövken. Nastrd«
Für Nmaebuna von Oldenbura «Sl »vvenvura und OstsrlcSlandl ein erstkl.

Vertreter
iw Marinaden aeluchk.

Heven, Fischgr.-Handlmig.
Offenen an « eveealverfe H Bennd«« «,vldendur « i. 0 » Z«uabauSstraß« SO.

Leistungsinhigc Koiiicklionsnrma d . ProvHannover iuchi zur Miinalnne einiger Soez .-Anikel »ManneiHemde» . Somnieriovve»hl . Jacken »Iw . t einen bei der Dciailkundscha-lvesteingeiührlen Herrn als

Vertreter
sür Oldenburg und OstsricSland,

Gest . giiSk. Angebote mir Re>ercn,rn erb.inner B . R . 372 an die Ervcd . d Bl.

Gesucht aus losort tüchtige

Plätterinnen
Ahrends Wäscherei,

Blobericldrr Sb . SO. Fcrnr . 1N»Z3

Amtsgericht Abt. H.
Die Stelle eines

NWlIilIWI « MeiI
lür dir Gemeinde Holle ist baidmügilchj,z » beieven.

Geeigiicie Bewerber wolle,, ihre lclbi,-aelchiiebeiien Gciuche bis z » „ , iw Februarll>25 dem Aniisgerich, Oldenburg cinreichci,
Oldenburg , den IL Januar 1025.

Gesuch , „ , Ostern ein

Malcrlrhrling.

lllMliSMÜM

Für m . Gemischt
Ware,.geschält suche
-ch zu ^ nelii tlnen

Lehrling.
Gcora Kudlmann,

Volrl v . Ai ' gm .fenn,
ölseiiiliche

Feliisprechsielle.

Weidlictis.
Hiesucht zum I . MLrz

1 Mädchen
von iS bis 17 Jav-
icn . am liebste » vom
Lande, für Garlcn
und Haus.

Ana. WisterS,
Bürgerlcldc.

2 lleldllrtte ^88
T »undcnmädchcn

geiuchi.
Brommvstraße l2 .̂
Gesuch , zum 1 . Je^

bruar ein

Mädchen.
Ren. ClSllcth

a . d. W . Friedrick»-
>2lugust - 2tra ße 11.
Gesuch » aus Mai c.

etwas elsäbrencs
r-
i.

s. unlrrcn landwirt-
schas. tick e .i HauSbalt
Frau C . B . ceiken.

_ Düle »Bulsad . i ._
Wegen Erkrankung

unseres letz gen tuche
aus scsori oder zum
1. Februar ein

Mädchen
oder einfachesjunger
Mädchen, nicht unter
17 Javien . 2 Kübc
werden gcballcn

Gerd. Führten,
Bavgclchäsi.

_ Oldcnbrok i. cid.
Für mittler . la ->d-

wtnlchasllich.cn Be¬
trieb . gan , in der
Siäde des LrieS . aus
valdn' ca' ichst durch¬aus fixer

MMlNwell
gesucht arg . höchstenLobn. Näder , durch

BöltS . Auki ..
_ V ad Zwisck rnndn.

Gesuch , ,um
'

I . Fe¬bruar oder späicr ein
zuverläsig . sauberes,
evangeltsch. . nian zu
sungcr

Mädchen
für unseren kleinen
Hausbau.

Frau Obervostmstr.
Graalmanit,

_ Cloppenburg.
Für GejamsiSbauS

aus d . Lande krank
beitSbalbcr aus so¬
sor , ein

»IIWSIWW
für Haukhal « und
etwas Gartenarbeit
gesucht . Ang' b . un.
»er F . B . 100 vost-laa ernv Hunilos en.

Wegen Erkrankungder jct- igcn , » m 1.
Februar oder srüder
ordentliches.
evMesWWli
nich , unier 20 Iah-rrn , gesucht.

C. Renken.
. Bad idcfswin,Blexen , Dadnb os.

Gesuch » für sofortoder Ostern
Vureau-

aus gutem Hause,„sch, unter 16 Jab-ren . von feiner. Ge¬
schäft . 2chrisll . An-
geböte erbeten » nierB F 382 an die Ge
lchästSstellc d . Blau.

Wkk !. « N„
Frau Hans Krte« ,,Ra .izcnbüttr»
_ bet Berne.
Gesuch » ,um i . Az,7e,n crsadleii. . saudei
Mädchen

mi, guten Zeugnistbar gewilli ist , mi,nach Oldenbg. über,
zustedeln "

Dr . Vurnhaaen.Barel . O stcrniuge
2uch>! zum l . Näi!oder später sür mei.nen landwtr -schcfiliven HanSbal, ein-zuvcrlässigc

IlHiSSSW» .
Heinrich Sander»,Hude 1.
2uche aus iofor , eälteres , im 5aauSda >,durchaus e,sadrcnc'.ebrl -«- - ' n - india— Mädchen. ---Guie Beoaii ' Ig. undau :cr Gedai, ob >c?lv,üge . ?Inacb. mi,nur amen " eugniss.in richten an

Fra » C . tr "mann.
WildelmSdaven.
Küwastroße 21.

TaL Oldcnb. Kin-
derbolpiz . Dang oog.
iuch» von April b,s
Oktober

zirnell. WU.
für die Küse und d.
HauS. Ann cld . von>9 bis 12 und 7 viS
9 Udr bei

Michaelscit.
_ Mol iksstraße 19.

Gesuch , weg . Ver-
beiratuna der 'ewi¬
gen »um l . Mär»eine tüchtige

Besonders

zm« . S »lö
mi, guten Zeugntsflür kleinen Hausdoli
geg guien Lobn nach
W -ld dausen aesuchl.
Linaeb . mi» Gek-iir-aiilprllchen unt . P U
375 an die Ge 'chas S
stelle dieleS Blauer

Malermeister « . Oetten.
Nellritsu ^ « ist.

VMMkiststM
für «ing silbrie Bour
>" Il aller treuer Pri-
vaikundlS -.s , siel » -
NSildia . reeller, «in-
»a "aOcher r--auvl. o.Nebenerwerb» suchenBa ^a 'en » Lsebtcher,MaNor ' eitlabr k.Döbeln, vegr . 1899.

Heinrich Huumann,
iLldcndrol.

2uSe zu baldmög.
lickstein Anirit , e >n
oiükkill . MMkll.
dar melken kann.

Wild . Lik-üne.
_ B loderte: de. ^Gesuchtzum 1 . Mai
sreundttchrs. finde'
liebes

iWkiMWkl!
sür unseren landw.
schafllichen HauSbali.

Frau Anna Hane,
Herei n vei Bernc

Gesuch , zum l . Fcbruar ein ordentlich.
l« .
b . Familienanschluß,ni» , un,er 18 Jabr.

Ccbr . Takrll,
Rcstauraili.

CinSwardcn t . Eld,Telephon 117.
Gesuch , »um 1. Fe.bruar ein tüLllge » ,

Mkllll. MSN
von 16 biS 18 Jadr.

Le»-r . Sturm,
_ ClSNetft.
Gesuch » zum 1. Mär»ein tüchtiger.
gewandtes
Mädchen

für HauS- und Gar¬
tenarbeit.

Lcbrcr H . Ockcu,
Lleinßausen

bei Ellenserdamm
Legen Erkrankung

aus baldmöglichst

Mll. M« klI
sür HauSvali und
Landwirlscvas, ges.

E . Logewann,
^ Streek W2anl6iug.

Gesucht aus mög¬
lichst sofort oder 1.
Februar für größere
Landwirlsckias, ctn

Mädchen
und ein

MM. MG
gegen hoben Lobn.

Rädere« durch
Aua . W ' Nkrs , Aull.
Wnrtcndurn i . Lld>
_ FerMvreck er 31.

Such« möglichst Z.
>5 Februar d. I . t
größere Landwtrilch.
1 Mädchen
welch « » welken kann,
aeaen boben Lobn.

Nähere« durch
Aug Wikler» . Al,'»..

Wardenburg f . Lld-
Fernkvrcchcr31.
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2. Deila ge
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Tizian.
Zweiter Lick) bildrrvor . rag über Venedig und
seine »tunst von Direktor Tr . Walt- m a n n im

»tunüoerein.
Den grosten . mächtig n S . rvm nannte Tr . Dalv-

mann gestern in der dicht b . ,ey : en Aula de ; Realgym¬
nasium ; in seinem geistvollen Gebens - und LchaffenS-
bildc Tizian , der Strom , der sich zum Meere aus-
,reitet und gleichsam alle anderen bieivasser in sich aus-
iiiinmr . Ein Süesc war er an Plänen uns Arbeieefleisi
.e und -rrs ,rig starb er . mit dem Pinsel in der Hand,
ein Unverwüstlicher , ein König seiner Kunst , ein durchs
au ; Eigener in der Alcnschcndarstellung : der Mann mir
dem großen , echten Pa !,os . westlich nabm er da;
Erdentasein und verkörperte doch de » hauch vom Zen-
seil in sein . » reliMsm Schöpfungen . Seine Makerei
-st Musi : , Schönheit . Er '

. -bung , ist höchste Geniegabe
Mil :üt Zähren ist er berühmt , mit >'. 0 schaff: er Meister¬
werke, mir i versagen ihm weder L : nbildung ; krakt
noch Technik . Er ist nach seinem Lehrer Bellini RatS-
maier von Pcncdig , dann Hofmaler Karls V . und Phi¬
lipp; II . Um seine Bilder werden blutige Fehden aus-
qewchten , und Kaiser und Könige reisten sich darum,
von ihm gemalt zu werden . Ein Scolzer , der » Ich: dem
Leibe verfällt , da ? er in seines Fleisches sinnlicher
Schönheit darstellt wie kein anderer . Mit 70 Jahren
blickt er auf « ,

'ü ' N Gemälde , ein großartiger Mensch
und einziger Künstler , eine echte Renaissance - Erschei-
nung.

Mit Genus , versuchte man an der Hand der fei¬
nen Lichtbilder und des Vortragenden Erläuterung kich
sein Werk vorzustellen . ES war eine Stunde reinen
Behagens und eine erquickende Abkehr von all dem
Kleinkram der künstlerischen Gegenwart.

Man hat gefragt : Wer ist grösser , Tizian oder
Tintorctto ? Am nächsten Freirag wird Dr . WalS-
mann den letzteren vorsührcu . Dann können wir für
uns versuchen , diese Frage zu entscheiden . Klüger
wird es aber sein , uns die Antwort zu geben , wie in
dem Streit um die Gröste Schiller ? und Goethes:
Freuen wir un ? , dast wir zivei solcher Kerle haben'

- h.

28 . ordentliche Landessynode.
3 . Ziliung am Freitag , dem 16 Januar.

Die Sitzung wird um 9 Uhr vom Präsidenten Riu-
iefs crössnct . Nach Verlesung des Protokolls wird in die
eaecsordnung cingetrctcn . In zweiter Lesung werden be¬
schlossen, ' 1 . der Gesctzcntwuri über die Gebühren und Aus¬
züge aus den Kirchenbüchern usw . , 2 . der Gesetzentwurf über
die Mitwirkung des .Kreiskirchenrats bei den Kirchen
n > tationcn , 3 . der Gesetzentwurf über die Perschmclzung
ton Bardcwisch und Warfleth.

Kircheniat Willens gibt sodann einen Bericht über
eie Tätigkeit des SvnodalauSschusscS wäh¬
rend der letzten Snnodalpcriodc . Tie ständige Vertretung
du vandcssvnodc ist in allen wichtigen Fällen vom Lbcrkir
cdenrat gutachtlich gehört worden . Sic hat im Verein mit
dcm Pbcrkirchcnrat Mitwirken tonnen bei der Neubesetzung
« » 31 Planstellen : viermal hat der Shnodalausschutz in
Liawerden semc Entscheidung treffen können : auch ist er
da der Verteilung der Summen zur Unterstützung bcdürsti
ecr wemcindc» rom Obcrkirchcnrat gehört worden . An die
scn Bericht schließt sich die Neuwahl deS Tvnodal-
auSschusses, die bei Beginn jeder neuen Tvnodalpcriodc
zu geschehen hat . ES werden wicdcrgcwcihlt die Mitglieder
Siaalsministcr Weber, nciigcwäblt Gcm . Vorst . Wulff-
gadc , wiedergewäblt Kirchenrat W t l k c n s - Hamniclwar»
den und Pfarrer Gießet niann- Varel . Als Ersatzmit
cliedcr werden gewählt : M c b c r > Huntloscn , Mcpcr.
Äpen , Kuck , Lübbcn. die Pfarrer Meyer- Telmen-
horst , Eon ; c , Duck , C h c m n i tz.

Danach wurde in erster Lesung das Diensteinkom-
m c n s g e s c tz für die Mitglieder und Beamten deS Obcrkir-
cbcnratS bcraien , das die Bezüge der Mitglieder » nd Be-
amlen des OberkirckenratS denjenigen der Staatsbeamten
nach den rcichsgesetzlichen Bestimmungen anglcicht.

Eine längere Aussprache entspann sich bei der nächsten
Beratung über daSGcsctz zur Versorgung der
Witwen und Waisen der Pfarrer usw . Stu
dicnrat Brucekncr Delmenhorst , als Berichterstatter , erläutert
die S tc l l un g d cs F i n an , a u S s chu s s cs der Zn
nodc zu diesem Gesetzentwurf . Derselbe hat die schematische
Hcrübcrnahmc der rcichsgesetzlichenBestimmungen , nach wel¬
chen der Mindestsatz des Witwengeldes 379 der Höchst
iatz aber 7099 . st beträgt , als ungerecht empfunden . Tic
Witwen jung verstorbener Pfarrer kommen dabei zu schlecht
weg . Es ist ein AuSglei » angcsircbt worden , und der Min¬
destsatz aus 1899 . st erhöbt , der Höchstsatz aber aus 3999 . st
icstgclcgt. Pbcrkirchcnrat Ahlhorn gibt der S t c l l u n g d c s
Dbcrkirchcnrates zu dieser Angelegenheit Ausdruck
und sagt : Ter Dbcrkirchcnrot bat cs immer als seine vor
nchmste Ausgabe betrachtet , gerade den Witwen » nd Waisen
der Pfarrer seine Ausmcrksamkcit zu schenken . In der Vinter
uns liegenden Zeit wirtschaftlicher Bedrängnis bat er den
Witwe ., und Waisen der Pfarrer pünktlich ihre Bezüge und
in möglichst anSkömmlichcr Höht ,« kommen lasten. Wenn
die Mittel os» genug kur ; bemessen waren , so haben wir ge
rade die Bezüge der Witwen und Waisen in ganzer Hohr
gezahlt. — Die rcichsgesetzlichenBestimmungen glaubten wir.
in diesem Falle nicht zur Anwendung bringen z» können,
weil wir den Witwen jung verstorbener Geistlichen höhere
Zuwendungen zugcstcden wollten , als sic nacb den rcicksge'
seylict cn Bestimmungen von ihnen zu erwarten waren : dann
aber waren wir gc -wungen , eine Höchstarenze cm ufubren
iür die Ditwcnbr -üge von in höherem Alter verstorbenen
Psarrern . Wenn nun die Lvnote glaub «, über die vom
Öbcrkirchcnrat vorgeschlagenen Sätze hinan » noch eine Mehr¬
belastung «ragen zu können, so haben wir keine Vcranlas
stmg uns dagegen zu erklären . Im Gegenteil wir baden m
der Erkenntnis , wie sehr cS sich hier um eine Akt ausglcu
chender sozialer Gerechtigkeit handelt , in »der Fürsorge
Iür dt » Dltw « n und Waisrn unbedingt vor¬

angeben wollen " . Daraufhin wurde der Gesetzent
Wurf von der engeren Synode <d . h . den weltlichen Suno
dalen , welche allein über Fragen der Finanzen zu befinden
haben » einstimmig angenommen.

Das Gesetz , betreffe nddieDlen st bezügeder
Organisten, welches gleichfalls in erster Lesung beraten
wurde , sicht solgcndc Gcbaltsrcgclung vor : Das Organislcn-
gchalt soll durchgcbcnds 29 v . H . deS Ansaagsgrundgcdalts
der staatlichen Besoldungsgruppe IX , in größeren Gemein¬
den von nichr als 1999 Seelen 25 v . H . dieser Gruppe be¬
tragen . Die Bcschlußsassung mußte noch rusgcsctzl werde »,
weit ei » Antrag cingcöracht wurde , nach welchen» diejenigen
Organisten , welche ehedem im vollen Genuß ihres ganzen
Tlellcneinkomincns standen , im Genuß ihrer Rechte
b l c i b c » s o l l c n . Dieser Antrag macht eine Umarbeitung
des vorliegenden Entwurfs nötig.

Zum Schluß wurde die Eingabe der Rüstringer Ab¬
geordneten behandelt , welche aus das Acrgcrnis aufmerk¬
sam mach », welche? dev. Angehörigen der Kirchcngemcinden
Bant . Heppens , Ncucndc aus de », Umstande erwächst, daß
die Mitglieder der Garnisongcmeindc Wilhelmshaven , zu
denen nicht nur die Personen des aktiven Militärs , sondern
auch die Angestellten und Beamten der Werst gehören , frei
von Kirchensteuern sind. ES wurde von den Abgeordneten
Rüsiringcns nachdrücklich daraus hiiigcwicscn , eine wie un¬
gerechtfertigte Bevorzugung einer ohnehin schon gehobenen
Standes in dieser Freiheit von Kirchensteuern liegt und der
Oberkirchcnrat gebeten , dieser Angelegenheit bei den ge
aebcncn Stellen des Reiches zur Sprache zu bringen . Ter
Oberkirchcnrat sagt die Untersuchung dieser Angelegenheit zu
und betont ihre weittragende Bedeutung.

Tic Sitzung wird um 1 Uhr geschloffen. Nächste
Sitzung am Sonnabend , dem 17 . Januar , morgens 8 'ck Uhr.

6. MMN UM« HKS v. s. L .
-SW.

Drei deutsche Polt,ei »,elfter im Ring . — Toll Lieger im Kamps
der Polizetmcifter . — Bobsirn Ticger durch Niederschlag. —
Rusch Lieger durch Ausgabe. — Fable und Ptchntk Lieger nach

Punkten. — Führer gegen Koppcrfchniidt unemschirdcn.
Ein voller Erfolg war auch diesmal dem VsL . Orpo mit

leinen gestrigen Borkämpscn beschicdcn . Sie legten wiederein¬
mal Zeugnis ab von dem ernsten Strebe » der jungen Olden¬
burger Borgcinciiide und brachten tbr schöne Erlolgc . Nur tn
einem Kampf siel der Sieg nach auswärts , während bei einer
unentschiedenen Begegnung vier Oldenburger begleich waren.

TaS zahlreiche Publikum , das die geräumige Turnhalle an
der Milchstraße Kops an Kopf süllie , versolglc die außerordent¬
lich anziehenden und mit ersreulicber Ritterlichkeit unter der
sicheren Leitung deS Ringrichters Kern. Tclmenhorsl, auSgc-
»raacnen Kümpfe mit größter Spannung und kargte nicht mit
wohlverdientem Beisall. Tic junge Boxhcwcgung unserer Stadt
Hai durch den Abend sicher neue Freunde gewonnen.

Leider waren ;wci der bellen einheimischen Kämpen, Ste¬
iner und Gramsiück, durch Verletzungen, die sie sich beim Trat-
ning , » gezogen hauen , an der Teilnahme veibinder«. Ta aber
vollwertiger Ersatz eingcsprunaen war . so brauchte die Gesamt»
Wirkung des Abends nicht darunter zu leiden.

AIS erstes Paar beträte» Pichnik, 2 . u . S .-Telmcnborst
» 128 Pfd .) und Becker, VsL . Orpo <135 Pkd. ) den Ring . Die
jungen Kämpfer licsern sich einen floticn Kampf, dessen erste
Runde bei levdasic» Tchlagsolgen ausgeglichen verlies. In der
zweiten Runde erhält Pichntk, der mit Vorliebe mit Magen-
slößcn arbeitete, eine Verwarnung wegen TiesschlagenS und
gleich daraus eine wegen Nackenschlagens . Becker greift forsch
an und kann einige Trcsscr landen, die Pichnik etwas erschüt¬
tern, doch kommt er darüber weg . Tie dritte Runde dagegen
steht Pichnik dauernd im Angriff. TcrS meiste zwar deckt Becker
ab , doch muß er verschiedene Schläge einstccken und fäll» zum
Schluß etwas ab . Sieger Pichnik nach Punkten.

Ter Kamps Führer, Roland -Brcmcn <130 Pfd .) gegen
Koppcrschmtd », VfB . <128 Psd .) bringt eine prächtige
Steigerung . Tic beiden muskulösen und scbnigen Kämpen
arbeiten mit großer Rübe und wundervoller Eleganz. Koppcr-
schmidts TeckungSarbcit ist bewundernswert , ebenso sein ge¬
naues Nachschlagen . Ta der Bremer seinem Gegner im Di¬
stanzkampf nicht beiziikommen vermag, gebt er zum Nadkamps
über , wo er vermöge seiner enormen Körpcrkrasi sich tn der
ersten Stunde als überlegen erweist. Tie zweite Runde da¬
gegen gcbört Kopperschmidl. Während er im Distanzkampf die
gefährlichen Angriffe deS Gegners durch Decken und Auswei¬
chen unschädlich mach «, weiß er scinciseiiS einige dicke Sachen
anzubringen . die den Gegner zermürben, so daß er nunmehr
auch im Nahlampf . zu dem er wieder und wieder übergebt,
wenig mehr aurrickitet. Tic dritte Runde grcisl der Bremer
unentwegt an , obwohl er allerhand einsleckcn muß. Das Kampf¬
gericht entscheidet unentschieden. Tic größerer Kraft des Bre¬
mers wußte der bochveranlagic Kopperschmidl durch größere
Ruhe , vesscrcS Decken und sichereres Schlagen völlig auSzuglei-
ckcn . Beide zcigicn vis zum Schluß deS slnestenrcichen Kamp¬
fes große Frische

Weniger beweglich aber ircsserrcichcr war die Begegnung
von Mevcr. Punclitng-Brcmen <131 Psd .) und Iabkc, VIL.
Orpo <136 Psd . ' . Iabkc greift wuchtig und erfolgreich an.
Mever muß ganze Schlagserien cinsicckc» . verzichtet aber dar¬
auf. den Boden auf ',„ suchen . Zum Schluß geschieh ! cs unfrei¬
willig. als er üver das Ta » stolpernd rückwärts zu Boden
stürzt , doch ist er bereits nach , 1 " wieder aus den Beinen . Tie
zweite Runde bringt viel Rabkamps. tn den sich Mever vor den
wuchtigen Angriffen deS Gegners rettet . Beide bekommen ihr
Teil , besonders der Bremer . Trotzdem häli er sich wacker . In
gleicher Weise verläuft die dritte Runde , die beide Gegner stark
mitgenommen zeigt . Auch Ne gebön dein Orvomann , doch zeigt
sich Mever recht hart im Nehmen. In sreundltchcm Gegensatz
zu diesem Hanen und schlägeretckren Kampfe stand die srcunv-
schasilicki zärtliche Umarmung , dir dem Kamps einen säst hu¬
morvollen Abschtuft gab. Das Kampfgericht erkennt ctnsitm-
msg aus einen Punktsieg IabkeS.

Elegant und wuchtig zugleich war der Kamps zwischen
Mever, Punching Bremen <128 Pfd .) und dem deutschen Po-
lizcimeistcr Rusch . VIS . Orpo <122 Psd .V ES entwickelt sich
ein « » ' erst lebhafter Kamps. Rusch gebt sogleich zu prächtigen
Angriffen über und kann wiederhol» einige Brocken landen.
Die gefährlichen Geraden der stämmigen Gegners duckt er sa-
moS ab. M . erhält »ine Verwarnung wegen Schlagen» mit
dem Ellenbogen. Gegen Schluß der Runde ist der Bremer
schwer angcsck legen »nd macht » inen reicht !« hilflosen Eindruck
Ter Grund IN wobl In einer Handverletzung z» suchen . To«
verzichtet er darauf den Boden ausznsuchen . Leider muß er
iiack , vcr ersten R -u -dc de» Kamps wegen seiner Handverletzung
aujgcbcn, man balle dem temperamentvollen PoUzeiineister
gern länger ,» geschaut . Sieger: Rusch wegen Ausgade de»
Gegner» .

8reme,1snS«rWett«r»,» rte
0 -ivlianIc»(R '« ierchiuidd^ «u ch - ck. >
» Kqen H5ck«iees«»v>»klLt» UebtIkkknk.ikv'O ^ ' . t

Wetterbericht der Bremischen Landeswetter¬
warte.

Voryersnne für den 17 . Januar : Vielfach ncblia , sonsi
meist trocken , etwas kälter bei schwachen, westlich, später nach
Süd drehenden Winden , leichter Nachtfrost.

Vorhersage für den 18. Januar : Wolkig bis beiter , zeit
weise neblig , Temperatur um Null , Nachtfrost, trocken , bei
schwachen bis mäßigen Winden südlicher Richtungen.

Vorhersage für den 19 Januar : Aufbciterndcs Frost
Wetter wahrscheinlich.

Ten einzigen Niederschlag brachte die Begegnung
Liepelt, Periias - Telmenhoist <131 Psd .) und Bobsien.
VfB . <131 Pfd ) . Bobsien ergreift sogletch die Initiaiive . Er
zeigt sich als überlegener Taktiker. Unter seinen mannigkalli-
gen Angriffen sülli seine LinkSarbeit ans. Natürlich besonder?
dem Gegner, der sich d - iin auch gegen den Unten Geraden des
VfB .er » sicher abdecki , nicht aber gegen den gleich dahinter ge
setzten woblgczielten rechten Kinnhaken, der ihn für die Fei:
aus die Bretter bringt . Sieger : Bobsien durch k. o.

Ter .Hauptkamps des Abends sühn den deulschcn Polizei
meister tm Schwergewicht Janßen, VsL. Polizeischule Mün
sier <169 Psd .) und den deutschen Polizetmeister im Mittelge¬
wicht Doll, VsL . Lrpo <i56 Psd .) zusammen. Gleich sei den
ersten Schlägen erhält Doll einen Geraden aus die Nase, die zu
»litten ansängl . Doch ist die Wirkung aus die Zuschauer größer
als aus den tapferen Polizetmeister . Die erste Runde ist aus
geglichen . In der zweUen setzt Toll Tamps aus : alänzend duckt
er die wuchtigen Schläge des Münsteraners nach rechts bin ab
und beginnt mit seinen vekannien und gefürchteten Magen
flößen , denen er mit Vorliebe einen linken Kinnstoß voraus
schickt . Wiederholt wird der MUnstrraner schwer angeschlagen,
doch zeigt er sich von äußerster Härle unv rafft sich stcrS zu kräs
Ilgen Angriffen auf , die allerdings bet der guten Abwcbrarbcii
des Gegners nur wenig cintragen . Dasselbe Bild zeigt st« in
der dritten Runde . Doll bleibt im Vorteil . Nur die außer
ordentliche Härte des Gegners läßt ibn den vtelcn schweren
Brocken standbalten. Sieger nach Punkten : Doll. E
war ein Sieg der besseren Technik , d« S Ebeneren AuacS und
der genaueren Deckung über die überlegen« Kraft und di.
größere Härte.

Kirchliche Nachrichten.
Am 2 . Sonntag nach Epiphanias , dem Iß. Jan . 1925:

Lambcrtikirche. 1 . Gottesdienst <19 Uhr ) : Pastor Hoher. Kirchen
chor : 1 . Gloria patri <F . Mendcirsohn - ; 2 . Schönster Herr
Jesu , o Herrscher aller Tinge <I . Schneider ) . 11 .29 Uhr
KindergotteSdicnft : Pastor Wicckmann. 6 Uhr : 2. GoltcS
dienst: Pastor Wicckmann.

Garnison Kirche . Gottesdienst <10 Uhr ) : Pastor Pleus.
N .39 Uhr Gottesdienst für die Konfirmanden und deren Au
gehörigen.

TiakonissenhauS Elisabelhstift. 19 Uhr öffentlicher Gottes
dienst: HilsSgrediger Schwarze.

Advenlhkmeindr, Kalharinenstr . 5. Sonntagvorm . 9.39 Uhr:
I .-Lchule; abends 8 Uhr össentl. Vortrag : „ Gcrcchliglci,
» ur durch den Glauben "

. Donnerstagabend , 8 Uhr, ösjcitt
lichcr Vortrag : „ Unter dem Gesetz oder unter der Gnade : "
Freitagabend , 7 Uhr, GebetSversammlung : Sonnabend
morgen 9 .39 Uhr Bibcllcktion ; 19.39 Uhr Predigt , abend?
7 Ubr Iugendversammlung . Pred . Weinmann.

FriedenSkirchr. Sonntagvorm . 9 .89 Uhr : Gottesdienst , Pred.
Grimmer : Tonntagvormittac , 11 Uhr : SonniacrSschulc:
Sonnlagabcnd 8 Uhr : Gotlsdrenst . Pred . Robr : Sonntag
abend 9 .15 Uhr : Iugcndbund . — Mittwochabend 8 . 15 Ubr:
Bibel - und Gebetsstundc.

Baptistcnkirche, Stcinweg 21 . Vorm . 9.39 Uhr : Predigt,
Pred . Hcrrmann Wilhelmshaven : vorm . 11 Uhr : S
Schule: nachm . 4 Ubr : Predigt Pred . Hcrrmann Wil
hclmSbaven. — Mittwochabend 8.39 Uhr : Bcfftnndc.

Osternburacr Kirche . 19 Uhr Gottesdienst : Pastor Dr . Schütte
2.39 Ubr Kindcrgottcsdicnft : Pastor Dr . Schütte. Mit»
woch , den 21 . Januar , abend» 8. 15 Uhr, Bibclstundc im
Evang . Gemeindehaus«, Eloppcnburger Straße 77 : Pastor
Vulttnann -Lldenburg.

Kirche in Ohmstede. 19 Uhr Gottesdienst , darnach Kindcrlchre:
Hilsiprediger Haak«.

Kirckw in Evrrften . 19 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlcbrc.
Pastor Töllner . Donnerrtag UnierbaltunpSabend für
iunge Mädchen in der Pastorei.

Sira »r in Ofen. 8 .45 Uhr Kinderlehre . 9 .89 Uhr Gottesdienst:
Pastor Ramtauer.

Kirche in Rastede. 19 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehr « :
Pastor Janßen. «

Christliche Vereinigungen.
Orffentliche Vibclftiinde am Donnerstag , dem 22 . Ianr.

abend« 8 Uhr, in der Bürgersclder Sckulc. Prsior Plcu ».
Rrntmrabend . Montag , den I » . Januar , abend« 7 .89 Udr.

Jugendheim , Pelerstratze 27 : Pastor vuck.

«
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Börse und Geldmarkt.
Tie Börse ha « sich , n bcmerkcnswcrierweisc von den poli

nschcn Wolken , die seil Beginn dcS fahret den deutschen - im
mcl verdüstern , srcigcinacht . Zle sag « sich nicht mit Unrecht,
das; schließlich einmal auch die deuiichc Regierungskrise vor
nbergchc » muß , und dlcidt bezüglich der deutsch iranzösische»
Wirischasirvcrbaildluiigci « oplimijlisch . Unterstütz « wird sic
vierdei allerdings auch dadurch , daß da » Ausland erneut in
den schweren Visen - und Koblcnwene » zu Kausen übergegan
acn ist , und nainenilich der Umstand , daß es französische Wirl
ichaslökrcisc sind , die al » Käufer ausgcliclc » sei » solle » , sprc
chen dastir , dab man auch aus der and .crc» Zeile an eine
schließliche Verständigung glaubt . Denn wie die Tinge liegen,
ist cs in erster Linie Frankreich . daS sowohl unter dem Zckici
lern der deutsch sranzösischen Haiidclsvcrlragsvcrbandlungen
wie auch der privaten AirtschaslSverbandluiigen leiden würde.
Vs entspricht durchaus der deutschen Kapilalvcrsassung , daß
die auisrrcbciide Linie an der Börse immer wieder leichte Un
terdrechunaen crsahrt . weil der Kapilalmangcl sowohl die Zpc-
kulaiion wie auch da » Publikum zwingt , seine Gewinne bäusig
sicherzustclle» . Tic in der vorigen Woche an diesem Orte au»
acsprochenc Vermutung , daß dem amerikanischen Kredit für
>trupp bald andere solaen würden , ist bereit » mittlerweile zur
Tatsache acwordcu . Aus Kruvp folgte Tblisscn , aus diesen
Hanicl : jetzt schweben Verhandlungen mit Ziemen » , überdies
sind die Vcrdandlungen in der Kaliindustrie bekannt . Ta c»
sich durchweg uin langsristigc Anleihen handelt , kann man diese
Transaktionen nur außerordentlich begrüßen , sowohl im In
tcressc der Besruchiung de« deutschen Wirtschaftsleben » , wie
auch im Interesse unserer Währung und de » Ausgleich » unsc-
rer Handelsbilanz . Ticsc Anleihen in Verbindung mit den
scincrzciligen AuSsübrungcn von Tr . Zchacht über die Tcvi
senbcständc der Reichsbank dürsten die Befürchtungen , die an
die viele » kurzfristige » ausländische » Anleihen geknüpft wor-
den sind , zu schänden machen.

Angesichts unserer chronische » Kapitalarmnt ist es als
eine Anomalie anzusclicn , daß der deutsche Geldmarkt von
einer nahezu übergroßen Flüssigkeit ist . Ticsc Flüssigkeit
führt zu recht ungesunden Verliältnisi 'cn . Tic Banken können
ihre täglichen «Helder nur mit Verlust untcrbrinaen . und die¬
ser Verlust hindert sic daran , im Konto - Korrcnt -Verkcbr ihre
Zinssätze licrabzuseven , denn sic suchen hier einen Ausgleich
für die Verluste . Es kann aber aus die Tauer unmöglich ei » '
Manko von etwa Ist Prozent zwischen Zoll - und Habenzinscn
anfrechtcrhaltcn werden . Tic Rcicbsbank scheint zwar ernst¬
lich mir dem Gedanken an eine Tiskontcrmäßigung umzu-
gchen . Ticsc hat abcr , solange die Reichsbank gleichzeitig
ihre .Krcdilrcstriktioncn aufrecht erhält , nur einen problemati¬
schen Wert . Ticsc Krcditrcstriktioncn sind cs auch , die sowohl
der Verbreiterung des Warenwecbsclumlauks wie auch der
gesunden Bildung eines Privardiskonts im Wege stehen.

Neue Aufwertungsbestimmungen für Hypotheken.
Wie die „Münch . N . N . " hören , besteht innerhalb der

Rcichsrcgicrung und auch innerhalb der Regierungen einzel¬
ner Länder die Meinung , zur TeilungSmass ^ auf Grund der
Turchsührungsbestimmungen zur dritten Ztcuernotvcrord-
nung auch jene Erträge mit einem gewissen Prozentsatz ber-
anzuzichen , die die - dpothekenbankcn aus solche zurückgezahl
ten Hvpolbcken erhalten haben , bei denen sic sich ihre Rechte
versiebalten haben , und die dementsprechend de .n löproz . Aus-
werrungssatz unterliegen . Tollten diese Pläne durchgcsührt
werden , so wäre damit für die ohnebin außerordentlich gc-
schwückten .Hnpoihekenbatiken ein weiterer Zubstanzverlust
verbunden.

Monatsausweis der Deutschen Reutenbank vom
Dezember 1924.

Aktiva:
30 . 11 . 24 31 . 12. 24

Belastung der Wirtschaft zugunsten
2 000 000 000 .—dcr Rcnlcnbank . . . . 2 000 000 000 .-

Bestand an Rcntcnbricfcn:
:)0 . 11 . 2l Rm . 1 999 84,000
31 . 12. 24 Rm . 1 999 841000

Tarlcbcn an das Reich . . 1 200 OOO000 — 1 AB iBO BO.—
Abzuwickelndc Wirlsch .krcditc 78033158357 780 334 58357*
Kaste- . Giro . Postscheck- und

Bankgittbabcn . . . . 189 43t 133 .96 192 017 353 .02
Mobilien n . BüroittcnNlicn. 71 596 .56 73 048 .51
Ton lüge Llkriva. — 6 466 465 .08

' per 31 . 12. ISlltgc Zinsen,
vorausvcz . Miele usw .)

Passiva:
Grundkapital. 2 »00 000 «BO .— 2 >»«B 000 000 .-
Grundrllcktage . — —
llmlaus . Rcnieiibanlschcinc 1 980 178 583 .— 1 980 178 58.3 .—
Uinlauscndc Rcnlen -' ricsc . 156 000 .- 156 000 .—
Zonllige Passiva ' fällige

Renicnbricszinscn ) . . . — 3 625 .—

In dieser Zumme ist die Schuld der Relchsbank in Löhe
von Rm . 456 508 289 .86 enthalten . Ter Umcrschtcd zwischen
diesem Betrag und 8«B Millionen ( Hö » st«» uld ) ist von der
RetchSbank zurüikgczahlt worden , und zwar 100 Millionen in
var und Rm . 243 491 710,14 in Wechseln.

*

tleine Erhöhung der Generaltarife während der
deutsch -französischen Wirtschaftsverhandlungea.

Tic deutsch - französischen - andclsverrragsvcrhandlungc»
sollen in -Form einer vergleichenden Prüsung der französischen
und der deutschen Vorschläge fortgesetzt werden . Tte Telcga-
iloncn sollen übcrcingckommcn sein , die seit dem lsi . Januar
vclderieits in Krall geircienc » Gcncraltarise nicht z» erhöben,
um alles zu vermeiden , was den Anschein eines Zollkriege»
erwecken tönnie . — Wir geben vorstehende Meldung nur vor
» evalilich wieder , da nach unseren Informationen doch Bestre¬
bungen zur Zchaffung eines GcneraltarifcS vorhanden sind.

*
Der Weltkaffeemarkt im Jahre 1924.

Ter Kassccbandcl blick« ans ein Zahl ungckannter Preis¬
steigerung zurück, die nur im Zommcr durch eine stärkere Re¬
aktion unterbrochen wurde . Abgesehen von den KriegSjahren,
ist bisher « ine ähnliche Hausse noch » ich « zu verzeichnen ge¬
wesen . Wie Gebrüder Zckmitzer, Rotterdam , berichte » , betrug
sie am dortigen Tcrminmarkt ca . 3si venl » oder 85 Prozent des
Werte » am l . Januar lsil » «zurzeit SSV . ven «» . al » niedrig¬
ster, 64 > - Cent » al » höchster Ziand ) . An Holland hat sich
der Handel rege gestaltet . Ter Verbrauch in Teutschland weist
weiter steigende Zahlen aus , und man darf annebmcn , daß der
Kassccvcrbrauch den Porkricgszablc » in dem Maße sich näher «,
wie da » ProdnkiionSvcrmögen de » Reiche » durch die Arbeit
de« Volke » aus jenen Zland komm ». Ter Verbrauch in
Teutschland dürste heute wiederum l » ^ Millionen Zack errei¬
chen, gegen 645 00» Zack ün Jahr « 1923 . Vor dem Kriege rech¬
nete man mit 3 Millionen Zack. — Lei der Beurteilung der

Zukunft de» Artikel » ist die Frage von Bedeutung , in welchem
zahlenmäßigen Verhältnis ln der nächsten Zukunft Produktion
und Verbrauch von Kasscc in der Welt unter Bciücksichligung
der Maßnahmen Brasilien » zur Ausrechtcrvaltung der Preise
stehen . Tic Produklion - zahlc » . die augenblicklich bekannt sind,
lasten kaum aus einen Ucberschuß rechne» , sofern die Avlicse-
rttiigszahlc » in absehbarer Zeit keinen wesentliche » Rückgang
auswciscn.

Tie Ablieferungen betrugen im Tezcmbcr 1924 in Europa
662 «»«»«« Zack , in Ainerika 1 »26 000 Zack ' , im November 1!«21
801 OM Zack «Amerika 860GB Zack«, im Tczcmber 1923 in Eu¬
ropa 802 0«»«) Zack >in Amerika I2l1 ««»o Zack«, im November
1923 in Europa 875 009 Zack «in Amerika I 180 000 Zackj. Tic
Gesamtablicscrungen der letzten Jahre bewegen sich mit Aus-
nähme von 1 !«22 in ansteigender Richtung und betrugen : 1920 in
Europa und Amerika 14 380 00«» Lack. I92l : 18 052000 Zack.
1922 : 17 892 000 Zack. 1923 : 19 825 «100 Lack, 1924 : 20 690 000 Zack.
Tic Zahlen zeigen im Vergleich mit dem letzten Iabre sowohl
in den Vereinigten Zlaalcn al « in Europa in den letzten Mo¬
naten eine Neigung zur 211 nähme und müssen genau verfolgt
werden , wenn inan de» zukünftigen PrciSlaus de» Ariilcls be¬
urteile » will . Rechnet man zu den Gesanitablieserungen im
letzten Zahrc noch die anderer Länder hinzu , so würde sich al»
ungcsährc Gcsanitabliescruiig an dem Handel die Zumme von
22 190 000 Zack ergeben . Tiefe Zahl wird volkstümlich al » Kon¬
sum bezeichnet , was natürlich nur bedingt richtig ist. In
Teutschland , dem größten Verbraucher von Lurrogaien vordem
Kriege , ist die Nachfrage nach Malz -, Korn -, «feigen - usw.
Kaffee zurückgcgangen , da sich die Geschmacksrichtung immer-
mcdr nach gute » , schweren Kasscesoncn hin entwickelt . Tic
ErnlcauSsichlen sür die 1925 1920er ZantoSclittc werde » weni¬
ger günstig beurteilt , obwohl diese Zchätzungen großen Wert
nicht mehr haben , seitdem Brasilien es durch die Einrichtung
der Lagerhäuser im Innern verhindert , die wirkliche Größe
einer Ernte zu beurteilen.

»
Die Nationalbank von Aeqypten gegen die

Darmstädter Bank.
Vor dem deutsch-englischen gemischte» Zchiedsgcricht In

London , das auf Grund de» Fricbensvcrlrages erricluer wurde,
begann au , letzten Mittwoch die Verhandlung iwcr eine Forde¬
rung der Rattoualbank os Egvpie gegen die Tarmstädicr Bank
als RecknLnachsolgerin der Bank sür Haiidel und Industrie
über 11 Mill . RM . ES handelt sich lau « . Berliner Tageblatt"
um eine Forderung aus einem Koittokorrentgulhaven von 214
Mill . Mark , seiner den Erlös von deulschcn Ailleihesiücken . die
bei der Tarn städtcr Bank ii» Tepol lagen und 1915 bet Fällig¬
keit in Höbe von cttva 7 Mill . Mark cingclöfl wurden , sowie
die gesammelten Zinsen

*
Berliner Börse.

16. Januar 1925.
T «c gestrige Avschwächung an der Börse » adln beule ihren

Fortgang . Von dem Zustandekommen des deulschnaltonalcn
Kabinetts Luther wird von der Börse angenommen , daß das
Ausland große Abgaben vornehmen wird . Weiter aber mißt
man der »ozialdcimkrattschen Opposition dem neuen Kabinett
gegenüber eine ernste Bedeutung zu . Tte Börscnlcnden ; be-
wegk sich ganz allgemein nach unten , war besonders klar am
Monlanaklicnniarki in Erscheinung tritt . Zo verloren z. B.
Harpcncr gegenüber dein gestrigen Zchlußlurse l >» Pzi . . Gel-
scnllrckicn 2 Pzi . , Bochum 2zh Pzt . Unverändert lag TeutlL-
Luxemvurg . Mannesmann , vlc nach dem erwarteten Umslcl-
lungsverbälrni » bereit » über pari sieben , verloren beule etwa
1 ' -,— Pzt. Ter Marti der Zprttaltien . an dem sich ein leb-
bastcS Gcichäsi entwickelte , konnte sich einigermaßen aus dem
gestrigen Kurse ballen . Kablbaum lagen unveränden . Jin
Anschluß an die gestrige Generalversammlung der Bank für
Landwirlschasi lag Ummcndorf stark avgcschwäcku. Am Markt
der Rentenwerte zeigte sich etwas Interesse , doch laacn die
Kurse durchweg abgcschwäckn. Zo Vörie man 3 ' Zproz. KonsolS
Geldkurse 1 .376 , 23cr K - Zchätzc 2 .50, Kriegsanleihe 0 .920—925.
Ter Geldmarkt lag ziemlich unverändert . Täglich Geld wird
mit etwa 8—12 Pzt . , Monatsgcld mit 9—12 Pzi . genannt , Pri-
vardiSkontc etwa 8 Pzi . Auch die Lage am internationalen
Tcvlsenmarll ist ausgeglichen . TaS englische Pfund ltcgi scst.

4-

Börse und Märkte.
Zur Herabsetzung des RcichStanIdiSkontS . Präsident Zchacht

betonte in der kürzlichcn Lttzung der RetchSbank erneu «, daß eS
für die RetchSbank so lange uninögltch sei , einer Herabsetzung

des Bankdiskonts näher zu treten , al » nicht durch Wiederau«
Achtung eine » Privaidtstviitniarkics zu niedrigeren Zätzcn aus
uaiürlichc Weite der Boden «ür eine Herab lctzuna des Bamdi-
lonies verbiet lei . Tte RetchSbank ibrcrseii » würde bestreb,
sein , alle dahingehenden Ziele kräftig «« zu unterstützen.

»
Berliner Produkienmarl , vom 15 Januar 1925.

Tte von Aincrtta gemeldete inäßigc Avschwächung macl 'lr
vier nian viel Eindruck . Argenlinien »var . wenn es auch vc >.
kausrwilltg bl -ev , dock» » ich « vtlltgcr , und außerdem siüvic dcr
schon seit einigen Tagen sich entwickelnde Meblerpori nach d :r
Tschechoslowelct und nach Norbenropa die Tcndc » ; sur Wetze»,
wie für Roggen . Zpezicll vei letzterem war aucv «ür Licsiriw,
»nebr Kaut - nud TeckungSsragc tni Markt , so daß sich die Matt,
läge durchschnittlich gut behauptete . Mltictdcnilchland vcomdcic
sllr tnländtscheil Roggen mehr Nachfrage . Gerste ist in semcn
Zeiten nach wie vor tesicr. Haser t» gulcr Ware viel gelna -:
Fulicrdaser «eil. Mcbl behauptet . Futtcrsiotsc lclliveise evn
höher gcvallc » .

Frübuolieruugcn : Haler , guter 216— 20 . dto . mittel 2l «l— I .
'
.

Gerste 215 — 50 . Plaia -MatS 225 . Roggenklete 168- 4-7.
Amtliche Produkiennoltcrungcn dcr Bcrltuer Mlttagsdör -,

für Gcireldc und Ocliaaien per IlBO Kg . , sonst per 100 Kg. ab
Ziatlon : Wetzen Märt . 217- 254 . Mat 2832,0 —28.3 .75 . Roggen
Märk . 287—243 . Jan . 254—251 .50 . Febr . 258 .50—259 . Mär,
263- 266 , April 268 .50—269 . Mat 274—275 . Zommergcrllc Märt.
295—310 , Fuitcrgcrsic 212—231 , Hafer Märk . 186—195, Pom,,'
176— 185. Febr . 210 . Mat 219—220 . MatS loko Berti », 225 v,s
228 , Mai 214 — 215. Weizenmehl 33,25 —35 .75 . Roggenmedl . . .
bis 35 .50 . Welzenkleic 18 - 20 , Roggenklete 15.90- 16. Rap « 4'
Leinsaat 410—420 , Erbsen Viktoria 31 —35 , kl. Zpclsccrvlen . >
viS 23 . Futtcrervlcn 19—23 . Peluschken >7 — 17,50 . Ackervod»« ,,
18—20 , Wicken 16—18, Lupinen blaue 12—13 . Lupinen gelb:
16—16.50 . Serradella 16—18, Rapskuchen 18 .50 , Leinkuchen
25,80 - 26 , Troüenschnitzcl 9 .60 — 950 . Torlmclasie 30 70 950 ViL
10, Kanolselslockcn 19 .60—20.

Berliner Metallnotlerungcn vom 15. Januar 1925
Elekirollttkupser 100 Kg . 113 .50 , Rassinadekupscr 132 - . . .

Lriginalhiittcnwclchblcl 86—87 . Ortgtnalhsittcnrodzlnk (Preis
in , freien Verkehr) 78—79 . Rcmelted -Plattcnzink von bandel -. -
übltchcr Beschatscnbett 70— 71 . Lrigtnalbllttenaluminium 2
biS 235 , deSgl . ln Walz - oder Tradlbarrcn 240— 15, Bankazin » .
Ztraitzlnn , Ausiralzlnn in Vcrk.-Wabl 545—55 . Hittienztn » 539
540 , Reinnickel 325 —35 , Äniimon -RcguluS 136—38 . Zilber in
Barren 91 —95.

Bremen , 16. Jan . Getreide. «PrelSbcrtckn des Brcvnr
Verein » von Geireidc -Jmpoilcurcn , E . V . ) Weizen , Barusio
«78 Kg .) 15Z0 . Rosatt «80 Ka ) 16 .20. Hardwtnter 2 16 .20
Roggen , amcrikaiilschcr 2 14,2» . La Plaia 14 .20. russischer 15 .20
— Gerste , Tonau 11,10 —11Z0 , Russen 11,3t». La Plata N .I «'.
amerikanische Malzgcrstc 11 .30 . — Haser . deutscher 10 . I«v^ 1I .0«i,
La Plaia 10,00 , Kanada -Western 2 11 > 0 . 3 1IL0 . — Mats . La
Plata 11 .00 , Tonau Galfox 11 .00 . — Gramerbsen 10 .25 . 'Allee
per Zentner pari waggonfrci Brcmcn -Untcrweler per Kassa.

* Schwetnemartt . Ter letzte Lchwcinemarkr batte ziemuch
große Zufuhr an Marktware , sowohl an lüngercn wie an Stu¬
ren Ferkeln . TaS Marklgelchäft VUcb mäßig . Tie Preise er
fuhren tm Verlause dcr Markisiundc » einen Rückgana . Für
Lcchtwochcnserkcl wurden anfangs an .30 .« gcsordcr « une
25—28 .4k vezablt . sieden bt» ach« Wochen alte Ferkel kosteten
28—36 -4t , Llrerc Ferkel entsprechend mehr . In den lväicien
Markispunden sanscn die Preise um 2—4 für daS Llück . Für
Läuferschwctnc wurden zu Beginn des Markier 100 . tz und
mehr sür den Zentner Lebendgewicht gefordert , aber nur 50 b
60 -4k geboten . Ter Markt hatte einen ziemlich bedeutenden
Ueberbcliand . — Tle seilen Tchwcinc sind in letzter Zell im
Prelle gesunken , eine Erscheinung , die . wie schon früher inltgc
teilt wurde , häusig bei steigenden Ferkelprellcn zu beobachten ist

»
Doa der Tchiffahr «.

* Nordenham , 15 . Jan . Zchisfsbewcgnnacn.
Zckiifssankünste : Ttsch L . „Irmgard "

, Führer Tick
mann , mit Äiesabbränden von Aarbus . Ttsch . L - „Llond 135 "

,
Führer Heine , mit Erz von Hamburg.

Zchtsssabgänge : Ttsch . L . „Kladderadatsch "
, Füh

rer Suhl , mit Stückgut nach Bremen . Ttsch . L . „ Norden
Ham F ". Führer Bavlmann , leer nach Bremen . Rorw . T.
„Frode "

, Kapt . Taniclsen , leer nach Frcdrikstad . Ttsch . L.
„ Martha "

, Führer Schäfer , leer nach Hamburg.

voin 16 . Januar 1925.
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Die Kurse sind In Billionen Prozent notlert : z

Goldanleibe . . . .
Tollarschatzanwcisg.
hN - disw . Rcia S m.
»". « Atcichsanleive
3 ' /, ° .'° RetchSanletve
3° /, Reichsanlclve .
Zvarprämicnanlv.
»" » Prcuß . KonsolS
P/, "/» Pr »z !
z° /» Prcuß . KoniolS >

'Adlcrwcrke . . .. - -
AUgem . Elcklr .-Gcl . .
Babiiche Antltn . -
Berger Tiesvau .
Berlln -Anh . Masch.
Btngwerle . . . .
« övier Gebr . . .
Brcticnv . PortI .-Ec ..
BuderuS -Elsenw - rkc.
Ealmon -AIbcsl . . . .
Cbarlb . Wasser . . .
Evcm . F . GrieLbetm 2
TalmIer .Mowrcn . 2
-A . Körlttz Leder . . .
Disch .-Luxvg . Bergw.
Dlsch . Kabel .
T,ich . Wolle . .
Dvnamil Nobel . . .
Slbcrseldcr Farbe » .
Ellr Lichl und Kraki
Fadlberg . LtstLEo . .
Fellen L Gulllaume
Frankonia .
Franst . Zucker . . . .
Gclsenk Bergw . . . .
Gel . k. elelir . Unlern . .
Goeddar « .
Goldlwmld,.
Görlitzei Waggon . .
Hamburg . Eleklriz.
Harb -Wien Gummi
Harpener Bergbau .
Harimann .
Held- Franke .
Hlrlchkupser . . '
Höchster Farven . . .
Tbllr « a « . Letpzsg

HossmannS Stärke 2
Illc -Beravau . . . .
Kaliw . AschcrSleben .
Köln Rottweil A . G.
Köriing Gcvr.
Lindes Etsmaichlnen
Ltnd ««röm . >
Ltngel Schul » .
ManSseld.
Meck». Ltt'den . . . . i
Mever Tr . Paul . . 2
Na » Auw . '
Oberlchl . Etlenb .-Bd.
Obles Erben.
Orenslei » L Koppel .
OSnavrUcker Kupfer .
Pocgc .
Polvpbonwerkc . . .>
Rleveck -Monian . . .
Rombacher . ^
Rsicksorlb Fcrd . . . 2
RütgerSwcrke.
Zackilenwert.

Zchuckcri .
Stegen Sottnger
LlcmenS «1- Halskc

7,6
3.25

86Z7
Ttocwcr . ' 2l2>
Itctz
Tuchsabrik Aachen . .
Union Gießerei . . .
Ver Textil.
Vogtland Maschinen
Wanderer -Werke . . 2
Wessel Porzellan . .
Westercaein -Alkall
Hamb .-Amer . - Linle 2
Berliner Hande ' Sgcl.
Eomm .- u . Prlvaibk.
Darmsi . u . Nai .bank
Tcuilch « Bank . . . .'v ' Sconto -E ommand.
TreSoner Bank
Oldenb . Landesbank.
Old Zver - w Leldb.
OSnabrllcker Bank

7 .4
6,0
9,—

4Z^
16.«»
9 .5

21 .62
300

168.7
6Z7

14 .62
1321
>8 .9
9 .4
1 .23
2 .0
1 .62

vom 16 . Januar l !»s >.
vn -« » ««d vr,«» » -:»

2225Oldb . Roggenanw .» .
5"«» Old Roggen ch.v.
Bankver . s Norvwd.
Aklicn -Gei . Weler . .
Bremer Vulkan . . .
Tccklenborg AN . Gei.
Tampfsch .-G lltcbiun
Unicrwelcr -llived . . .
Bremer Schlevpschlss
Bremen Bcsiad
Breiner Eb . F Hude
Eben «. F . Oldenbrok
Hanlawerke.
Oclsabrtk Gr . Gerau
Brein . Wollkämmerei
Hammerlcn.
Hanleailschc I » le . .
Warvslvinnerct . .
Siaaismoorgesellsch . 2
Bremer Linoleum . .
Tclmenb . Linol .sabx.

5B5
1 .0 .

284)
11 .9

58 .0
43 .7

4 .3
16.0
22)8

1594)
^

100 .—

.34 .0
23L

22 .4
5 .6
0,97
84)

100 .0
27 .75
11 .4

55 .Ö'
434»

4 .1
152)

83 .0
153 .—

92,0

3.3^
23 .25

Old . Spar - u . Leibb.
Tllck». Ltn .wk. Hanta
Bremer Zigarren
Brem Roiandmllhle
Bremer Tauwerk . .Llovd -Tvnamowerke
Mercaior Llois . .
Mlltenberq Si Krise .Wcndis Zigarren . .
Altasweric.
Hanla -Tampslch .-Gs.
Norddeuiicder Liovd.
Roland - Ltnte . 2
Dtlch . T .-G Nordsee.
Nordd . Wollkämmerei
Eai » Bödeker L Eo . !
Goldlna . . . 2NetS - u . Hand . -A .-G.
Brem Hol,tvdusirte !
Hanla -Llohdwcrle . 2
Nordd . Waggonsabr.

106,0
16.4

67 .0
1 .25
2 .25
0Z5
1 .2

14 .0
4 .0

14^
76 .0

1 .6
1L

105.0
16 .25
19. 1
62.5

1 .2

ÖZ
1.12

5 .25
13.75

.3 .9
14 .7

7l2>

2 .62
10.22

15
1. «

H-chft Ktednß '«
Brater Werk,.
Elsslelbcr Werk« . . .
Brcmerdav . Rcedcrcs
Emder Rbedcre«
Oldbg . Port . DIch.-G
Ilcberlee -Rdcoerel .
Broker Her .Ickw .-Gcl.
ElSIlew . Hcr .stla .^ !).
Kovlenbcrg L Putz'Nordd Hocvlcesilch . .
Dllw . Krombi .- Mo «. . !
Grasborn Mascvtn.
Hollbaus - Maschtti , 4
Waaenvauanst . Oldb.
Zemcnl - u . Presiwt.
Baridcr Leder . .vbem Un, «zweier .
Eben, . Wrk « vlvorn
Ed Wt Henke » B.
Tamvllilaew . Stier»
Delmkiib Mllblcnw.
Tellack . >
Tllck» Jürg .w . Vorz.

2 .65
02)1
0 .61 ^
l59

11 .47
l82 )6
782)4
16.58
357
0.21
9.18
8,16

44 . lO
2 .40
0 .24
04-8

18.13
1.41

10.7"
14,70
68 .60
15 .68
3 .23
0 .18
84-
7,63

vom 1«!. Januar 1925.

71 .40 53 .W

0.01
44B

71 .40
155
052

3.72
342)0

1,41
0 .29
158

^ ' »
°
Kur «

"
er S,v «

' " " lvBillionenPro,e >„ notier , tss . lOOBlllionen Mt

Bergoltn -Werkc . . 2 0 .91
TU « Marg . u . 2vs2 0.25
Hanlcaien -Zcholol . . 0 .15
Hermes . 0,i9
Kasse« Haag.
Nicderlaail . Möbel .Ocvlmann L. Fier
Oldcndg GlaSblin-
Llv . Margarlne . . .
». Id Siaallmoox . .
Nciborncr At «.-Z eg.
Welex Holzlnduurle .Brem . Am . Bank .I Frcrilv « 8o.
Norvditch . Union . .
Glovus . Rvcv . ket . .Kiinme verm . . . .
Eisenwerk Varel .
Franckewerle . . . . .Hanla -Auiow Varel
Nordd Wolle Gen .»do Gen luvg

159

153

0.6-
«,.2l
0.12
0. >5
I . I9
04»

1754
24>4

i 9 .68
!
.» 0 . 12
! 0 .60
l 0 .95

0 .77
0,77

82 .62
18251

do Gen lüngsle » . 180,05

— 102.90

156
14,9k

1,6«>
5.3 .9«

9415
O.ll
0 .0 '

8Ä
0.6

'
0.6:

78 .8 :»
172.48
172.2)

I
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Tldenburg Wir berkausen «um

, ,1 t» ruar 1025 da«

Cafö - Restaurant

..WS MAU"
Mil Laalwirischas«,

vollständigcin Znvcniar.
S,niiaer VerkausSiermtn «mdei am

« 8l8I. OM 18. 38888k IW.
nachmittags > Mir.

„n Restaurant - Zun, Anio» Glinlber" .
fticrleivst. stau.

Ter grösste TeU de« « ausaelde- sann
,.<acn mästiae Vcrzinluna iäiiacre Zeit un-
lundvar steilen bleibe» .

Georg rckiwariina . amil Auktionaior,
t . Ha . 2 » >variing » Geni.

Immobilvtrlrauf.
Hude . Hermann Tchoic , Langcnbcrg-

-ude . beabsichtigt . sein dalclvst duck , an
k
'
cr i! Haustee belcgeneS . säst neue « , geräu-

inigeS

Wohnhaus
mi, Iwönem Obstgarten und reichlich 5
- scsscisaa , Gartenland . mir baldigem An-
ui» zu verkaufen.

Rastere AuSkunst wird gern erteil».
H . Haverlamp, Äuliioiiaior.

Mve-, Alllü- llll !»
SWme - SiljiMrei.

Tic einzigste in wciirm Umlrei« . in
«nein sei» verkedrsreiLen arstst . Orte an
rer Unierwcler, mit Vierde - und biedre,» er
Umaevuna . aan , nastc arost Zndustric-Un-
icrncbmuiiaen veleaen. zu verlausen. Best-
«ngericvrcre « GcschäslSbau« niir Laven.
- Llacstlerci mir « rasiberrtcb und Maschi-
, cn . Tlallunacn . arosz. Hosvlatz . 2 Liraken-
ironlen . « auivrri » mii Maschine» etwa
> tllOo -K . Anirtil und Anrastluna na»
Uebcieinkunir.
n . von ^ olkon,
amil . Auliionaror in rccteld ( Oldba .) .

Zeeseld . Reue« , modernes , bestcinge-
uLieic»

Einsamilitnlians
mii dübscbcm Garten in Rastede, sevr giln-
na und rudia aanz in der Näbe de « steril.
-iMe« belesen, unter aiinstiaen Bcdtnaun-
ccn zu verkauicu. Wird für « Suier be¬
nimmt bczugSsrci. au» von auswärts —
» luivreiS kann mindesten« zur Heilste
wen bleiben.
8 . von bloHRSN,

aiurl . Auktionator.

Leeseld , Oldenburg.
4s stehen noch zum Verkauf:

ist n> ganz vorzüal . Marsistbos in bester
rage in Wescrmarich. ca . 50 Hektar.
Preis ca . .',000 . st vro Hektar . Anzab-
luna ein Viertel bi « ein Trittet:

«I Landstelle von lO Hektar in Landae-
meind« Varel , allerbeste neue Gebäude,

stdr enraareicste Ländereien, Preis etwa
86 « « -st:

« Laiidstellc in der NSste von Rastede, 2 >4
ov . t ' . , Hektar. Preis 15 vzw . 20 000 ^k:

l , Hausmannsstelle von etwa 17 Hektar in
der Nein Oldenbrok, nabe dcS B " " »
stos« . ^cki an der Ebauffee. neue Ge¬
bäude . AauspreiS sestr mästia:

ei sestr crtiaarcicste GrUniandsteiic in stick.
Gegend . arok >2 Hckiar . « auivreis ca.
16000 . st . Aniastliina I «>- I5li«i0

0 Gastbos mit Innzlaal . 2iall . arost . Gar¬
ten u . N . Landiviriscstasl in verkestrSrei-
äicr « löst . Oriscvali. Preis 55 000 ^k:

M Oiaststos odne 2aal . » roste . neue , beste
Gebäude , aucst sllr Handluna in . Brenn-
nialerial u . Lebens- u . Zuticrmtttel Ve¬
sten« vaslend Preis nur « 2 000 ^k. An-
iabluna 8— 10 000 .sti

bi kleine Landstellc von reicdl . 3 Hektar,
Preis nur 15 000 .st . « inastluna Hälsie:

ii HauSmannSNclle von ca 50 Hektar
Mars» u . Moor , lestr criraarci » . neue
an der Ebauffee bcl . Gebäude PrctS
165OM . st . Anzabluna etwa " , oder

kl etwa 7 Hektar beste Marlistwcidcn in
der Gemeinde Vieren.

8 . vor » blvlkoir,
amil Auktiontaor.

Ein im Dobbenvierlel schon belegene»

Haus
mit Garten

»u 2k>000 Mark UarauSzablung zu verkamen.
Herrschaktlichr Wohnung wird auch stir

Auswärijgr rrei. A»ichri >icn unter P . v 371
an die ttwichätlsstelle diele« Blatte ».

Zn oder bei Oldenburg ein

Einfamilienhaus
oder Bauplatz

01 lausen gesucht . Bitte um Angebote mit
Pieitangabe unter 111 poltlaaernd Bad
livischen «,hn.

tan- - vcrkauf.
Vl - stersridc . Im Austrage werdc i»

MW . 8881 18 . 8 . U,
nachmittags I Ustr.

in .« Stier« Wirtshaus zu Bloherfelde solgendc

Ländereien:
1. ca . 28 ich . r . Alter und Weideland,

belegen am Uimcnwege,
2 ea 11 L » . L . Weideland, belege » beiWir , « Surr« Haus,

Ssscnilt » »icislbicicnd verlausen.
Tic zu l . genannte Fläche eigne , si»vorzüglich sllr

Bauplätze
Ter Aussatz erfolg, geteilt und im ganzen.2änul >che Ländereien sind bester Boni¬tät und in vorzüglichem Nuliurzustandc.

Ei» Teil des »lausprciscs kann zu milbi¬
gen Zinsen sievcn bleiben.

AuSkuns , erteil, auch Auktionator DSgcr,Rastede.
T . G. Dierl» , amil Aukt . Nadorst.

drrpachlung
!>l»l MlemiiMeieli.

Hausmann I . Bohlen , Tonnerschwcc,
lässt am nächsten

Sem 28. 38888k,
nachmittags 5 Uhr.

in LtebelS Gasthaus zu Ostmstede folgende

Wiesenländereien,
al « :

1. die logen. . . Huntewisch " im Qdmsteder
Felde, grob 1,8360 Hektar gleich 10.65
Iülk . , um zweimaligen Mästen oder
zum einmaligen Masten und Nach-
wetden,

2. die sogen . . .grobe Weste " , daselbst , arob
3L7>5 Hektar glet » 8 .51 Illck . zum
cinmaltgen Mästen und Nacvwetdcn.

3. den sogen „Trschstrich ", daselbst , grob
0^ 605 Hektar gleich 1.23 Zück , zum
zweimaligen Maden.

1 . die Diele lm Bornstorfter Moor , grob
1 .1613 Hektar gleich 3,22 Zück , zum
zweimaligen Mähen,

össenrltch verpachten
T . G. TterlS , amil . Aukt ., Nadorst.

vrrkillif
»

Zm Auttraac bade i» das

Geschäftshaus
Alexanderftratze 38

zu verlauten.
Tas HauS entbäli:

2 grobe Lä » en.
Gastwirtkcha» mit Stallung.
« grobe Wohnungen

Allerbeste Gelchättslaae : dlc Gebäude sind
neu . — Ter KausvrciS kann zum groben
Teil sieben bleiben.

Rud . Mevcr, amil . Aukl.

Wehrder bei ElSslcib. Landwirt Ger¬
hard Rüliher, daselbst , läbi wegen andcr-
wciltgcn Anlaufes am

M88SI88. 888127 . 38888k 8 . 3..
nachmittag« 114 Ustr antangrnd,

in und bei seinem Hause Ssfentli » melst-
vieicnd aus längere Zastlungssri ' l verkau¬
fen:

1 LV. jähr . schwarze Stute
vom . 2a » S " .

1 hochtragende Kuh,
März salben"

3 frischmilchende u. belegte
Kühe,

1 hochtragende Quene,
1 2jährige Quene,
3 1—l ' . jähr . Kuhrinder,
1 Rindochse,
1 Rindbulle,
3 Kuh - und Bnllenhülber,
3 trächtige Schafe,
2 trächtige Schweine,
1 Läuferschwein,

<; „ m grössten leis lm Herdbuch
eingetragen) .

ferner: 1 epvcnsteimrr. 1 MästmasckOne , 1
Pllug . 1 LtaubmUIile, 1 Ztcstmen Dach-
reltst , niedrere 1"00 Pfund kteck -, Run
lel - und Zuekerrübrn ulw usw.
Ta « Biest ist aklerdrtwr Quält «« , und

in bestem izutlcrzuftande. Tassclbe kann
vorläutia in ^ uocr bleiben.

« ausliebbader ladet freund«» !, «ln

Elofleth. D . Gloystein, Mkl.

Verpachtung
einer Lancillelle.

Nordermovr . Zrau Witwe Elile Winter
tv » l istre i» Äkordciinovr belrgciic

Landstelle
mit Antritt zun , I . Mai 1027, nui mebrcre
Zabee andermeil veevachien . Die Landstelle
zur Gräsic vo» 2l I , >8 ur 20 q „>. gleich
10" , Zück liegt geschlossen. Dieselbe besteht
au« Weide , Ha» und '.'lckrrland. Da» Land
ist in allerbestem « uliurzustandc und sestr
crlzags ' nhi » .

Ter ieljige Pstchier bar sich anderweit
angekauit und wist nicht wieder vachien.

Orbciitlichcr 2 >ervachuing»iclmin steht
an aus

81888188 . 888 28. 38888k.
nachmittags 3 Ustr.

in Aug Meinero Gastwirrschaii in Norder¬
moor. wozu >ch Pachilicbbadcr ireundlichst
ciuladc.

B . Gloystein, Aukt . ,
H leo'letb . T ei . 30.

Wlz-
. meg - ulia

IVMilir - WIN
in Geveshausen.

Baumann Auaust Willens daselbst lätzr
am

MIM . 888121 . 38888k I82S
Skkcniltch mcistbiclcnd mit geraumer Zad-
lunastrist verkaufen:

VormiliaaS lO Ubr anlanacnd aus Sg-
gerrlanw bei HelmSbäve:

2VV Stamm Eichen,
Bau - und Psablbolz.

nachmittags 2 Ustr ansanacnd vei seinem
Haulc:
5 Stamm schwere Eichen,

Wagendaubolz.
1 4jährige Stute „Gold¬

amsel > > ",
beleat vom . Tanko" erhielt 1021
Zllllenviämtc Nlurier : Prämien-
sturc .Goldainiel" .

2 trächtige Quenen,
alSdann nabe am « alben.

2 Toacari . 1 Ovvcnsteimcr. I Zaadwa-
acn. 1 Ackersedcrwaacn . 1 gut erbaltener
Brealwagcn mir Polster . 1 neuen Rüven-
lchnelder . 1 Lvivdrelchmaschtne.
Tällingcn . Iostann BUtirmann. Aukt.

LüNllllslle -WrltM.
Grobrnmecr. Landwirt Z . H . LtaMamv

Witwe beabsichtigt , wegen anderweiti¬
gen AnkaukS bie zu Barghorn stierkelbst an
der Ebaustce vcleaenc

Landstelle,
gute gcrälimiar Gebäude mit eleklr An-
schlub und 0,12 Hektar gleich 13' Zück
am Hause stelegcnen sehr ctnirSaltchcn
Grün und Ackcrländercien.

zum Antritt aus Mai d . Z . zu verlausen.
Tic Llclle kommt auch getrennt zum

Berkau«. und zwar der Rumvs mit 11^
Zück und der direkt am MentzbauserWege
bclcaenc Anschlubvlacken zur Gröbe von
ca . 2 Zück , welcher amen Tors enibält und
zum Avarabcn besonder» aeetanet ist

Oesscnilichcr BcrkausStcrmtn

Dienstag , 20 . Januar,
nachmittags 3 Ustr,

ln Rivkcns GastdauS in Mcerkirchen.
Der arbblc Teil des itau «vre1ses kann

gegen mäblgc» ZtnSsa« gut längere Zastre
unkündbar stehen bleiben.

Eln Avschlub kann auch schon vor dem
Termin unter bei Hand ersolacn.

Haakc . i. Za . Haalc L Schmidt. Aukt ..
Grokcnmccr. — Zcrnrul 12.

Blost . Landwirt Joseph Lchtngcl ln
Hcidlampcrscldc lätzt an,

Dienstag , dem 20 . d . M .»
nachmittags 6 Uhr,

in Zr . Meyers Wtrtschgst in Ofen Ssscnt-
ltch »lcistbtcicnd

ca . 48 Scheffelsaat

Mähland
des Türrcs Haus in Wechloy , direkt an
der Hauplchaussec belegen , ln paffenden
Ablellungcn durch mich verpachten.

Pachiliebdabcr ladri srcundltchsi ein
Herrn . Teilten . Aukilonaior.

Zu pachten oder zu lausen gesucht

WM » «»- M
SMllWlMe8 - SellWl.

Ausführliche Angcvoie unter H R 66 anda- . Delmendorstcr KrelSbla» ' .

v « -
vrikelt!
l !8l1. lEw . .
M88Solz

am Lager und frei
HauS.

Aug . Schmidt.
Donnerschwee

Verlause von zwei
eingeiragcnen

« 118 . SI8188
<5- und sOIävr .) eine
nach Wabl oder eine
güsic Llute . sromm
uniz zugsest im Ge¬
schirr.

D . HaShagen.
Qldrnbrok Mitielorl.

jede Menge soso« .
Heinrich Böhmer,

G . m . b . H ..Münster t. W.,Nudolsstrabe 20,
Fernruf 1083.

( Lieferant zahlr. Be-
hörd . Aemier usw,

Zu verlausen ein
fast neuer

s-

Z . Lchweers.
Hatten.

SWöllt? 3gs Mllien?
Mt WZ ? j VW Sterns

Jede Väliril Piciie ist eigen» dazu
gemachi , . ihnen reiiloie Bo ' rirdiguiig.
Gciiiist und «Vreude am !>ia » chen zu
uerlchaffe » . Wir unterziehen dir au»
heilet » , all abgelagertem BrauSrebolz
iorgialiig gea . beilele VäUI! !1 P >ei>e
einem wczieücn Prozen und einer
beiviidcle» Zmvrägnalion , io bah vom
ersten Zug an nicht nur ein a» gc<
nodmcs und wobibekoininlichr » . ion
der» entschieden genuhreiches Tabak
rauchen gcwastrlelstei in Aber kauiru
Lic keine VävL8i PIriie obne ein
gcvrägie Lckiuvmarlc Välie8l.

Auto -Reifen
werden vom Zachmann nach dem neucstei

Veriabren garantiert balivar repariert

v8lW !Iler- Mliallzk . veS8.
_ Varel i . Q . Zlrrnr 017.
Wir errichteten in Oldenburg

Lindenstratze 12,
ein

Sauerstosf-
Lager.

SM « » .W88 "
. 8. 8i 8 . 8,

Abt . Laucritostwerk.
Wilhelmshaven.

vor '
.keuer

FrvLvvOnIrerur

rrvOnc >Tl..> liLrL ein/biil .VeriiLkLrurig d >is ZtL
L0000 6 .>ic keusW -vMiudung

veuäckc lrarcurtic -'lrcror- eictcUrrliail w . d . U.
Sait ew» , 0ti»» elckoel, oerlia . » rem«» , vrerlsu.

k««rtn»niia , lleerilea , riheeteio . tzeaiiiikuei a. «»» vueg, Aviv,
telprill . Nanostslm, klllnLüeu,

Ilsiillover, SosiiiöstkLlrs 6.
LensrsI Vertreter:

Ku8tav kklöliing , W. - l.elie . üuienbei'
gsii '

. Z.

LcstüttingsstsKe 9.
bist

lllventiir-kllsverksllk!



Verkauf
einer

Apen. Tie Zirma Zanken L Zromkera
will ihre an äuszerst günsiiger Lage mitten
i» dem auidlüdcndcn Zndustricorie August
fedn veleaene

. . »
bestehend aus dem aeräiimiaen Zabrik-,
Wovu- und Siallrgumcn ncvsi ca . 2 Scbcs-
seliaar Eiarieiiariiuden . mii Anilin nach
Uevereinkunsl össeniiich durch mich ver¬
kaufen lassen.

Termin ist anaclctzi aus

Sonnabenl! . A. MM 1925.
nachmittags 4 Ulir.

in BarrcS ElastvauS in Auausiscv» .
Dar ObicI, cianci Ncv auch in icdcm

anderen Gclcnülisvciricv. Ter KauIvrciS
ist müdia und kann ein «roher Teil des¬
selben in dem Objekt sieben bleiben, hinein
strebsamen Eie ' -'äflsniaiin viclci sicv dick
Eicleaenbeit rum Erwerb einer aulen Broi-
ftelle Tic der Zlcttchwarcnsibril ' tion d c-
nenden Maschinen können mttackaus, wer
den — ES ist nur ein Termin bcabsicbiial
und wird dabcr bei iracnd anncbmbarci»
Gebot der Zulchlaa erreill werden.

Zanken , amil . -Auktionator.

Jeddeloh i . Kolonist Ebr . OlimannS
in Edewechterdamm last » am

vonnersm . 22 . MM a. 3 ..
nacbmiiiaaS 3 Ubr.

eine 1921 crvauic Scheune. 13 .3 mal 7 Mir,
bester Material cnlbaliend . öffentlich meist¬
bietend auf ZadlunaSsiist verkaufen.

Zob . Bönina . Aukl.
Fernsvrecbcr Edewecvr 95.

Fand - verkauf.
Unter meiner Nochwetsnna sieden rum

L!erkauf
10 Zück

We- liild ZeMliS.
belegen im Reuenbroker Jelde.

Ter Antritt kann sofort crfolacn.
Kaufliebbabcr bitte icb. stcb sogleich mit

mir in Verbindung zu leben.
B . Glovstctn. Aukt.. ElSNetb.

Telcvdon 38^
Zu verkaufen oder zu vertauschen eine

Veste, vieriävriae

Stute,
fromm und „ iglest in icdcm Geschirr.

L Idenburg Eversten. L-auvtstr. 36.

es

Au veri. bei geringer Anzadluna ein
offener

_ l,
1923 . Bauart , mit allen Schikanen.

RiibereS durch Münch k Elausten Ol¬
denburg . Automobil - Vermietung . L-unie-
strake 1. " ' -levbon S6S.

eMwirilAllWer »Ml«
Ohmstede.

Versammlung
am DirnSlan . dem 20 Zan . . abds. 7' . Uh

in SiebeiS lstasibaus zu Obuistedc.
Bortraa von Herrn Pro !. 7>r Popv . Olde»
bürg, über Bvdcnuiuernichnng u . Düngung.

. . 0 VL 01 » "

Morgen , Sonntag:

IsiirllMclieii
(5o lader freundlichsl

ein
Wild , oidiast.

Soimtsg , Hell 18 . lammr 1925 ,
odeorls S tldr. lo aer „tlMoo'

/zllorreinsle

g »s den Molkereien Hemmelte i . O.
und Voga i. Oilirsld . zum billigsten

Tagespreis.
i-ielerc aus K nilch jedes Quantum

>rei Haus
Auch jeden Mittwoch u. Sonnabend

in der Markthalle.

küou natzkllttner,
Eiternd . , Bremer (5b . 1- . Tel . 1.14

BZirnkke mein in auiem Ausrande be

m Oestslt eines

KNeinisclien itdeuas
ltit « li -l<enas : ? rllul <-i » klrn » Zedlüter vom I. oinle»

llieaier -Xltl . llerr van lVericek (karilnnt , llerr
Ilolmui Ilinrelina » » tN<-2 it » tionon >. OI>I,-nburge>
.lugen,lorebester u . Teilung von Herrn 8e >>« oon.

bestes äs: Vsr Kstsin Ist veutscstlsneill Ltrom.
klickt Dsutscstlsnäs Lrenrs — Tsn0ss-
gssclisstsfOfirer 6 reII.

I^ r » » v» „ >n >o rnm ? rei »e von l ul , inll im Vorvertrags
2 >i habe » in äer <1exebklf >!i5teIIe äer II . V . ?
llancielülwk . 8t » l>ingselien Uucklianülung »I»
Theater « all . iVieckmannseken N » eh >,a »<U» >.,
Haare,istraüe 32 un >i i» <Ier llisekollsckeu Lueii
kanülung Ilremer 8traüo 38.

H » » § rrkiöneü!1
fteulr uni morxe»

8 l>IM- ii . kiicIiIiii>M
IVir Ia -i >-n w

Ilitgliecler ru en . .

SM Soontag , I . fedruvasrst SsvtNisilea
Zi -kaln - I lm >,?>,-

8aoilkru ^ . I' eilnel
« niiei , » le>, ,n .

'
Hinterlegung >le « j-
les kür I > -n >n 2 b:
i>i» v.iii » 27 . .lannar h
t ' . llailer -Ieile . T
8lr » üe ^ rhlern -' r
ein,ragen.

sindliwcs

Schiff „Frieda
mit scbr komplettem Inventar , arost .30 Ku-
bilmctcr. aus der Dank, iu verlaufen.

Zobann Mtndrnp.
Westrhauderfehn 3. Siidwieke.

r » paciiien evtl, ru
ksutea sesvciur

2ic » seitlich eiliger, geräumig. tkandbauS od . Billa
an schöner i'agc in der Rahe von Eldeiiburg, tliastede.
Sandkrug . Eumiolcn. Ende u. llmgebung. btroster
biarien erwunich ». Ansrag. m . naber . Bereich,»mg
des Objektes uni. R . B . liS7 an die Eieschästsst . d . BI.

Me HLwagen
fährt rcgclmäkig

am Montag u. Donnerstag:
Talspcr , Burwiukel , Altenhunrors, Moor-

dors bis Herscmcyer
am Dienstag und Freitag:
Ecksteth, Bardensteih. Norderrnoor, Neuen

vrok bis Hinrich Mener.
Mahlgut wird mitgenomme « und

zurückgebracht.
Lüu Vvtvrs, Oslspvi «.

» »tr-d^ i.

»UM UM Wurm M »ÜIIIIlU!
Mit dem heutigen Tage ist Eerr Earl Lchulje g „S der »EtlaS-

manusaktur Earl Llstulic " auSgeschieden und suhrt die Airma ,ort-
an die Bercichnuiig:
„Glasmanufaktur Kurt Schlömer K . - G ."

Oldenburg , cjiegelhossrrake lft, Televhon 629.
Wir bitten, unser Unternehmen, unter Ziilichcrnng prompter

» nd reeller Bedienung, auch fernerhin durch gell . Aufträge unler-
stühen zu wollen.

Glasmanufaktur Kurt Schlömer K . »G.

Kleeheui. B.
in den nächsten Tagen Bahnhof Ohmstede

ab Waggon billigst.
August Schmidt , Donnerschwee.

GlillinMW Paar o . iSPs. an
GammWlen . . . . 4V . . ..
8r !)?r!a8lraia «erbung „ 69 „ „Au, das Uutcrnagel » von lstnmmi-
» »- sohle » »nd Eiuinmiadsähen kann gc-wartet werden.
Trotz meiner billigen Preise erhält jederKäuwr von S Mk . an > Doic Schuhkreme.
NotlmiUU, , AAkM . 7 .

Zu kaufe, , gesucht
ein groster . vicrrad
riger . flacher
Handwagen

Wilh . Eller «.
Zwischenabncrkeld.
Zu kaufen gesucht

Wllmh«
von 4V bis 30 Zentn.
Tragkraft . AuSfübrl.
?lngeb. mit Preis an

K . Brettin ».Tstcrnbur
Bremer Ebaurg.

nee 81.

Krieger -Verein
Wardenburg.

An! daS am Sonntag , dem 18. Zanuar.
bei Büllrlmann in Oberlethe Iiannndencc

Stiftungsfest,
bestehend a »o Ball und Aufführung , will,
hiermii nochmalsniii dcr Bilie uni zahlreiche»
Ueiuch , bingcwieseii. Anfang 7 Uhr.

Der Borstand.

«liesmMin «MliielWsSe».

des

Wls -kriWMlAMs drake
findet am 14. Juni

in Hammelwarden staü
« 01

MlW - vMllI
g Metfendorf.

am Mittwoch , dem 21 . Jan . ,
abends 7 Uhr,

Erscheinen sämtlicher Mitglieder erwünicb-
Dcr Borstand.

Im ^ LtNLMM - Lre/e r/m A/t/enAn/'Li
Wunclei 'bul'g » SV8

^ Kieker
Sernivr . .3»». Bremer Skr . 28.

Jeden Sonntag:
Vrosssr?

Erstklassiges Streich - Orchester.
Reelle Bedienung. Zivile Prcile.

2um vnügeo ttsssn.
äonnt -i § : ^ Lr » LtLr » L » 2o1rvn.

Hierzu lade« ireundiichst ein H . Küvker.

MiMisus Mal».
Am Sonntag

von 4 Uhr nachmittags an,
wozu ireundiichst cinladei Noi -m.

Zugverbindung : 3,16 Uhr ab Oldenburg,
9,27 ab Bloh.

R2») . Gasthof „Zum goldenen Löwen",
Inh . : G . Oltmans « . Telephon vffenti . ikov,

am Wege vom Bahnbol z»m Park,
hält sich den verehrten AliSNüglcrn »nd MeleUIchalten bestens

eiiipsoblen . Eiut geheizte Räume.
Bette - Hau - für Koblvartien . Mäkige Prelle.

^ ^hönstes^
LE ' Tanzuränzchen

« »eltl »«»,-«'«-» « iBranbau » Oldenb.l Kavven gratis . Ans . 4 Ubr.

Musik von e >-, . ^ . . „
Vorz >ZAkrci, » 8ück^Es lcebri iidslichsf ein

Lrerne

keolteme/ei' / »«WösscliWee
Tanzkränzchen

vsrtkol rum Mllenkeim
Bringe mein l'vkal nir

Kohlpartien, Vereine, Gesellschaften»sw.
in empfehlendeErinnerung . Ir . Gerde », Tel. 227.
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1Unzei1gemäs; e5.
Zum 18. Januar.

Im Kenig-saale stand der greise Held.
Um ihn die alten ruhmgclronicn Mahnen,
Ire ili » urteilet in dar sremde Feld,
Tie idn gcgrübt aus stolzen Liegest ahnen.
Fein von Paris klang dunrps üanonenhall.
Teck lauter umen ncch tes Hurra - Klunge.
Lie lünletcn de- Feinte - nahen Fall.
Lie rau chic» fort und weckten Lolgesönge.
Lie brachten Lolschaji sern den deutschen Landen:
..Las irr ersehnt, da- Reich is , neu crsiandcn!-
Lie lang ' ist - der? Mir ist, der stol - e Tag
Liegt hinter uns in wcllcnweiter Ferne.
Ich bare nicht de - Adlers Flügelichlag,
Und durch da- Tunket leuchten nicht die Lterne.
Verloren ist, wa- einst das Lchwert gewann,
Verschwuntcn sind die allen Bataillone.
Was eines stolzen Meisters Leist ersann,
l? t liegt verstümmelt und dem Feind zum Hohne.
L , Tcutschland, hörst du „ ich , da- Klagcwcrt,
La- in die Lande klingt von, Lachscnwaldc?
Tont e - nicht durch die Laue mahnend sorr,
Gin lange - Wort , sern von de - Rheines Halde:
Nun ende deinen alle» Prüde : zwist,
Zum Himmel hebe stehend deine Hände,
,'ius daß der Herr der Welten dir zur Frist
Ten du erharrst , den kühnen Rener , sende.
Gib acht , daß sürder nicht mit srctlcrn Ltrciche
Ter Fremde schände Tcutschland- stol ' c Eiche!
Ter Väter stolze - Hassen, mach ' c - wa .,r!
Gedenke an den Tag de - Januar!

»
Sieber Freu - !

Lie müssen da mal wieder her. Ich bin da annerlctzten
n.str recht klug aus geworden. Also Lie .neinien , cS gibt drcl-
kerlci Lchlag Leute : Was die welchen sind , die machen Ge-
iltichten «und das sind die incbrstcn) , und wa- die welchen

iid . die machen Geschichte (von das Lchlag sind aber aus.
ininnL nicht diele vcn , und die da sind , da- ist man so, so ) , und
var das dritte Lchlag ist, die machen keine Geschichten , die
jreilcn bloß welche : und zu dies Lchlag hören Lie mit zu,

kenn mit ihre Geschichte » Halen Tic cs za doch. TaS ist ja
-lens ganz schön , und wenn Lie so vor einen sitzen, und haben
e< erc besten Lonnlag - tasse vor sich und essen unsere Mutter
:!>ren LcnnlagSkuchcn: denn haben Tie natürlich recht . Bloß
wenn Lie wieder weg sind , und man Hort denn mal andere
beule in den Hals , «denn man hat seine Ltammgäste und man
emk deckt lclc » >, also denn ist es nicht immer so . Las meinen
- ,e nu von die Berliners ? Machen Lie in Geschichte oder
eioß Geschichten ? Bitte um Antwort ! Aber n bischen dan-
7,g ! — Ta sitzt man nu her in seinen Torgcnstuhl mit all die
weichen Kissen - von Weihnachten her und kuckt hinaus über
den Groden aus- Lasser . Aber meinen § ic , daß man wa-
Ilhen tut ? Erstens ist da nicht recht wa- zu sehen , und dann
ik da- Weller man takcrig , und denn Hai unsere Mutier
TU' nc Brille , inbcm daß sic behaupten »ul , ich hätte ihre an die
- nie gebracht, und ihr Geburtstag ist doch erst annein Monat,
rinn zoll sic aber auch eine ncumodjchc haben, wo ornlich Wa¬
la, zu kucken ist. — Wir haben un- hier wa- Besonderes auS-
bimüserl . Ta Halen wir nick» nicht zu nötig , als bischen' tnec . Aber weist der Tcuwcl , der will da nicht her. Listen
Lik nech , wie wir in unsere kindlichen Fahren mit den Lchlit-
n, die Trisst hinuntcrjagtcn und den Teich herunter und Sie
'amen ncch mal eine gehörige Tracht vcn den alten Lhristos-
rr'

wcil Lie ihm an da- kaputte Bein gcsabicn waren ? Tie
Au schreitet sort, und die Rcumcdsck en nennen da- nu „Ro-
»u ' . Ru müsse » wir dlost ncch Leute haben, die hier die' uöi lang - rebeln und den Teich herunter , und denn habe»
cu iicr aus n Lchrappcrdiek in n Winiertag just so gut zu
u ». als in n Lommerdag . Helsen Tic man n bijckicn mit in
tu Wärter ; Lie sind ja um ' » Won nicht verlegen. Kann sein,

dast die Lch ' appcrdicker auch noch mal an Ihnen wieder den¬
ken, denn die eine Liebe ist eine andere wen.

Lchrapperdick, in diesen Fanuarmcnat , und Tie
hätten doch mit in da- geehrte Sladlparlamcni bineingcniustt,
denn Lie sind ja doch ein aller Lpastmacher, womit ich verbleibe

Ter Ihrige
Krischan Tcharmenpicpen.

*
Lchmunigc Wäsche.

Tc- Hauser Wäsche bereite» die Frauen.
Männer wollen ba u nicht taugen.
Taium ist - übel, kann man zckauen.
Wie Munner eisrig vor aller Augen
Schmutzige Laiche au- Körben und Taschen
Schmunzelnd uild mit Behagen wa,ch«n.

FocuS.

Verwendung des Marstalls.
Wir werden um Ausnahme solgender Zuschrift ersucht:

ES geht da- Gerücht , dast im früheren Marslall allster einigen
Wohnungen eine Reitbahn und evtl . P s e r d e st ä l l e einge¬
richtet werden sollen. Ich kann eS nicht glauben , denn damit
würden nur die einseitigen Interessen einer bestimmten Ge-
sellschaslSklassc gefördert , doch in einer Zeit , wo von VoltSge-
mciuschas, und von Ausgleich der sozialen Gegensätze geredet
wird , unmöglich . In dieser Zeit einer surchtbarcil Wohnungs¬
not . sollte man in erster Linie an die „ M c n s ck e n* denken;
die Volksgcsundhcit zu beben, ist da- vornehmste Ziel jeder
Regierung . Durch eine Reitbahn und durch Pscrdeställc oder
durch eine Reitbahn schon allein werden die benachbarten
neuen Wohnungen vollständig entwertet , Mistdunsl , Pferde-
gcruch und Fliegen machen die Wohnungen unerträglich , ge¬
radezu unbewohnbar . Es ist heute die erste Pflicht des
Staates , dafür zu sorgen , dast — wie eö im Reiche, in Preu¬
ßen, im benachbarten Bremen usw . geschieht — die Loh-

„Deutsche Heimat ".
Noch nie dagewesene Luxusausstattung

Wunvklbare MrsarbenbiM Mressaniesler Walt
Näselten Neueste Moiren MesKnastliliillvovier

Erscheint monatlich
Pro Nummer nur 1 I ( . ( Für Pocio und sorgfältige Verpackung
2S H extra.) Bestellen Sic losor » zur Probe die Februar,
nummer. Nachnahmebcstellungen werden nicht auSgcsührt.
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nungSnot vermindert werde . Und gerade jcyk bat der Eiden
burger Staat die beste Gclegenbeil , diese so notwendigen Be
strebungen zu unterstützen . An die Steile dcS srü wren Mar
stallS gehören Wohnungen sür Menschen. Daher
sollte man sich nickt nur aus die abgebrannten Teile des srü
Heren MarslaUS beschränken, sondern sollte weitsichtig genug
sein, auch die nicht abgebrannten Teile zu Löhnungen umzu
bauen . Ist dann noch Platz , so mag ein großer Saal,
wie in anderen Städte » , eingerichtet Werken, ein Saal , der
dem „ganzcnLldcnburgerPolkc- gehört sür Vor
träge , Konzcrtc usw . Eine Reitbahn und Pfcrdcställe oder
eine Reitbahn allein sino zu verweise » : sic würde » weder zur
Vollsgesundheit noch zur DollSbi 'dung beitragen , im Gegen
teil , die neuen Löhnungen wieder unbewohnbar machen.
Aber — mir fehlt der Glaube an jene- Gerücht . Denn cS gibt
in Lldcnburg doch wahrlich noch andere geeignetere Plätze,
wo der Pscrdezüchlcrvcrband eine Reitbahn nebst Pserdestäl-
lcn oder eine Reitbahn allein einrichlcn kann . iTaS Projekt
kommt u . W nickt mehr in Frage . T Tckr. >

Man schreibt uns weiter : In der Angelegenheit der Reil
bahn — Marstall möchte ich, wen» auch verspätet , bemerken:
Ist cS wirklich Notwendigkeit , » och einen PergnügungSraum
sür Lldcnburg zu bauen ? Wäre cs nickt nötiger und der
Gcsundllcit vieler zuträglicher , den großen Mangel einer
hygienischen össenllicken Badeanstalt zu beseitigen , die man
in Icdcr anderen Stadt mir der größte » Sauberkeit und Kom
fort als ein Schwimmbad , elektrische , Dampf und sonstige
Bäder bestimmt findet ? Wie wenige haben heute eine Bade-
cinricktung und würden sicherlich so ' ch eine Neueinrichtung
mehr begrüßen , als einen VergnügungSraum , deren wir,
meine ick. dock, mehr als genug in Lldcnb .irg haben.

stimmen au5 dem Leserkreise.

Die Höhcrbcsoldung der Beamten in Baden
von der noch vor nickt ganz langer Zeit in den Dageszeitun
gen zu lesen war , führte bckanllich zu einem Einspruch des
RcichssinanzministcrS beim RcichZschicdSgcricht. Tic badische
Regierung Halle seinerzeit den unteren Besoldungsgruppen
an Stelle der sür die Gruppen I bis IV vorgesehenen
Erhöhung um 12 > Prozent eine solche von 20 Prozent zu-
gesprochen. Nunmehr hat das Rcich- schiedsgerickl beschlossen,
den Einspruch dcS ReichSsinanzministerS aus Grund des Bc-
soldungsspcrrgcsetzcs sür begründet zu erklären . Formell war
der RcickSsinanzministcr im Reckt — moralisch aber : die
baviscke Regierung.

Damit dürste die Angelegenheit erledigt sein und gleich»
zeitig ausgclauchre Zweifel , die auk Grund der letzten Presse»
mcldunacn entstanden waren . Wübbenhorst.

»
I . B.

Vielleicht kann ick Ihnen die Oöproz. Miete erklären:
Vor dem Kriege hatten die meisten Mieter etwas gcspancs
Gcld : viele bauen so viel , daß sic von Len Zinsen d,c Miete
bezahlen konnten : da - Geld ist aber weg, und wer hat cs be¬
kommen ? Der Hausbesitzer bat nicht nur sein Ge d gerettet,
sondern hat sein HanS schuldenfrei bekommen! ES q >bl auch
solche , die mehrere Häuser haben , solche , die 20- 30 Lolmun
gen vermieten , wen » auch nickt hier , dann aber wo anders!
Diese sind durch den Krieg reich geworden ! Und die andern?
Bettelarm ! Ein Mieter.

U MM . »er Sie SM mlllMiö.
Kriminalroman von Sven Elveftad.

Opxrieltt k.v Georg Müller, Münckm.
Ui (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Ul.

An der nächsten Straßenecke kaperte er ein Auto¬
mobil und fuhr mit Schnellzugsgeschwindigkeit zum
Po.izeiburcau.

Er hatte ervartet , daß die ganze Polizeimann-
sckait in Bewegung sein würde wegen des ungewöhn¬
lichen Diebstahls : aber alles war ruhig . Er fragte,
ob der Polizeichef zugegen sei . Niemand wußte es
genau. Aber er wurde in sein Zimmer geführt.

Ta saß der Chef an dem großen Schreibtisch. Er
telephonierte , als Krag bereinkam , und wies auf einen
Zruhl hin ; Krag setzte sich . .

Auf diese Weise hörte er die letzten Worte des
TelephongcsprächcS.

„ Das Ganze .
" sagte der Poweichef . „ia . gewiß,

aller. Aber sprich nicht darüber ! Ist e? ein scherz , so
bekommen wir 's wohl wieder , und ist eS ein wirk¬
licher Diebstahl , dann auch!"

Ter Telekiiv blickte erstaunt auf . „
„Ich will Ihnen den Zusammenhang erzählen,

fuhr der Chef fort . „Ich habe eben an meine Frau
telephoniert — und sie ist ganz verstört vor lieber»
raschung . Ich habe sie gebeten , den Mund zu ballen,
und das ist von Wichtigkeit . Vorläufig sind sie und
ich hier in der Abteilung die einzigen , die etwa » da¬
von wissen . Ta - wäre ja eine net r Geschichte, wenn
es herauSkäme, daß der Polizcichef selber ausgeplün-
dert worden ist , während er auf der Suche nach dem
mystischen Dieb war .

"
, ^ .

„Glauben Sie denn wirklich, daß cS wieder der¬
selbe war ?"

Ja .
"

„Haben Sie einen Beweis dafür ?"

„Ja — einen unwiderleglichen : Seine eigene Er¬
klärung.

" .
„Ka . dar verspricht aufsehenerregend zu werkent

murmelte Krag , während er sich anschick . e , den llever-
zieher abMcgen.

Aber der Chef hinderte ihn daran.
„Wir bleiben nicht lange hier !" sagte er . „Ich

habe nur noch ein paar Befehl « zu geben . Smd sie
km Auw gekommen ?"

„Ia , es wartet .
"

„Gut , dann kann ich Ihnen das Ganze im Wagen
erzählen .

"
Der PolizeiLef erteilte dem Wachehabenden einige

Anweisungen , sagte , er werde in einer Stunde wieder¬
kommen und verließ dann das Bureau zusammen mit
ASbjörn Krag.

Zum Chauffeur sagte
„Bygdö -Allee Nr . - 4 .

"
ASbjörn Krag schien überrascht. „Also nach Ihrer

Wohnung ?" fragte er , als sie saßen.
„Meiner früheren Wohnung, " verbesserte der Po¬

lizeichef kurz.
„Ich verstehe nicht recht. Sind Sie denn umge¬

zogen ?"
„ Nein ; aber meine Wohnung ist mir gestohlen

worden .
"

Der Polizeichef sagte das ganz ernst, ohne eine
Miene zu verziehen , und ASbjörn KragS Erstau¬
nen stieg.

„Eine gestohlene Wohnung !" meinte der Detektiv,
sich im Wagen zurücklehnend. „TaS klingt seltsam,
wie ein Roman !"

„ES ist wirklich eine höchst romantische Geschichte,"
der erste und einzige Fall hierzulande , daß einem
die gan ' e Wohnung gestohlen wurde . In Moskau ist 'S
mal passiert . — Na , das gehört nicht hierher .

"

Kratz schüttelte bedenklich den Kopf . „Ein ganzes
Heim , mit Frau und Kind ?"

„Nein, " warf der Chef ein , „ich meine natürlich
nur die Einrichtung .

" Er sah auf seine Uhr . „In
fünf Minuten sind wir da . Die Zeit will ich dazu be¬
nutzen. Ihnen zu erzählen , was ich heute abend l-alb
elf , also vor zwei Stunden , erlebt habe . Wie Sie
vielleicht wiss . n , habe ich im Sommer , wie in frühe¬
ren Jahren , draußen auf der Snar -Insel gewohnt.
Zu Frühlingsanfang siedle ich über , und ziehe im
Spätherbst in die S adt zurück . Fast jeden Abend
fahre ich mit meinem Motorboot hinaus , und da
meine ganze Haushaltung währ nd der Zeit da drau¬
ßen ist . ziehe ich es vor , im HotoS statt in meiner
Stadnrohnung zu schlafen, wenn ich au » irgendeinem
Grunde einmal gezwungen bin , hier zu übcrnahten.
Aber natürlich habe ich immer hier und da envaS in
meiner Wohnung zu besorgen , und ich kann wohl
sagen , daß ich in der Woche ein paarmal hingehe . In
einigen Tagen , so war r» geplant , sollte meine Fa¬
milie zurückkehren, da «» ansängt , kalt zu werden

Darum wollte ich heute abend eine freie Stunde dazu
benutzen, in meine Wohnung zu gehen und dort nach
dem Rechten zu sehen .

"
ASbjörn Krag , der halb und halb zu verstehen

begann , worum e - sich handelte , fragte:
„Wann sind Sie das letztem« ! dagewescn ?"
„ Vor vier Tagen . Ta war ich oben , um in mei¬

nem Schreibtische noch einigen Prira :bricfen zu sehen.
"

„ Und da war alle ? in Lrdnung ?"
„Alles in schönster Lrdnung . Nun gut , ich komme

also um halb elf Uhr abends in meine Wohnung.
Ich wohne ja im ersten Stock. Von außen merkte man
nichts . Tie Gardinen waren hcrabgelassen.

„ Sie haben also nach den Fenstern hingesehen ?"
„Gewiß , ich sah hin . — Sie wissen , manchmal

kommt einem so eine sonderbare Eingebung , die man
sich nicht rech : erklären kann. ES war übrigen » alle-
ganz still : es ist ein sehr ruhiges Haus . Ich schloß di«
Haustür auf , st: ck;e den Schlüssel in die Korridortür
und kam auf den Korridor ."

Krag unterbrach:
„Wie fanden Sie da- Schloß vor ?"

„ES war in Lrdnung , vollkommen in Ordnung.
Im Korridor drehte ich da» elektrische Licht an . Schon
hier widerfuhr mir die erste Ueberraschung . Der Kor¬
ridor war leer , i nd ich entsinne mich, daß ich halblaut
zu mir sagte : Halloh , hier sind Einbrecher gewesen!
Als ich da- letztem« ! da war , standen Schirme und
Hutschachteln herum : jetzt war rein nicht- zu sehen.Nur das Telephon hing einsam an der Wand . Es aber¬
lief mich heiß , aber ich ging in ? nächste Zimmer . Hier
machte ich verblüfft auf der Schnelle chalt .

"
„Tenn eS war nicht? im Zimmer ?" forschte Krag.
„ Neia : im Dunkeln konnte ich keinen klaren lieber-

blick gewinnen . Ich zündete Licht an und sah , daß
die Stube vollständig auSgeräumt war . Ich versichere
Ihnen : kein Stück Möbel mehr da , keine Matte auf dem
Fußboden , kein Bild an der Wand . Wissen Sie , wa?
mein erster Gedanke war ?"

„Daß Sie träumten ?"
„Nein , ich glaubte , in eine verkehrte Wohnung

zeratcn zu sein . Ich mußte in Gedanken in ? zweite
Stockwerk gestiegen sein , statt im ersten anzuhalten,
so meinte ich . Und darum lief ick schnell zurück . Aber
nein , ich war wirklich im ersten Stock, und neben der
Korridortür prang ' c mein Namensschild . Von neuem
stürzte ich in die Wobnung

(Fortsetzung folgt.)
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ES ist nur wenig bekannt , daß die Bearisse „ Invalidität"

in der Invaliden » nd AngestcUlcnversichernng sich n i cd >
»eile » , Zwar lieg « in beide » VersicherungSzweigcn gesetzliche
Invalidität vor . wenn nach Erreichung de » 6S, Lebensjahres
die Wartezeit für die Invalidenrente oder das AlicrSrnhegc
ball erfüllt , die Anwartschaft erhalten ist, » nd der Anspruch aus
die Ltisrunge » geltend gemacht wird , Wird ein daraus biiizie
lendrr Antrag » ich « cingebrachi , so sind die erforderliche » Bei
träge weiter zu enrrichien . Aber nur für diesen einen Fall de
steht Uebereinftinimnng ; sonst sind große Unterschiede vor¬
handen.

Invalide abgesehen von der Alierslnvalidität — i »i
Zinne der Invalidenversichcrung ist, wer infolge von kl rank
heit oder andere » Gebrechen dauernd außerstande ist, durch
ein « Tätigkeit , die seine » Kräften und Fähigkeiten entsprich «,
und ihm unter Berücksichtigung seiner AuSdildung und seines
bisherigen Berufe » zugcmuiet werden kann , ein Trittel
dessen zu erwerbe » , war körperlich und geistig gesunde Perso
nen mir ähnlicher Aurbildnna in derselbe » Gegend durch Ar-
beit zu verdiene » pflegen . Gesetzliche Invalidität liegt auch
vor , wenn ein Versicherter 26 Wochen unnnierbrochen invalide
gewesen ist, ohne daß der Zustande ein dauernder ist, Tic
gesetzliche Invalidität — Anspruch aus Rente — beginn » mit
Ablauf der 26 , Woche der vorübcrgcveiidcn Invalidität.

In der Angcstellienversicherung liegt gesetzliche Inralidi-
lä « vor — wieder abgesehen von der Alterrinvaliditüt — wenn

l der Versicherte dauernd berusSunsähig »N o »« ' sc»
s mindestens 26 Wochen vorübergehende Bcrustun

sähiakert besteht , BcrusSunsähiglcil wird angenommen,
wenn die Arbeitsfähigkeit aus weniger als die Hälfte der
jenigen eines gesunde » Versicherte » von ähnlicher Ausbildung
und gleichwertigen Kenntnissen » nd Fähiglcilen Heralge
stinken ist.

In d « Invalidenversicherung liegt gesetzliche Invalidität
aber erst vor . wen » die Erwerbssähigleit aus dem allgc
meinen A r b c i t » in a r k i um mehr als zwei Tr > I « cl
« « tunken ist , Tab der Versicherte in seinem Berufe dieses
Trittel noch verdienen kann , ist nicht erforderlich . Gegebenen
sah » muß der Versicherte eine » Berufswechsel vornehmen,

Tic Angestelllettbersicherung kenn , nur den Begriff „Berufs
invalidiiäi " . Wer in seinem Berufe nicht mehr die Halste der
diene » kann , hat beim Vorlicgcn der sonstigen Voraussetzungen
Anspruch aus das Ruhegehalt . Er kann mit seinen Ansprü¬
chen nicht abgcwicscn wetden , wen » er außerhalb seines
Berufe» mehr alS die Hälfte verdienen kann,

Ter Unterschied zwischen den beiden Bcgrisscn ist ein sehr
grober , Einmal muß die Erwerbsfähigst » allgemein au , ein
Trittel berabgesuiiken sein , und das andere Mal genügt cS
schon , wenn die ErwerbSsähiglelt im Berufe ans die Hälfte her
abgcmiildcrt ist.

rablettrn

für Sänger / Reöner/ Rancher

Stimmen aus dem Leserkreise.
' »- N ZkixNi »kl Lrik -t.,- - ,» udrinuumi »II eänalkuun , tk » r «i«,»

, ,n» vria - .winuu .i , tzuohnNiu °>i' k »«. Ui» « und
uxnd « « kktk» r » »kknitl , tluitlk »»«!, , »lf»I,I NUI, » klai N . e -c-n , E

>»> »I« » c.klNMli cair » sm »k,-uitl » « rdkn II an »Iizk, : l-» ,

A» den Herrn Sn >tuSml » lstcr

, !,k» ,le iä ' , wenn auäi » iän im Aufträge , «o doch sicher im Zim,
aller beic . tlgten Eltern , die Blue richten , endlich den so unge¬
rechten und unzeitgemäßen Erlaß aufzudeve » , nach dem c'
lltl ' üleiinncn nur erlaub , ist, in die Oberstufe einer hön .'r,
Lehranstalt einiuircten , wenn sie ein ganz besonder « gute,
Zeugnis auszuwcisen baden zeS müssen , wie mir ein Schulmann
legte , mindestcnS 6 . gut " in den Hauptfächer » vorhanden lein«
Wa um wird dcn jungen Mädchen ausdrücklich der Weg zu>
höneren Schulbildung erschioeri . wädrend die « vcl den Schüler,
durchaus nicht geschieh, ' Sollten gerechicrwcile den 2 nler,
rielclve » Bedingungen aufcrlegi werden , lo würden , m . E
einige höhere Knavcnschuicn ihre Oberstufe aus Mangel a-
geeigneten Schüler » wob ! bald aufbebe » Müllen , Hai ' nich , da.
ivcibliche Geschlecht , dein dom wnst alle Rechte , i . B . Wahlrecht
zngcbiUig « sind , auch Anspruch aus die gleiche Behandlung in
bezug aus die Ausbildung wie das männliche ? Die . seilen
dürsten doch vorüber lein , wo man glaubte , au » Konkurrenz
gründe » den Kranen künstliche Hindernisse auf dem Wege z,
selbständigem Lcvcnsberus in de» Weg lege » zu dürscn , Tc-
Herr Kultusminister wird also hiermit dringend gebeten , endlich
dcn höchst ungerechten Erlaß auszuheben . Ein Vater.

HZ» -/

Wie war es denn im Sommer l924 ? Ueberau Geld
Mangel , Niemand konnte etwa » nntcriielimcn , weil kein
Geld da war , Handel und Wandel stockten, Geschäfte
und Brtrieve standen still . GcichäfiSlcuic aller Art liefen
sich die Beine wund , um Kredite zu bekommen , Tic
Voten sechs, bi « zehnfache Sicherheit , Umsonst ; niemand
konnte Geld geben,

Tie Baiiken lehnten jede Nredilgewäbrung ab . Kein
ĉ eld da . Grobe , alte , gutsuiidicrle Betriebe , wie Borsig
u . a „ versuchten bei der Preußischen Staatsbank Geld zu
vekomme » . Vergeblich , Mußten » ach Amerika gebe » ,
um dorr unier bedrüctendsien Bedingungen Geld zu lei.
Ne» , Bettiebseinfchränkungcn allcrwärts . lausend « von
Arbeitern müssen seien «. Ansträge sind da . aber kein
Betriebskapital,

Alle Well schrei » Wir müsscii das Tawes -Gutachicn
annehmen , damit Gelb aus Amerika pcrciniomnil.

Allen voran
die Sozialdemokratie l

Will Volk und Wirtschaft retten , indem sie für dcn
Tawe » Plan kämpft , Tie Völkischen sage » , TaS ist ja
alles Schwindel , Geld war doch vorder da . Kan » doch
nicht vom Erdboden verschwinden.

Die Iuden - Grotzbanken halten
das Geld zurück.

Man will uns mürbe machen für die Annahme des
TaweS -Plane »,

Alles höhnt:
Natürlich die Völkischen ! Wissen
weiter nichts , als die Juden zu

beschuldigen!
Wir müiien dcn Tawcs -Plan anncdmcn , dann ist uns

allen gcdolscnl
Und so geschah es!
Geld kam aber nicht , Tic Wirtschaft kam nicht in

Fluh , Köln bleibr verloren . Nirgend « Erleichterung
und Ausstieg,

k ? ? s r r f

Ta wird in Berlin ein großer Mistbausen ausgcstochcn,
,furchtbarer Gestank , Tic ganze Wet « hält sich die Nase
zu , Deutschland sied, Kopf . Snlsehen schlottert dnrch
ichwar, -ros - goldene Reisten,

Weber - Kutisker - Barmat!

Was ist geschehen 7
Das dcnlilNe Geld ist gcinnven ! Was allen ttn Laude

gefehlt hat , KutiSlcr und Barmat staden L gebraucht.
Preußische Staatsbank . Von Friedrich dem Großen

gegründet . Reellster aller Bank -Institute , Schlug vor
dem Kriege dem Schwager des Kaisers , dem Herzog von
i -» nctsvurg , tron Wilhelm II , Fürtpraclic die Gewährung
einer Anleihe ob , weil Vas Vermögen des Herzogs nicyi
die vielfache Sicherheit bo», die die Satzungen der Prcn-
ftiichcn StaatSvank vorscdreivcn,

Tic Zeiten ändern sich,
Kutislrr und Barma «. Ostitiden von reinster Prägung,

brauchen viel Geld , Gebe » Wechsel atme Tectung an die
Preußische Staaisvank , Erhalten Kredite unbeschränkt.
SV bis 6si Millionen Goldmart insgesamt , außerdem 14,S
Millionen Goldmark von der RcicbSvost,

KuttSker und Barmat — mit gestllllcr KriegSlasse —
brechen wie dte Wölfe in die Hürden des bctricvSmittcl-
cntvlötzlcii WiriscdaslSlcbens,

Würgen mit Wucher Darlehen alte llnlernehmu»
gen ab,

Ramsche » mit dem ttzeld deutscher Steuerzahler In
dnstrieakticn zusammen wie Treck,

Ter Ausschuß der Retchsmüucr Verbände stellte am
2v , Aiigusl 1V2 > an die Preußische Staatsbank das Er¬
suchen un , Gewährung eines Kredit « von ist Millionen
Goldmark zum 'Ankauf von Getreide

Sicherheit : Die gesamte Mühlen-
Industrie Deutschlands.

Tie Preußische Staatsbank lchi » ad . Nlnd dlc Olden,
vurgisch « Staatsvantk ) Es iei kein Geld da , — Bc
« reiflich , wo doch Barmat und KniiSkcr so viel brauchen.

Außerdem würde ja eine Stützung produktiver Wir,
ichaslS -Unterncvmen dcn

Leichenfledderern
des Wirtschaftslebens

die Ernie verderben,
Barniat Konzern wird gegründet Sechzig Fabriken,

Banken » nd GroßhandclSdäuscr ! —
Wie konnicn Beamte der Preußischen Staaisvank

deutsch « Gelder zu solchem Räubör - Feldzug hcrgebcnk
Ob Ile nicht wußte » »

varmal ttl mächtig . Varmat M reich.
Im Lager Barniat -; ist Neudeulschland , Tic Mäch¬

tigen der deutschen Rcpuvlit sieden hei Barniat Polizei
Präsiden , Richter , Otto Wels , Franz Krüger , Minister
Schwarz , Minister Siering , Präsident Leinen , Gustav
Bauer , Hellinan » , alle von dcr Sozinldcmotrn ' ir , Sobolla
von dcn Kommunisten , Tr . Lange Hegcrmann vom Zen
trum , Tr , Jaenicte , der Schiviegersotin de » ReiMspräN
denrcn , sind AufsichtSrätc im Bnrma » Konzern oder liebe
Tnzsrenndr von Barmat,

Ter Kronprinz der Republil , Fritz Eben Inn, , war
Privatsklreior des Herrn Barmal , » Nur studienhalber,"
wie er zu seiner Entschuldigung lagt . Welch edle Wiß¬
begier ! Wollte er das Geheimnis der PölleranSplünde
rung an dcr Quelle studieren » —

Weste dcn Beamten der Preußischen Staatsbank , die
eZ wagen sollten , gegen de » Willen de« allgewaltigen
Herrn Barmal zu handeln!

Wozu givi es ein Beannen -Avvau -Scsetzf
Tie neuen Herren der Erde Wiste» mit »reaktionären"

Beamten fertig zu werden.
Wer aber willig ist, den läßt man mftverdlcncn , Ta -?

lockt dcn Lchwagwu und vcrlcvli - tzt den Mund,

Darum hat Barmat Geld»
soviel wie er braucht!

Barmal ist nicht dcr einzige seiner Arl , ES gibt
iinndcrt und tausend Barmas « — wenn auch pon kleine
rem Format — in Teut ' ctiland,

Und immer sind es — Leuie vom auserwählte » Volte,
lind immer sind cs - Busenfreunde von Marxisten

sührcrn!
Deutsche « Proletariat , lannst rubig sein . Deine . Füh¬

rer " vertrcicn deine Interessen glänzend
Sie wa » cn als AussichtSräie im Barmitt Konzern

über Barmais und ihres Geldsaik « Grdrikrn.
Sic lämpscn in , Hotel Bristol an BarmaiS vollen

Schlemmerlischr » — gegen den KopilalismuS.
Sie beheben die Krrdttnoi — im Barmal Konzern
Sic grübeln über die No « des Proletariat « — aus

dcr Fahr « im LuxiiSnulo nacki BarmatS und änderet
Iiraelitcn prunkenden Landdäiitrrn im Gebiete der H .i
velicc » .

Sie gründen das Reichsbanner icbwarz -roi gold
zuni Schutz « von Barmats und seine « Volkes Reich
tümcrn.

Sie erfechten mit « armat Geldern Wahlsieg « am 7
lezen,der unter dcr Parole „ Schützt dir Errnngenschaslen
dcr Rcvoluiion <im Barinai - Konzernt " ,

So . reitep " sie Volk und Wirilchast!
Tcnlichcr Arveilcr — du llügtler , fleißigster und « c

säiitttcster unier allen Völkern dcr Erde — böse Zungen
sagen dir nach , du wärst ein polnische « Rindvied

Wenn das wavr ist , dann gehe vtn , bedeclc dein Haupi
mi , Asche , dien « der edlen Kumpanei

M » — «mol - WM » - Wz
und laß dich noch weiter betrügen . Wenn das ab .A
eine Lüge ist. wenn du noch Sinn vast sür rechtschassene .'
Wollen , wenn du noch Mut hast zur Freiheit und Ltebc
zu deinem Volle , dann gehörst du ln die Reiben vcr . r,
die unenttveg , den Feind der ehrlichen Menschheit beim
richtigen Namen nennen , ob auch her Haß aller Man,
moiiSkncchte über sie hinflutet,

Tann gehörst du z» n»r.

NaiionalMialkliZchrfsMilZbeMgling.
Ortsgruppe Oldenburg.



Verdingung.
xt , , um Aeuvau einer Kapelle in Höl-

inadaulcn ersorderlicben Maurrr und
Zimmercrarbetten iowie die Lieserung von

, « vm , Harzer Tannrnbaulwlz und ca.
Wu Meier äaätlaitr » solle » vergevc»
^ "

zlvr .fllicdc Angeboie sind bi » rum 1 ,
redruar IS '-'-' dein , Vorsitzenden de» Per-
ein » Herrn Zeller Timmermann , Hölimg-
l,aulen. einzureichen

ZeuDnunacn und verdingunazuiiierla-
,cn liegen oaiclbst und vcini Bausüdrcr,
Älbcrt Wüstesctd in Cloppenburg , a »L,

N Kavkllknhalivrrktn Sölliirgtzauski?.

Auktion.
Cocrften 3 Sandmann Georg Meyer,

ralcivst . vor den , Wildenlob , läki Wege»
Oberweite, > Uiueriiebiiienr am

, MIN LI , UßlüHLZ,,
niinaa « 12 Uftr aniangend.

oiienilicd mcistvieicnd aus längere Zab-
lungjlltll verlausen:

1 Gespann mittelschwere
Arbeitsvferde,

7 u , 9 Jabrc all . durchaus Iroini»
, ,» d zugsest,

2 Kühex Änslnili MSrz kalbend.
2 belegte Kühe,
2 frischmilch . Kühe,
1 2jähr . Weiderind,
3 l ' . jähr . Rinder,
2 WeideoNisen,
4 .jähr . Rinder,
1 trächtige Sau,

Cnde März serlelnd,
> Aclerwagcn mii komvl , Anszcua , 1
Ackcrtcdcrwagen . I Crdwüvvc , 1 Mäv-
ma cbinc . l Harkmalchinc , 1 Dres » ma-
iLtnc mil O-opcl , loniplen , 1 Siauv-
müvlc , I neue » Wagenaus,eug , I AU
oenichnclter . Taubölzer , Deichsel , Karren,

l Saiuvoc » ml « Lftrschalung . »all neu,
-< mal 11 . 1 nros -err -i Quantum bestes
stulibcu , ein rio stioaacn und Saftr
«not, . Kloo Psd , gule Vslarlossel » .

und viele andere landwiriicvaslliche Gc-
aenilgndc.

inner : 1 Vertiko 2 Kleidcrlchriinkc , 1 Sosa.
> Tliibie , 2 Scstcl . 2 voultiindtac Beilen.
I Aäbmascvinc und sonstiac Sachen,
gausllevdavcr lade « sreundl , ein

Gerlmid Bönina . .'lull,.
Oldenburg ilverlien . Hauvlstratzc 38.

— Tclevbon 191 » , —

- u. irvnsvvuzv»
Na : ' langiadriger BcinüNung ist es mir

»iinain . in der Aaiulvettkunve ein Ncbe-
nr Äiilel gegen Maul , und Klanen,cuchc
Me » et Aoilaus der Schweine ; u em-
UL» versuche ergaben sosortige und
nStndtae Heilung in wenigen Tage » in
tn «hwersten 7' ällen . Zu ve ; icvcn nur d,

M , Schneider , Aalurdcllkundige.
Nordenliam.

RSlillll U
« kleSüim ms MMM

MII ilnsöMler.
Lir übernednien die radilale Ausrottung
von Ungeziefer aller Air in Häuser » . Ge¬
lösten und aus 2wissen . DeSii s - llion von
Löhnungen , Lcvilsslavinen . Kraulen,tm-
mcin , » etaicn . imm, , Kellern . Ställen usw,

Langiäbrigk Jachlcnntniste.
Prompte . reelle Bedienung.

Auskunft und Kostenanschläge unvcrvindl.

WM L Alm . AMkNllM.
Jakobstraßc 3. _

Holzverkauf
in MW MI UW » ,

riir den Baumann Hinrlch Svillc in
rslcdl werde ich am

Mnersm . km 22 . M . 1 S25 .
nachmittags 12' -, Ubr anfangend,

don seinem Holzveslandc in Siahde

15« SIMM Weil.
L ' agcnbau . Plnhl und Brennholz.

3V SIMM Mklöll
liliil Skleii.

Holzschuh » ,achrr - und Brennholz,
öllenuich meistbietend n» , geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen , . „

Versammlung der Käufer bet D . Pe-
« numn in Rahd « .

Jod vahrmtmn , Auktionator,
. Dlttlngen.

1 Rollwagen,
u . Zweispänner passend . ;u verk

v Vnlimeier . Dvnnerscdweer Edauftee.

in Neuenhuntorf.
Nkust - d , , . cid . Landwirt

Heinrich Schröder , u Aeuenbuniorf beab-
sichrigi . seine daselbst direkt an der Chausseegelegene , von ihm bewohnte

Besitzung»
bestet»end aus Wohn und Wirtschastogebitudc », Ia .ivcinckodc » , L« ria >«r.^ bsi u »d Grmiiseeartln und lZ6 Heltar sehr ertragreichen GriinlSndcrclen,

dtrclt beim Hause gelegen,
mii Antritt , um , . Mai d , 71 . cvent , sriiberei » Antritt , unter glinstiqcu Bedingun¬gen durch mich ; u verlause » , Sin Teil
de» Kauspreise » kann , u mastigem Zinssatzsieben bleiben , Wohnung wird frei.

Künser wollen sich umgehend mil mir
in Verbindung setzen

Wilhelm Rührten , Aultionalor.
_ ilernrus rulickhausen lltz.

» lStleih . eine in der Nabe von Cls-
sleltz ve êgene . schSne. noch neueHansbtschnng
mit «rosten , Gauen steh, , um 1 , Mai d

, n,n Bcrlaus Cvent kann eine Weide
belgcgcbcn werden,

Cbr . Lchröder , Aultionalor,

Hude . Händler LSkar Haase , dicrselbst,
iätzl

eine Anzahl

Wie. WM ll. leiAe
. . vis V Zahre alt . am

WLl . MM a , I,
von vormittags Ist Uhr an.

bet Gasiwtr , Karl Wachiendors , hicrselvst.
ossenilich meistbietend ans längere Zah
lnngssrisi verlausen

Adolf Polt , annl , Auktionator,

Dresden Pieschen.
1st7, Baujahr 1912 . Kilowatt

Zufolge Vergrößerung des Betriebes
haben wir adzugcven:

1Gleichstr .-NkllkMlllk .DWWv,
Zabrikar Alb , Cbert.
Fabrik Ar 17 1st7, Bau:
etwa Voll IIS 165. Amp . M 13N.
Touren 660 —560 . mit Aebenschlust -Acg »-
lator in Zchalltascl oder HaadauSsührnng,

IGlklW. -NebeMlnb-DunWo.
Zabrtkat wie oben . Zavrik -Ar . 7063 . Kilo¬
watt AI. Volt 110 160 . Amp , Alt! ISO.
Touren IO«IO, Anker neu gewickelt , mit
Aebenschlust -Aegulalor wie oben.

1 Elk» .
110 Volt , 3 > P2 „ 1100 Touren , mil An¬
laster,

1 Drucklustkessel
zum Anlassen von Motoren . 12 An » ,

ritidiischea Clektri - iiaiswcrk
Lohne t . Lid,

Stollhamm . Dr . med , Günther Mül¬
ler . Ovmsicde . will die in Liollhamm un-
intllclvar am Torse belegene

beste Weide»
groß 2 .2127 Hektar , unter der Hand ver¬
lausen,

Aaufliebdaber wollen ihre Gebote bal¬
digst bet mir avgcben.

Ad , Zchumachcr , Auktionator,

Ulk ZS ÜllSöksl
SSMM ?rellM:

1 Lokomobile . .La » , " . Ba > ' abr 1M2 . mit
vollkomm , reinen iieskklvavtrren . 132ÜIS
v,w , 11,529 L-uadralm , Heizsläche

1 llctermann Molordrescher „ Lugano " ,
rollkomme » neu,

1 Holtdaus Motordrescher „ Simdler .« >.
Stier Trommel , Loriter, »linder,

Cntaranner . vollkommen überhol », wie
neu,

1 rauggasanlage „Venz " 20 25 PS .,
noch im Betriebe zu besichttaen.

1 hierzu gehöriger Mahlgang von 1,30
Meier , passend kür Miistrrcien und
Klcinmülleretrn.

8 . Nültlim .
MllineMkill . ii.

- b ..
Dinklage i . O . — Tclevbon 1 und 50.

Wielelftede Zch habe Auftrag , eine Partie

Eichen
ca . 200 Stämme,
unter der Hand zu vcrsan «en.

Reileltanien wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung letzen.

Eierbord Gilers . Auktionator,
Kernr »« Anstedt 61.

»MirelleIiiiMlI. 8.
d . I

'
i
' isl ' * s^ l3soliikislif3bk ' iI<

Londerwerk kül' ciis ftierslsilung von

O 3 m p f . 5 i s
- 3 s 5 em - >/V 31 2 6II

5t5Zssen-

l ^olcomotiven
5trri88en-

Autrei88ern

^ VoknvvZ ^ en

^VassersvLAen

ULkZ'.

vieks ^
'

Oldenburg - Eversten,
Holjbandlung . Damvftägr und Zvobelwerk.

Wir bieten preiswert an bei prompter Lieferung:

Kantholz nach Liste in Harzer Tannen,
Kiefer und Eiche, Hobeldielen , « tabdielen
und N inhspund , Latten - und Schalbretter,
Kiefern - , Tannen - und Eichen -Tischler-
- wäre und Stcllmacherholz . -

HchrikiMckkil,
g . 1000 Ztülk IN verschiedenen Größen

Leorg Ssimeirtrr. Wenlmg,
Lager techn BedarsSarlikel,

Bahnhofftrasie l » . Kernspr . ? » ».

Dürerbaus
üeiligengeistwall

Anfertigung
künstlerischer grauen - Kleidung

in eigener Verkstatt.

l^ Ok
'
gsn , 5ON «it3g:

» »

^ ecre/r X§ cn/ ?07L.-

« «

9^

llsvsdi'üekrei'SsiiIt
Tie Anionöre werde » hiermit zu der

am Dten »iag , dem 3. izedruar 1925 . mit
laaS 12 Udr . im Sitzungssaal der Z » du
ftric und Handelskammer zu c - nabrück
stattstndrndcn

gUHWkVkljWllicliell VkIWlMSINllW
eingcladrn,

Tagesordnung:
1 . Vorlegung der Rctchtmark -tGold-

marl -ICrüssiiuiigS -Bilanz vom 1 . Ja¬
nuar 1921 nebst Prüfungsbericht dr»
Vorstände » und de « Aassichisraics und
« eschlustsatlung darüber,
Beschlustsastung über die Umstellung
des Atttenkapiials in Rc - ch- mark , Cr-
mächnaung der Vorstandes , di « zur
Turchfuhruna der Umstellung cesoroer-
Nchcn Cinzelbeilen sestzusetzen . und Cr-
mächtiaung deS AusfscvlSraler »ur
Vornahme solcher Aenderungen der
Generalversanimlungsbeschlüsse und
der GelellschaftSveetrage » , die nur die
Fassung beiressen und etwa von dem
Acglsteilichler , der Börsen,ulaslungs-
,stelle oder anderen Behörden verlangt
werden,

3 , Betchlustfastung über die tnsolge der
Umstellung aus Reichsmark elsorderli-
chen Satzungsänderungen , und zwar:

al H 5. betr , dar Grundkapital,
v ) K 26 . Absatz 2 Say 2 . de» , daS

Stimmrecht der Aktien,
Zur Teilnahme an der Generalvcr

sammlung ist jeder Aliionär verechttgi,
welcher sich al « solcher innerhalb der letzte»
zwei Wochen vor dem Tage der General
Versammlung bei dem Vorstände auSge-
wiesen hat , AlS zur Teilnahme an der
Generalversammlung berecbogk werde»
auch diejenigen Aktionäre angeieben , welcbc
ihre Aktien bei uns oder einer unserer
Zweiganstalten oder des der

Deutschen Bant , Berlin.
Hannoverschen Ban ». Filiale der

Deutschen Bank , Hannover,
Hildesheimer Bank . Vtldesheim,

his etnschliestltch 1 , Zebruar 1925 hinter¬
legt haben und bis zum Schluß der Ge¬
neralversammlung von belasten,

c - nabrück , den 15, Januar 1925,
Der Aulsichtsrat der LSnabrütker Bank.

Carl Dütling. Vorsitzender.

vMW-öMlW. ZrMliMM
Dortrag

des SludicnratS Dr . Hollwcg:

Tolstoi und Jesus.
am Sonnabend , dem 17. Januar , abends
S' st Uhr . in der Leminaraula.

« an . n für Nichimtiglieder zu 1 für
Studierende und Schüler zu 30 H sind in
der Stallingschen Buchhandlung am Tbea-
«crwall und an der Abendkasse zu haben.

llllontsg , äen 19 2onu » r , in

bürrki»! 5» l ro vsr^ndiir «i:
liickiibilWsiilistfgg

vom >1lSSlonLinspek1or vevaranne
( Deutsche Ostasien . Mission ) :

„Miß rite» ii . ßeßkß Miß,".
^ Unütliott k Ufte tllr siineloe

( Lintcitt 90 pw 1
pünütlioft 8 Ufte tür

( Eintritt 50 ptg . ).
portoe Tkorexte.

Zchüvrn vrrrin
Lweelbäke.

Unser diesjähriges

Schützenfest
linde « am 7. und 5. Juni d . I . statt.

Etzhorner Krug
o ec So g.'

^ /sc aö 0 . 7V ^ se aö

Saalfchietz -Verein
„Gut Ziel"

G r ist e d e.
Am Sonntag , dem 25, Jan.

AMWS-MllV
unter Mitwirkung des Gesangvereins

» Langetzlukt" Helle.
Aniang 8 Uhr.

Generalprobe am Sonnabend , dem 24. Jan,,
8 Uhr anigd.

Hierzu laden sreundlichst ein
Georg Müller . Drr Vorftgod.

Turnverein „Jahn"
Köterende.

Avkiia
am Sonntag , dem Itt . Januar 1995 , in

Heins Gastdause zu Zköleronde,
Jeiisolge:

I , Tbeaterstlick : «Da » Testament ", von klnna
Sialiing , in veer Törn »,

L Boikstänze nebstmustkaliichenDarbietun¬
gen u. Lolovoriraaen mit nachsolgendem

- - - -
Anfang pünktUL 2 ' , Uhr.

Es laden ireuudULü ein
Ar . HeinB » Ter Vvrktand.

i
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Sie würden nlchr

wenn Sie die

KMs'
S NM -AlMMlI
mit den 3 Tannen

immer in der Tasche stallen und rSglich
gebrauchen würde, ! Lei , 39 Favre,i das
vorzügl chste Mittel bei Husten . Heiterkeit.
Verschleimung und Ka ' arrh ! 2er Veite
Schub vor Ertüliunacn ! 7 » » 9 Ncugiiijsc
der Vewe L siir die einzigartige Wir .' ueg!
Enistalie » ca . 5ti Protein Mälzer . ritt . des
dalb nastrvaft . Veuicl 30 5 . Tote 89 I.

Älürc » Sic aus d,c Srurmalke!
/ tu baden ««ei : E vierver

stier : HiJch -Apoibeke . W tdclv Nacht . vier '.
Tt >. Ltorandi . vier : Paul Ta ickwardi . vier:
Nasch «- Lindemann . Flora - Troacric . vier:
V . . !t. edcll , schwane » Trogerie . vier : Jost.
Loft , Oldenvurg : I . Tnock . klo onialwa-
ren , Stewechi ; L . Wessels . volle . Oidvgi:
Aua . Verdes , Trogcric . Varel ; Fa . Hch.
Tuns , LUef . lü . de.

Otto Asttier !
,

IlLiireninik ' e? aiill brniillteriieliMr
Zontisnstrsüs 31

Mdsvikii miä llivdavieii
s^ 6 p 3 >

' 3 tui' 6n
Zolles ^usflikrüng felsölgs Preise

Eingetroffen

Sämereien
IN allbekannter Güte.

SMlMg . Arthur Helm,
Wickiclnitrakc 32 Tel . 1995.

Stand in der Markthalle.

NMMüII . SWM
Bankgeschäft

Telephon 1585 , Telephon 1587o
Amtlicher Vcrkauk vonlpllenbakn
iadrtarle » nach allen Ltaliouru

des Ju - und Auslandes.

ZteLküben, ffarisffeln
am Lager und wci Haus . tausche auch

gegen Tor «.
-August Schmidt , Tonnrrlchwre.

NeSkii >.« eiAuB.WLilöl
Slroh. göS ..

am Lager und frei
Haus.

Au « , rchintdi.
Toniirrschivcc

Zcheiden-
hcnig

eingelrotten.

Joh . Bremer.

nenulcb . iilirmsküer
oonnerrcii» « «, ki- est- ir . st.

Verkaufe vrtma

Garantiert
sicher wirkendes Mittel
gegen Maul - u. Klauenseuche.
Verlangen Sic sofort Prospekte und

Zeugnisse.

„ Nohag
"

NordiichcHandelsgcicllichait m . b . H».
in Plaiikcncic , Ncz . Hamburg.

Siiöile- MX MMIIIM.
K . L I . Huntemann,

Grüner Weg 2t . — Tclcvston 1812.

Steckrüben,
Heu » Stroh

in Wagenladungen liefern

O. sL HV. iin « ,
Sluguitfebn.

Tclcgr . OwcbrunS . Jcrnkvrecher Nr . 6.

k

Helir er
obzugeben

Hefefabrik , Stau 27 .

Offene und aelchlossrne Wagen.
Tag u . Nacht zu erreichen.

Oallo

Verkaufe eine beste,
schwarze , öiakrige

fromm und zugf .-si i.
jedem Geschirr . und
ein i ' ^ javrigcS

Herber « Huklman » ,
vlrostenmcrr.

— Tclcpvou 2. —
Nu verkaufen ein

Schwein,
ca . 259 Pfd . schwer.

H . Budzin , Lon.
Nu verkaufen eine

noch gui ervaltcucvvlsoreillillwschM
mi , Sck' iikiwcrk.

H . Punle , WNitina.

Verein
Unter uns.
Tweelbäke.
?lm Sonntag . dem

IS . Januar , abends
7 Ubr.

3lilWMö »KilM
im Vereinslokal.
_ Ter Vorstand

'
Iiliung bestimmt SM 23 . ' anusi >925

o LisekisLkek'

s ' c! l. ottsr'ie
rirr » « wloii « su » . kiarx

2SOOO zsoo 0
m» ° 2 00 0

l.ose LI IVI >< . ;!"V .'L'
Ltsstlicke Oottsrie LinnLkms

d/ . HbrrbSi '
rs,

U2,
Otto

lange Slratf « >, Nolllgeogelrwrllefte.

Wer sich zu einer ncuüiliichen

Kohl -Partie
eniichlicsli . wähle daS

Parkhaus - Nastede.
Vci : ltiich . Äliünchmcncr . Telcvdou 23 » .

^ vl . S73. ^ sl . S73.

Tcftcrvrobies

s

Dalsper.
yleAkr -vMAMli
bei Fob . Grube bleibt unverändcn weiter
bestellen.

Joh . Spille.

k^ anos
berter ^ » briftate
in billigster Preislage.

Nurlkkaur
IvksireNvockLkv.

OläeabueK l. O . Llisenstr . 4.
Isiepkon 261.

Neue

Gesangbücher
am Lager.

Lange Ltraftc t .3 , beim Rathaus

Steckrüben
in allbekannter Güte tu billigsten Preis"
tn Daggonladungen laufend abtugcbc.

H«t« . LAlfenbrun » . Vod NwtfchnuU, «.
Sttnruf NN.

Auch zur Trockenbebandlung . 2l « S vcr-
landteriig . Desgleichen

alle Lierarrneimlttrl.
Hirsch -Apotheke.

Von 2 wagenden

Stuten,
beide ft Fahre alt . belegt vom .Rembard " u.
. Gerriel " eine nach Wunsch t» verkauien.
Beruh . Meyer , Krögerdorf,

Poi » Illtencich . Tel . Vegemck ö2ft.
Nu verpachten für 1925 eine 7 Füll

groge . beste , tn Oldenbrok belesene

Fettweide.
<8 . F . Lürrften. Lldenbrok,

Delepbon Strückhausen 54.

klimiiiiliiiii -SWelSmeii
nach neuestem patentierten Deriabrcn,

Gutz -Schrr ritzungen
garantier , eildar,

iowie alle Schweift - and Hartlötungen
fuhrt lachgematz »d billig aus.

Gust. Werner
Llvvaratcbau Anstalt . Tonnerichwer I . Q.

IIIlillVk-
öülililg - ÜMlilWülikll.

Am Lonniag . dem
1 . Februar.

MWSklie
nach flirchbatien

Schnitter ) . Abfibn
vorm . . t . 1132 Ubr
ab Oldenburg , zu¬
rück abends 6 Ubr ab
Hunlloien.

Alle Mitglied sind
freundi . willkommen
Um Anmeldung bis
zum 25 . Januar bei
Fob . Döielcr oder
Fiul . Schutte wird
gebeten.

Ter Vorstand.

Sonntag , den 1k.
Januar,

WWW
mi , nachfolgendem

Ball.
Anfang 8 Ubr.

TS ladei freund¬
lich» e n

Carl Voller - .

wsüvrzler
lum Verein
1890 —1925

3V 35. öülliiiWltsle:
Sonntag . >8 . Januar , abends 7 Uhr:

Festabend
>AuIful,ru »ge » . Vorträge , Turncnl

im „Nadorfier Hoi ".
Sonntag . 25 . Jan . , nachmittags 3>/, Ubr:

SAllllMI! IN N Alle.
Abends:

I ^ SsIvall
im „Nadorstcr Hoi " .

Wir laden hierzu die Angehörigen und
Freunde unleves Ve,eins herzlich ein.

Programme im Vorveikaul bei de » Mil-
gllederu und beim Voriibei .de».

Ter Vorstand.

Kr/m F/'rUrerr
istllsn 0 Lckmsll - « lte

Lonnlsg : ^ >KL« « k» Lverslsn
VI«»t1e 7Iu» lü.

Asu/e , FatingLe »« /,
rnor -AS/i , <§ onn/oA .»

Ls / ckk/sr' / >sr// ?c// >o5s / S//1

t7

tMarmor ) zu verkaufen.
H. Luttmer , Vad Nwischenahn,

Tchulstraste.

Sein- - Nsutleiaen
Bei llramrsaderreichwüren . aliea Wunde«

Fltchlen . Aueichlig . Frostschaden ist o »n
bervorragd . Heilkra»
die arzliich empiohiene

L » z»» ih» u lu tl « ,

8 üiiitzeii !iok riir Lgdkenlnirg
VI « tvIR.

Ink . : 3ok . Klolre.

5 onnia § , 6em 18. ^3nu2 i".

Kroger
» mMier vsli

Zocftwürsts . /^ ocfttuk-lls.
Fn ' nng S IN,«.

Eintritt kreü — tlierru Inäet Ireunölichrl ein

^ Nolre.

D tivutie E
t^ r' sis - /^ ufoLke

l

selusrl - miek - cküig - nie stäl
1 „ r >i >e r >, b „ u >- 1 .o »» n« nb .^ . n >g «,eh-

^ srlorr t>ai )k-n " ' ir im
vonE,

» u «»' e»e >̂ , t ' niaencke j «rei »v knuii, >en
^„ « Vertmiun ^ :

I . pro!» : eine cstrlmwerelitrlckilunli
! r. .. eioo bclUalrimiuer t, urlcliinnn

z . eine tte «ierrimm «ik,nrirti,g
! 4 . tla

> pr . -i» l Xüeiienreinrieittnn ^ . , 1 p,ni«
NVil -eben » *«, , » , -r . 7 I ' rei « l 11 ! >i . ,, >n
I! n . Iinnpi >oia, . 8. i ' r >' ie 1 Xiliiuia . eiunn
st. Ist . -i« I I 'nstrrnck. Ist . I «r, -i- l
II . I ' r . -i» l .Iluiulnliu, -. 12 .—5st . i ' «,--z „ i
> rel<. I » Tazebenui, «^» . 5V.— .««>->,
.
'z , > , <-><. 1 üiik , «ierlmiter mir «-ein II hg,
(Inbike .ler »n» . l «r «nll>- ü >. j ' reiz«.
t>«z»Ivner ei » , -» nkenpennnnlen I ' reize«
I»> f« k«r, , I> « » » » «lie «ieiui ^ e l . . ,xun^ein -eniiet . llie I ' reFe » er >i >-n »nie«
F » k- ie >n eiue ^ kie >i^ ,-n >' n,ar » v . -tt .-ii«
I ' ii « ge „ ftn «ekre liiiestnn,,e .' «t kille cie«
I .<iz » i >̂ Ilnestp -' rtn i .eiruiii ^ e,, . I >i,.
«inpeu V .-r ^niuikn - ten „ >» ü «lei p.in . en
.ler H upe » liie f !>n «en >i „ nl .' »ittll ^nsnn
erkol, ; . , , „ n -I rerpN ebtet 5Ie ru alestiz

Gekreisten Lie eoknrt uu:
Vit»-Vekk»»r ik. ritpi . s«>»iitoz „ ii !lr . ff.

NUlöSöll -KllWlllö!
Neue und gebr . 'Masleiikoiiunie üir Tame»

und Herren . Ucberncbmc die Äoi,u >n !ic >c,ung
ganzer MaSle,aSen und Noimmwiie.

Winters KMlN -Bttlkill-AllsM.
Perne i . O . Feruivr . 321>.

vss fükrenlls ttaus

cisk
s? sic : >isgk ' ükicsukig:

Vsterlsnilückei' Udernl.
Lountag:

Tanzkränzchen

MM !« MS M«
Obmitcde «bei der Kirchci.

Fernr . 1612.
Zugverbindlmg : Ab Oldenb -irg 3" ,

.. .. Olimiieüe !«>-.

ZMerMfWesmss - Herein
iier ehkm. LmriökinkinUe Slvendiirg elk.

a . G .. gegr . >818.

Einladung

am Montag , 2 . Februar 1925 . nachm.
3 Ubr . i» Slolles Gairhvi . Lange Llr . 7, zu
Oldenburg.

Tagesordnung:
1. Bericht über das letzte MrchniingSiabi.
2. .Itcchiiung .' abiage . 3. Wahle » . 1. Festsetzung

der Beitrage , b. Ver,ch,ede »eo.
Nadorit , 11 Januar I92k.

Ter Vorstand.

Jahresbericht und Rechnung liegen vom
ist . Januar a » 2 Wachen zur Einsicht im
Büro d . Ge ' chaitSiuhrers Hillie . Nadorst , aus.

WM »öüIilllsSI».
Nulle.

Mringe mein Lokal iiir Koblkahrten.8 - >o,v :e A>isNugc »>cmviebieiismeric
Erinnerung . - Lchv » drkorirrle.
Saal vorhanden . -

ksrl iVscklenllvrl.
Allen

Kohlsahrtlern
emvstedli «eine i,eis a»> geheizten

Raume der

MM » vMSNlzdAi
Direkt am Babnbo - Strürrenb " h,en.

b Müuuen vom VUrnarckdenkmal.
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